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Gines BeFenners der YBarheit und um des Eoangelii wils
fen vertriebenen Bergmanns aus Salsburg,

Syangelifdher

Samt nod etlidhen andern Untervichiss
Bevmahnungund Trofi-Sehriften
n feine liche Lands - Leute in Sallburg
und Teffeveder-Thal

Darinnen diefelbe

Sur Chriftl, Befrandigleit in dev Svangel. Slaubenss

felyre Augfp. Confeflion nad) ihrem Sewifjen ans

gemalnet twerden ;

Nebit einem wahrhaften BDevidyt

Yon der

Salburgifhen Reformation,

fo gefcheben tm Jabr Ehrifii 1686.
WBie auch
Einem Eurgen orbericht, was fei¢ dev eit bis ipe
Yauffenden 1732. Sabres mit dicfen avmen
Exulanten porgegangen,

Undeinetn Anhange etlicher Ausfdreiden, wie
Diefe ins Clend vevtrichene Lente an unterfthicdenen Oerr
ternmit Ltebe und IWoblthaten aufaund angenommen wordes.
Luc, 22, v, 23.

Wenn du betebret bift, fo ftarcte auch deine Wrider.

Grais imBoigtlande, bey Abrah, Gotel Ludmig, 1732,







Borbevidht.
Oeliebter Lefer!

' il anieto von den Salgburgifthen Emigrans
tett dickes gevedet und gefchrieben wird, o
babe idy divvon denenfelben folgende Dachs

vicht evtheilen roollen,

Schon jur [eit dev Reformation des fel. Lutheri,
und joar bald nady der auf dem Reichs Tag 31
FBorms 1 2 1. 1wider Lutheram und feirre £ehre ergane
genen fdharffen Berordnung haben viele Familien in
dem Cre-Stifft Salsburg, und unter felbigen viele
Bornehyme von der Catholifthen Neligion fich ju der
Coangelifthen getvendet, und fonderlich hat der Crgs
Bifchoft, YOolffgang Diervidy, cin unrubiger Hevr,
im Jabr 1588. ¢in fcharffes Edic fider die Prote~
ftanten quggehen laffen , und ohne weitlaufftigen Pro=
eefs vicle jum Lande hinaus gejagt,  Ob nun fehon
cinige die alljugroffe Scharffe biefes Reformationgs
Edicts gemifibilliget,und abfonderlich dabey eingemwens
det haben, es twurde auf dieYBeife mit o viefen Eing
wohnern aud) ein groffer Theil von des Landes Sthag
suuntviederbringlichen Sehabden deffelben mit fortges
ben, fo hat doch obbefagter Landes-Herr dafiie gebals
ten, ¢8 voave befier ein im Catholifchen Slauben eines
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Land, als aroffe Schase in demfelben ju haben. Nach
der Jeit hat Dev Bevfolgungs-Seift noch nicht gerulyet,
fondegn hat im Sabr 1685..1686.Di¢ Seugen der Tos
angelifthen W3abrheit in Teffevecter Thal, fo jum
Cri-Stifft Saltburg gehoret, wieder bhart geansftis

¢t. S diefem ngl bielten fich viefe Weimliche Sutlyes
vaner auf, die stoar auffectich jur Catlyolifchen Kivchen
fich biclten, ubrigens aber die von ihren Borfabren
auf fie geerbte IBabrheit des Evangelii durch Lefung
5. @Schrifft und Coangelifeher geiftveichen Bilicher in
der Stille beybebielten, Machdem dieCatholifclhe Cles
vifey Dabinter gefomen, u. die BeFenner der Ehangel,
ABalyeheit den von ilyr geforderten Epd, 3u der Cathyol,
Meligion yu treten,bey der ju leben und ju fterben, niche
ablegen wolten,, fo ergieng abermabl wider fie eine
fehaeffe Berordnung, Kraftwelcher fie Theilsin mos
natlicher, Theils in 14tagigeru. noch FurgernFriftdas

£and vautmen, bingegen ihre Kinder von 15. Sabren

und drunter bey Beeluft ibrer Habe suriick lafien folz
ten, wie denn givar unterfchiedliche Familien Haufund
SHof mit dem NRtucken angefeben und ihre Kinder mits
genommen, ailein folche find ibnenin den Ober-Oefters
reichifchen Sanden ju der Eltern groften Hevteleid wies
e geraubet, und in den Teffevecfer Thal juriick ges
fubret worder.  Unud weil vermuthlich einige Cltern
nicht aus Licbe jum Beitlichen, fondern aug Liebe juilys
ven avmen Kindern und dero walyren Seelen eyl
toicder suruck jugeben genvthiget worden, audy vieke
beimliche Lutheraner nody alida verbliebenfind, fo has
ben dochy die exulivende Lutheraner nicht unterlaffen
ihre Glaubens Bruder mit Briefen Sheils jur Bes
ftandigkeit in dev einmabl eeFannten IBabrheit su clr;

maly



mabnen, Theils wider alle Drangfale aus GOftes
Wort ju tedffen, twie Dent unter andern ein Bekenner
Der WBabyrheit, und nm des Coangelii willen exulivens
de Bergmann aus Salkburg Tofeph Schaitberger
genannt, einen Goangelifchen Brief, famt noch etlich
andeen Untervicht-Bermabnungen undTroft-Sehrifs
fen an feineliche Randes-Leutein Salgburg undTeffes
vecEer Thal abaefendet, und fie davinnen jur Ehyifilis
chen Veftandigkeit in der Evangelifchen Slaubenss
Lebyr Augfpurgifther Confellion nach ihrern Sewiffen
anermalnet; soelchye weil fie nicht in aller Handen find,
nadhhero mit inferiven ill.

Sndlich ift in demy 3 Cnde fauffenden veraans
genen Sahe 1731, vbon Dem iegigen Cri Bifdyoff
Galgburg wieder die WeFenner der: Aahrheit cine
toeit graufamete Berfolgung, welche die andern alle
ubertrifit, vorgerommen noorden, alfo, daf deffen ge
gebene Ordres mit aller Strenge toider fig'exequiret
wordert, indem fie obne Versug nackend und blos,
elend und aem aus dem Lande flichen mirffen, dabey
dean dieSoldaten auf fie gehauen, geffochen , gefthofz
fen, Granaten unter fie aeworffen, dicfelben erbarmy
ficly tractivet, auf Den Sransen wieder angehalten und
in Sdhenren und Stallen eingefperret, und fie Huns
ger und Kummer leiden loffen.  Cine groffe Ynjab!
derfelben find in Gefananiffe geworffen worden, von
toelchen man nicht weif, voie e ilyner geben twerde, der
barmbersige SOtt ftehe ihynenbey.  Fa die Nafeven
per Papiften ift fo grof gewefen, daf fie gans Foin
IMitleiden besenuget an den fehroangern IBeibern, Fleis
nen Kindern, Alten, Sebrechlichen, Hlinden und Taus
ben,  Doch haben fie alles in dev grofren Selafenteit
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erduldet, und find su vielen hundevten von cinem Ort
um andern gesoaen, und fo oobl von Hoben als Vlies
derr aus GOttes rounderbabhrer Hevgens-lencFender
Keafft mie Liebe und LBohlthun auf-und angenomz
worden.

GBOTT fehlieffe die armen Exulanten in feine
Beilige Vorforge ein, und faffe fie, wo fie hinfommen,
gutthatige Hevpen finden, und befeftige fie ic mebr und
e in Dev cinmall ecBannten WBavheit, und evhalte
fie audy darinnen bis auf den lesten Odem ibres Loz
bens.  Dir aber, geliebter Lefer,vounfehe ich bon Heps
gen-Greund eine beffeve Luft und Hohachtung jum
NRocte SOttes, alfo daf du dadurch beFehret, ers
Yeuchtet und jur Seligteit evhalten werdeft.  Giehab
Dich wobl.

Sichet nicht am fremden Foch mit den Unglaubigen,
denn was hat das Licht fur Semeinfhafft mit dev
Frinfternif, darum gebyet aus von ihnen, und fondert
euch ab, 2. Cpift. Cor, am 6. Eap. verf. 14.

Die Bnade des Vaters, die Liche vondem Sobn,
und die Frleuchtung des Heiligen Geiftes, vons
gottlichen Thromn, fey und bleibe mic uns und
euch) allen, Amen.

Siclgefiebtc Treund und Brader! in Chriffouns
s

ferm HEren: T3 febreibt der Prophet Dar
niel amo. Cap. undfpricht: dafk jt den leks
ten Reiten Chriftus toird ausgerortet oerden, toeld)es
soar eigentlichvon dem Tod und Sterben Ehrifti ju
evftehen ife, jedoch fchreibet auch der geifiveiche und
gotts
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gottfelige Mann Fohann Avnd in feineny evfien Bicha
Tein pon dem wabren Chriftenthum am o, Cap, alfo:
s wird Shriffus und fein Heil. YWort ausgerottes
und verfeugnet roerden. - Jeat su den lesten Beiten dica
fer Bl wie wiv auch felber mit unfeen Anugen fes
ben und erfabren, soavift Ehriffus von den Juden ges
creuiget und ausgerottet toorden, jest abeér ird Gotz

| tes yeiliges und allein feligmadyendes ort, von dev

gottiofen ielt ausgerottet, durch den Unglauben und
Abgbdteterey, audy durc die Heudyelep der Mauls
Chyriften. Duvch diefe wird Ehriftus ausgerottet
und verleugnet werden, die & Ottes ALBore wiffen, aber
i des Bauchs willen beFennen fie esnicht, denn fiehas
ben die Glyve bey.den Menfchen lieber, alg die Ehrebey
GOt wie Sohannes am rz.€ap. jufehen ift. €8
foricht audy der Apoftel Paulus, dap jum Ende dee
ARelt terden greuliche Jeiten Fommen, dDann da witd
mandee vechten Apoftolifthen Lebr gar toenig achten,
fondern man wird fich von der Labrheit abroenden
1nd fich ju den Fabeln Felyren, tic in dev Cpifielan die
Simotly. am 4. ftebet : daf der Unglauben wird fo grof
toerden in der lekstenSIBelt,daf auchy,1woes miglid) was
ve, die Ausersvehlten dadurdh verfulyret wiieden; und
1v0 die Tage nicht verFlieset, o roitede Tein Menfch fes
fig toetden, fpricht mein J&Hus Matth. am 24. Sap,
Und wenn der NRichter dev Lebendigen und dex Todten
in den YRolcEen Fommen wied, fo wivd es heiffen: frebt
aut iy Todtenund Fommt juim Seviche.  Firvivalye
eine fehrdctliche Stimme den Gottlofen.  Fdbh gedene
cEe oft bey mir felber in meinem Herten, adh wie wenig
Glauben wird dev Hiebe GOt finden, twenn er Fours
wmen wird jurichten alle Menfchen auf Crden, toie er

A 4 felber




88 )s( S&
felber fpricht Luc. am 18, Capitel.  Firwar ¢ mag
wolyl heiffen, viel find beeuffen,aber toenig auscesvelylt,
O ¢in bartes aber ein wathafftes YBovt meines
Seplandes felber, Matth. am 20. Eapitel. Dargegen
aber freuet eud ihr Kinder GOttes, Denn um enrents
toillen toerden die Tage verbunset, eucr TeauvigEeit
toitd in Greuden verkelyretoerden, Joh.am6: Eap.

Sch bitte eucly liebe Freund und BeFannte, laffes
eudh nicht verfilyren duech DMenfehen  Wovt, oder
Menfchen-Sebot, fondern bleibt beftandig in dem
Aot der Warheit, wie il duedh SOTIES
Ginad von unfern Cltern gelérnet und empfangen habt,
wie ich felber oeiff von euchs ~ Furnar licbe Brader,
ich fage euch, wer anderft lehvet oder anderft glaubt,
als die Prophetenund Apoftel gelehret , geglaubet und
gepredigt haben, devfelbige fey verflucht, wie Paulus
foricht suden Galatern am 1, €ap.

ABarlich, man muf SOttes Wort nichtobendin
anfelen mit blinder Bernunfft, fondern mit den Augen
des Glaubens muf mans begreiffen, denn s ift SO
tes tathaftiges YBovt, davum muf ¢s bey euch nicht
heiffen, twas die weltliche ObrigPeit befiehlt, das miffen
toiv glauben s nein, es heift, gib dem Kapfer was des
Kanfers ift, und GOt auch was SOttes ift, denn in
Glaubens-Sadyen muf man GOt mebr gehordyen
als den Menfeyen, fpricht Petrus Actor. am 5. Eap.
O furwahrvor GOttes Angeficht Ean fich EeinMNenfch
entfchuldigen, denn dis ift das Gevicht, daf ung das
Licht in die YWelt Fommen ift, welches iff Sottes Lort,
%ob. am 3.Cap. und dasgWort, fo SOtt ung geres
det, und die Apoftel uns vorgefchricben haben , das
witd uns und alleMenfchen vichten anﬁfxngﬁci@gg{r,
JL\ )‘
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Gob. am r2.Cap. Nidyt auf Menfchen FWort und
Gebot, fondern nady GOttes Wort muf man den
Glauben probiven, ob er aus GOLt fey oder niche:
Denn GOtes LWort ift Richter in Slaubens-Sar
then,wieanch i felber unfern Slauben ;u Salsburg,
fo woll mumdlich als fehrifftlich exFlaret und davgethan
baben, im 1686, Sabr, wie irfelberwolsl wiffet, Gott
fey Darum gedancEet , daf er uns Snadegegeben hat,
fein' {Bovt ju beFennen vor der ABelt, -~ Fhm allein
fey die Chre inErvigkeit: Und ob wiv fhon fiie neus
glaubige Keser fepn ausgeruffensworden juSalsburg,
Yiegt nicht viel daran, twir wollen audy gerne Keset heifz
fen bey B Ottes Lort, tweves nicht laffen Fan, dann
wirwiffen, daf GOttes Aort ift ein Seichen dem iz
derfprochen vird, voie ju fefen Actors am 28. und Lue.
am 2. €ap. . ABir haben Ecinen neuen Glauben, fons
dern ir horenMofen und die Propheten,und glauben
as die Apoftel gelehret und geglaubet haben.  Die
Papiften aber. mogen neuglaubig eiffen nady ilyer
Sehr: Dennwer hat ju der Jeit von der Mef, von
Bruderfthafften, von Ynvuffung der Heiligen und von
dem Feugfeuerettwas getoufi 2 die Upoftel haben uns
Davon nidyts gefthricben und galernet. LBiv aber has
ben Das alte Apoftolifch-und Prophetifthe IBowdas
da felig machet alle, die daran glauben, jum Nom. am
1r.Cap. und ob fich die Papifien fchon vihmert ihres
Glaubens, daf bey ibnen viel YBunderjeichen gefches
hen: GOt aber hat ungnicht befolylen, unfern Glawus
ben auf FBunderseichen jugrimden, fondern auf Got.
tes Wort fiehet unfeve Seligheit.  Dann Chriftug
foricht ja felber, daf die Unglanbigen werden groffe
ABunder und Jeichen thun :  Yber wiy Plten ihnen
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niche glauben, fpricht mein Hepland Matth am 24+
Cap.und der Apoftel Paulus fpricht, des Antidyrifts
Sutunfft wird gefdyehen nach der ARuecfung desSaz
tans, mit genbaften Erafftigen LBundern und Jeis
hen, in der 2. €piff. an die Theffalonicher am 2.€ap:
Wiy bitten iy, HEre SOttt Vater Himmels und
Der Grden, echaltenns in deitter Warbeit, und bebelre
alle Linglaubigenund Verfulycten ju deinem allein fes
ligmachenden Wore, du Richter alles Fleifches , durch
Deflen Stimme wir miffen alle aufecfiehen, fehe uns
bey bis an das Ende, und fithre uns aus dem Fammers
thal Diefer W3elt in das etvige Leben , Amen,

@Ore allein die Lhre,

Sertd-Drief
An meine Landg-Lente.

it YOIm{chung von GOt einen freundlichern
. "(ﬁtuﬁ berssliebe Druder, dasjenige Schreiz
ben, foibe mic gefchicket, bab ich mic grofjer Teaus
vigteitgelefen,und davinnen verftanden, dap ibr in
groffer. Tulibfal und Verfolgung feyd, audh fhon
viel pon der gorelichap VOarbeit abgetveten, ind 3u
deaPabits Greuel gefchroobren baben. O ubel ges
than ! denjenigen verlGugnen, durch den fie boffen
feligs suwerden.  Luch aber, die beftandig feyn,
licbe Drider, wiinfche id) die Gnade des Vaters,
und diz Licbe von feinem Sobn JEw Chrifto,und
die Bemeinfthaft des Heil. Geiftes, dex ftircke cuch

inwabrem Glauben.
?ﬂfnfer nfang fey iny Nawmen deffen, der Syirmmel
und Crden gemadt hat, P, O {J.férx:,!gﬁ
| it
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dit woblgefallen die Rede meines ‘))2unbc», und das -
G)cfmacb meines $evgens vor div, mein Hovt und
mein Crldfer: S bicte vich mein HEre-und mein
GOt gib miv ju diefer meiner-geringen Acbeit den
Geift Der Deisheit und der Offenbabrung, auf vaf
it prifen mogen, welches da fev Der gute unbmo[ﬂgcf
fallige GottessABille, Damit ich nicht meine ; fortdern
Gottes Chredamit fud)e Nicht uns, o Jj:)@n fondern
Deinem Namen gib die Chre. ’Dtcfes Send-Brieflein
fhreibe ich an meine Landsleute u Salsburg : Aber
ich fehreibe es nicht Darum, alstoolte ich mich vov den
Menfchen viihmen, mit nichten, denn ich fchreibe es um

meines Getviffens willen, daf mich meine Freunde ges
betenhaben, das weif SOt mein HEve, der den
Grund meines Hevesens Fennt. Dennwas roolte ich
armes ungelebyrtes Cro-ABurmlein mid) rub'ucn i
meiness SOt der ich dody nichts bin als ein tunmqer

Menfdhy, in Stinden empfangcn und gebohren.  Dir,
dir aber, HEre GOt acbuhret Ehre und Sewalt von
Croigeit ju Crvigheit, Dmen.

G“‘n diefem meinem Send-Brief bitte ich bey allen
Menfchen um Berjeibung, ﬁ{onbezlnb bey Den
Seiftlichen, denen die Schrifftausiulegen aelyve

vet, Davum bitte ich, e8 swolle mich niemand berdencEen,

als wolteidy in bas geiftliche Ame greiffen , nein mis
nicyten, denn ich fthreibe nicht fm Sinn-und Geift-
reiche 9cute fondern fur meine. einfaltige Freunde und

BeEannte, dienodyinder Finfternif des Pabikthums

fisen, damit fie doch felen, was Licht und ,wﬁctms

ift 2. Dannmein GJcm,icn ubegseugt mich, dafi ich i

nen fchreiben mnf, dieweil ich fehe, intvas grefjer Sos
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fabeibrer SeligPeit fie fiehen. Sacobus gibt mir Jeugz
nif und fpricht: Aer feinen Bruder von dem Frerveg
auder LB alyrheit bebebhretder hat feinerSeele bondem
Tode aelyolffen, Sac. 5. Mochre miv aber einer vder
Der ander fagen und fprechen ¢ €s bedarff nicht viet
Gdyreibens, denn ¢s werden ja im Pabfithum-audy
viel Menfdyen felig.. Sa, die Cinfaltigen, dieesnidht
befier wiffen Fonnen , und auf das Berdienft Chrifti
abfcheiden; diefe mdgen ol felig roeeden. - Hingegen
aber: Gotoenig alg man Licht und Finfternif vergleis
chen Ean, o wenig Fan man SOttes LBortund den
Anti-Chrift vergleichen.  Fch toeifes garwobl, daf
piel Menfchen aus der BVernunfit fagen, ¢s folte ein je-
der bey feinem Slauben bleibentvie er getaufft ift,denn
manfan an allen Octen felig toerden. It vecht,fo viel
Das lestere betrifft : Das Land verdammiet nicht,mache
auch nicht felig 3 aber mit ‘Belial wider Chriftum ftime
men, Das verdamme die Mentchen: Denn der Unglaus
befheidet GOt und den Menfchen von einander; Wiy
baben einen Glauben, eine Tauffe, ein Abendmalyl,
einen GOt und Vater unfer aller: Denn Cin Glays
bemachet felig, Eplef 4. Undineiner Kivche ift Ver-
gebung der Sunden, und nicht in allen: Chriftug hat
die Schliffel es Himmelveichs niemand gegeben als
feinen Apofteln: und weranders glaubt, oder anders
Yebret als die Apoftel gealaubet haber, derfelbige iff
auggefthloffen vondem NReich SOttes.  Ja, fpricht
mancyers Esfagt aber Paulug, den Schivadyen im
Glauben nimm auf, und verrvivee ihm fein Seriffen
nicht. Antwoort. Paulus vedet in diefem Eapitel von
Denen Sehmwachen, die ifynen tiber die Speif; ein Ges
wiffers machen, nicht aber von denen,die felbfi im Slau-

AO¥
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beniveen, davum fprichter: Daf man fie nicht gleich
vicheen und verdammen folle, fondern man foll Witleis
ten haben fo fern mit ihrer Schroadybeit , Rim.r4s
und ¢ben indiefermn Capitel, darvinndudiveine Glof odeg
Cinwurff machen wolteft, und fprichft, manmuf Mits
Ieiden haben mitden Schvadhen im Pabiithum, und
ibren Glauben nichtvevachten. - Sy fage dir, eben in
diefem Capitel vevachtet Pautluis einen foldhen Glaus
ben, undApriche : Lertwiffentlich wider fein Getviffers

fimdiget, Devift verdammt, denn die Eercke o er thut,

geben nicht aus dem vedhten Slauben, und as niche
aus dem vechten Glauben gelyet; das ift Shinde, und:
verdammlich, Rom. r4. Darumift dieHoffnung des
Deudhlers verlohren, Hiob g Und Petvus 1pricht : €8
ware dit beffer, du hatteft den Weg dev YBarbyeit nicht
evfenmet, alg daf du i erFenneft und thuft nidyt days
nach. Was hilfft esDich,daf duindem Hevben GOt

Fermeft, und mit Demt Munde veviaugneftdu ihn, und:

fidffeft thn von dir? Du Heuchler reift des HEren
Willen, aber du thuf nidyt darnadys O flirmaly du

muft dafie gervif Defto melyr Steeickye leiden, Luc, 12,
Aber meine licben Freunde, idy: bitte, laffet euch
mein Schrveiben lieb feyn, denn ich fehreibe nicht firr dies
f¢. Die nody Pabtifch fepn, und von dem Aeg der
Walyeit nicht iffen, fondern firw eud feyveibe ich, die
ihr die Aarheitdurch GOttes Suade fdyon empfans’
genbabet, aber madyet euch nidyt folber vevmerfflich :
Denn toas beiffet ilyr SOt einen HSren, foihe nicht
thut tas ereud fagets So ihye GOttes YBort wiffet,
felig fepdbe, fo e dacnadh thut : Niche nur foibrdag
twifjet, fondern fo ibr darnach thyut, feynd meines ZCfu
Worte, Suess, und Sohoxz.  Fivahe fein,wabge'c
' odep
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pder vechter Ehrift Fan fich bey der Pabftlichen Kivehe

anfalten, oder fidy Derfelben theilhaftig machen mit

gutem Serviffen, dieroeil man nicht dem Cinigen, fons

Dern viel frembden Sittern dienet, £ 8. Mof. 12, Und

der ju Abraham gejagt hat: Gele aus von Deinem

Qaterlande! eben derfelbige fpricht 3u euch duch feins

ABort, daf il auggeben folt von Babel, Offend. Job.

18, und 2. €orintly. 6, Denn jiveyen Herven Fannies
mand dienen, manmeif doch den einen lieben, und den

andern baffen, tiebeft du aber aut diefer QBelt etwas

mebe als Chriftuny,«fb bif du fein in Croigheit niche
weeth, und Fanft dich mitalle deinen jeitlicyen Guitern
ot SOLE nicht entfchuldigen am Tage des Oericts 3
Denn GO bat nicht vergebli gefagt ju et veichen
Singling: ~ Gebe bin, verlaf deine Guter, darnach

Fommyund folge mir nady, Matth. 19.

Fhvralr ¢8 folte ein vechter Chyrift, o ¢8 moglich
warve, licbertaufendmabl frecben, al8 feinen Gott vers
faugnen, der ibu crfthaffen und evldfet hat, und durch
ten ev auch einmabl offt felig juroecden. Ach was
folge doch Det licbe SOt gedencfen, Daf wir fthwadys
glaubige Menfehen um Das licbe aRort GOttes 1oils
Yennicht Eonnen cin Sticklein Crden verlaffen, und
GOt hat dody umunfert tillen den Himmel verlaffen,
1nd ift ju ung auf Grden Fommen, aus lauter Liebe, und
bat uns mit feinem Blut erfauffet von dem emigen -
ob. O oroffe Liebe SOttes! dargegen aber wie aez
vinge ift unfec Bertrauen ju SOLL. D tie offt till
ein Menfely versagen, toenn er nicht aleich bat wag fein
$Hevs oinichet, oder toenn man ut dag Seinice Foint,
odet fonft Mangel leidet an dex Naljrung und seitlio

chen Gitern, Dafpricht smandyet ; Gt hat midy
oers
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verlafien s aber o ein gevinges Wevtrauen ju GSOLE!
fchamen mug ich mich, tenn ic die Viael unter dem
Himmel anfebye, daf fie eut fo feolich fingen, tnd ihren
Sdydpffec preifen, Matth. 6. und twiffen doch nitht 1o
fie morgen thre Speife famlen muffens Dietveil denn
SOtt die Bigel nabret, warum denn nicht auch uns
Menfchen, fepnd toir dody nach feinetn Bild exfehaffen,
wi find Chriften, aberum des Bauchs willen find roix
offt atger und fthroachglaubiger denn die Heyden und
Lurcen, die von dem veichen SOtt nicht wiffen, Dy
verfluchte Bauchiorge! tvie Fanft dueinen getaufften
Chriften o gar jueinem Unglaubigen und Heuchley
madien: yfpricht mancher Heudhler, 8 wird viels
Teicht fo bus nicht gemeynet feyn im Pabftthum , feynd
Dody viel Menfchen davinnen , die haben Lutherifche
Bicher, und haben ihren Slauben im Hevsen, es Fan
dbnennicht fchaden, hat dody MNicodemus audy gelyey-
ehelt, und Petvus gar Chriffumoerleugnet, und feynd
Doch wieder ju Gnaden Fommen bey SOt Licber?

- baft du mit diefen stvepen Manners geflindiger, fo

snuft du auch mit ihnen Buffe thun, fonft, wo du ifi dep
Deucheley bleibeft, ohyne Buffe und ohne Frucht, 1und
vetharreft davinnen, fo bift dbu weder Falt nody rapm,
und bctvuge[t Dich nue felber.

o Der groffefie Sunder madhet ilym einen Himmel
infeiner Bernunfft, toenn ev aber nady SOttes Wit
in fein Getiffen gebet, fo toivd ev bald felien, daff ep olys
ne Buffe Feinen DHimmel hat, und fich beriige fiimwalye
man Ean den Teufel neben GOt nicht anbeten. S
fage dir, wann Fein Unterfehied mave, Pabfifeh urid
Lutlyerifch, fo rourden fich fo viel gottfelige Lelyver niche
bemubyer haben, o viel StreiteBucher ju machen , ums
Des
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um des Pabites Srenel ju widerlegen, twennes nidhe
nothig gervefen twave.: SOtees Geift aber hat fic ges
trieben ju fdhreiben, damit Die gemeinen Seute durchdes
Pabftes Lehre nicht gav peefubret toueden. O b
meine Lieben ! beeeiiget eucy doch nicht: felber fo ubels
Qe fager s FBirhaben cinen ABoblgefallen andeénen
Suthevifthen Buchern, aber um des Baudhs willén
Tiebet il Die Lhgen melrdann die ABarheit. O etviz
ger GOtE! vie wird ¢8 eucly docly einmab! evgehen,
swenn -alle Denfehen’ muffen Rechenfehaffe geben att
Sage des Gerichts, undfic) Fein Menfcly Fan entfehule
digen vor dev Blut2Bantk G fu Chriftic: O roelye
demfelbigen, den feinveigen Setviffen verdammen muf,
dafer GOttes Wort o thenig betradytet hat! Dave
i bitte ich euch: noch, einmabl, verlaumet Die cedle
Gnaden-Reit nicht, dasit ibr am Jagedes Setichts
nicht dovffet ju Sehanden werden. Hnd betrachtet
euve Qinder, damit fie nicht Nadhe fibereuch divfien
fcrepen : Denm ihe ftecEet Die Kinderfameeudy indie
grifie Gefabrilyrer Seligheit, und muffet fie wiffents
ich ju Des Pabfies und Anti-Chriften Lebre auferyics
hen, davan ihe dodh felber einen Greuel habt. - Jhe
felbft ftecket Die Kinderin die Gefabr, daviby fie viels
melye foltet hevaus veiffen, und GOttes Wort furbz
ven, - ibr Gltern; voie thut ihe fo ubeldaran: 2n
vem Leibe verforget ibr die Kinder, abet Die arine
Geel frecket ibr daduech in Das Bevderben s O tehe
einem folchen Bater, dev feine Qinderalfo verfulyet,
nue um dee eitlichen Gitter, und um dee guten Tage
willen. O blinder Menfeh, goolteft du:dann deinen
@Ot indemNofen-Savten fuchen ? O licber Menfily
nicht alfo,roenn du Diejenigen Tage out nenneft,die deia
nem
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nem §leifche voobl thun, fo betriigeft du dich felber.
Fiewabr, voer FEfum fuchen 1will, der fuche ihn nicht
im Nofengarten, audy nicht am Tifhe des rveichen
Mannes, fondern du muft dein Creus auf dich nebymen,
undibhn fudyen an dem trauvigen Oelberg. O gewifz
lichwivft duihyn dafelbfi finden, aber Fleifch und Blut
verfiehers niche. O Ehriffen-Hers! ich bitte dicly, bes
teachte doch in dDeinem Hersen, was die CroigFeit ift,
und wie es einmabl ergehen wird am Tage deg Giez
viches. O wie ubelwerden fic da befteben vor dem Nidyz
terftull GOttes T Alldort fich niemand verbergenFan,
fondernwmiug das Uvtheif hoven an, waser alilier in deg
Welthat gethan.

QBarlich, wann es-ein Menfch vecht betracheet in
feinerm $Hevken, o ird ihn gewiflich granfenvot deém
Sag des Gerichts, und gedenchens Nein GOt wud
HCrr, wic ubel habe ich die Seitmeines Lebens junes
bracht: 2Aber es veuet mich, davum willich anfongen
dein ABore julfichen von gansetm Hecken, und niche
furchtentoeder ot noch Tod, weder Gut nod) Biut,
eder YLelt noch Geld, fondern alles mit Freuden feiz
Den, was mir die IBeltuin deinet willen thut.

Saich will mein Cyensy mit Frenden auf micy nelys
men, und div nachfolgenr.  Jech will dein LBovt mis
Seeuden befermen vor aller Belt, und nimmermelyy
verlaugnen, wie idy vorhin gethan labe, denn verlaugs
ne ich SOt und fein LWort in der YBelt, o verldugnes
midy SOt am Simaften Tag wieder vor feinem hith
Tifthen BVater, davauf folgt die fange Croigheit. Oy
CvigFeit wie lang bift du! : ' N

‘Meine lieben Freundund Brubder, fowviel midymein
cigenes Sevviffentreibe und %raeugt,cud) u tcbv‘cébet‘y
oot 0
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fooill ich ihm anchmit Gottes Hlffe nathFornmen;
damit iy nicht allein in Diefer Lelt entfchuldiget bin :
&ondern auch doet vor dem NRicyterftubl JCfu Eheiz
fiti wiflich vor euch entfthuldiget fenn 3 Denn icly febye,
in was grofier Gefabe i fepd, davum hab ich euch diez
fes Bichlein gefeyrieben, nunmelyr moget ihr ufeben,
toas il thut, fo ihr meinem Schreiben nicht glauben
“yoollet: Seh aber boffe, ich voerde in Diefem Fall vov
GOt entfchuldiget feyn, hie und auch dort am Tage
e Gerichts, und ob die Bekehrung fchon ift S Ottes
fBerck, tie es audh ift, fo habe ich dochy gefchricben, fo
viel mich mein Seviffen getvicben hat, das wird dev
fiche GOtt vooblviffen, dev mein Hers beffer Fenne,
algich cuch fehreibenFan. Denn, liebe Bruder, id)
fchreibe nicht davum, alsfventt ichy euch das liebe Bas
terland niche adnnen tolte inguten Tagen: Ach nein,
davtitn fchreibe ich toarlich nicht, wolte auch nicht gern
einen Budftaben fehreiben, wann ich nicht wifre aus
G Ottes ABort, Daf b in grofier Sefalye fepd, denn ¢s
tuifft nicht den Leib, fondern die Sroigheit und Gieligz
Feit an.

Ricben Brider, i find svar aus Babel"gejogen,
vavan fich viel Wapiften avgern, Dices nicht verfteben,
auch 1oob! unter euch etliche fepn, Die da meynen, fie
verfichen vick und toiffen die Sehrifft, lebren andece,
und feynd docky felbften Kinder des Unglaubens und
SHeuchler, haben stwar einen Greuel vorden Goten,
fepnd doch felber Gottes Dieb, fprechen, man follnicht
ehebrecherr, tmd fepnd felber Ghebrecher an Gottes
fBout, treiben Huvevey mit der Babylonifthen Hute,
und jichen amm fremden Soch mit dem Anti-Ehrift, fie
uibhmen fich des Sefeses, und feynd felber ubertvgw

(41
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des Gefeses, um ibrent willen witd SOttes Namen
gefchanbet und gefchmaber, aber fie werden Gries
Straffe nicht entgehen, fo fie nicht Bufje thunund fic)
bekehren. S fage nodh einmabhl, ©Ottes Name
woird durdy fie gefchandet, tie wir folches lefen in der
©p. andie Nom. am 2.Eap.

Meine Licber, avgert cuch doc nicht, daf wir aus
unferm Baterland gesngen find, wie ich vor gemeldet,
Dann it haben uns nicht getrauet felig ju werden unz
ter Des Antichrifis Joch, das tweif dev liecbe GO
Bir haben es um unfever Kinder SeligPeit willen ges
than, das weiff GOt mein HExr, dex aliee Menfchen
GedancEen vonferne fiehet, und GOt tweif, daf oie
um feines Yorts Willen 'grofie Gefabr exlitten und
ausgeftanden, auch mif groffem @cbgnevgcn undTrifos
fal unfere Rinder haben verlaffen muffen, wie ihr felbfE
gar ju ool iviffet 5 aber toiv voolien nicht Rache fhrens
en tiber unfere Seinde, fondern bitten fiir fie, und fpres
then: O HSrr! veraid ihynen, dennfie oiffen niche,
tvas fic anunsgerhan haben, nicht alleinuns haben fie
verfolger,” fondern GOttes Aort gelaftert und ges
febmabet,das titft dir gerechter und allwiffender SOt
yur deinet Reit fehorialies veche vichten, du bift ein g2
vechter ichter ju belohnendas Siute, und abjufivafien
das Bofe, %

9 ilyrmeine Rieben, tér GOttes Wort Tichen toilf,
er muff Berfolgung leideft, und dev aBele unter den
Tiffen liegen. Gy gedenche ol an die FBorte mei
nes 3E{u, foer foricht s Die TBelt vird fich freuen],
ihr aber toerdet trauvig fevn. Stem: Man tied cuch
abfondeérn don der Gemeine, und euren Dtamen vevs
werffen, ol8 einen Boshafftigen , tmdes Menfthen

" D 2 Sobn
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Colyn willen, abex freuet euch und blipffet, fiche, euer
Lobn ift grof im Himmel, Luc. 6. Sa mein SGOtt, iy
freven uns, Daf du uns wirdig geachtet haft, umdeines
Mamens und LBorts willen Sritbfal, Gefangnif und
Berfolgung ju leiden, Denn wir begelyren nicht der fine
Digen Welt, fondern div, o mein SOtt, ju gefallen :
Durch deine Snade hoffen wivam Tage Des Sevichs
mit Sreuden ju fehen, wider die, o uns geangftiget,
und unfernGlauben veroorffen und berdamme haben,
. der Leish, 5.

Wie dancten div.tein GOt daf du ung ju deinem
allein feligmachenden Aot gefulyeet haft, echalte ung
varbey bis anﬁ_@nbe, und ob 1woh! dein IBort vor dee
blinden Belt ift cin Seichen, dem widerfprodhen wi td,
Act. 28, Luc. 2. AWiv aber wiffen, daf Fein anderer
Ntameuns Menfehen unter dem Dimmel gegeben ift,
darinnen toir Fdnnen felig twerden, dennder Viame
JC fus,ie s lefen Actor, 4, Diefes Birchlein fechreibe
ich, lieben Bruder, allen. denen, die um des walren
Glaubens willen geplaget und verfolget werden, darsy
sounfche ich euch allen die Gnade SOtees, und die Bes
frandigEeit indem Clauben, damit ihe Eampffet, unbd
nad) dem Kampf eclanget die Cron der ewigen Freud
und. @eligfejt‘

Liebe Brider, ich frage euch, ob unter eud etliche
fevn, die befchiwerte Gesviffen lyaben.in dem Pab fithum
gubleiben, aber nicht qug Fhivwwis oder Muthivillen
aus ihrem Bateclande ju sichen, auch nicht datum,daf
fic andermwarts gute Tage haben, wolten 5 furwale
Denenfelben feheeibe. ich niche, ducffen fich aud meines
Sdyreibens nicht annelymen oder gefrdfien, fondern dies
fen fchreibeich, die von Suund ibres Devbens bcgcbgen
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bey BOttes Wort ju bleiben, juleben und ju ftecben,
ob fie fchon um Ehrifti willen etwas feiden muften,oolz
Ten fie ¢8 doch mit Gedult iibertoinden, farmabr denen
tinfie ich von SO, daf fie erlangen nadh ityrem
Begelyren, ie jeitlich und dore ervig, GOt helffe ibnen
daviu. Denen Heudhlern aber fehreibe ich darum, daf
fie in Den Hevsen Ehriften fepn wollen , Qber mit Dem
Mund fepnd fie Heudhler, und wollen jrvenen Herren
Dieniext, fo e doch nicht fepn Fan 3 LBartich, GOt laf
fich nich betviigen, du Heudhler, wann der Hersglaus
ben genug ware, warum fagt dann GOtt: PWer tid)
beFennet bor den Menfthen, den will ich wicderym bes
Fennen vor meinem bimmlifdhen Vater, wer aber mich
verlaugnet vor den Menfchen, den will ich roieder vers
1angnen vor meinem himmlifchen Vater, Matth. 10,
%ﬁrmabr in diefem Capitel redet SOt nicht vom
evbglauben, fondern vonder BeFanntnifides Mune
Des. Cgrave ja Thotleit, daf fich fo viel Menfehen
hatten mavtern laffen, audy alle Dpoftel, ohne den eins
g;’gen Johannem den Coangeliften , warlich, die licben
poftel batten auch gemif ihres Lebens verfehonet,
wenn der Glaube im Hevken allein genug ware, O
toie viel taufend Menfchen wiffen wir, dieihren Claus
ben mit Detn Mund und ihyrem eigenen Blute beseuget
haben, ift aud) fchonim alten eft. im Buch der Macs
cab. amé. und 7. davon julefen.

I frage dicy, du beftandiger Gliafer, wag hat dich
utn dein Leben gebradt, dev du fehon bift neungig Sabe
alt, undin der Schyrifft twoll exfabren gerwefen ? ey
1oeif, du toiiedeft mit nicht anders antroovten : die Wes
Eanntniff und Beftandigkeit hat midy ums Leben ges
bracht, Du gottﬁfurd)tig% Daniel, du haf qucbbip

3 e
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die Lomengrube gemuft, daf du nicht andeve Sotter
wolteft anbeten, aber SOtt hat dich Daviny eendlyvet,
und der Lowen Grimm crehret.  Du Seiftveicher
Apoftel Pautug, du tweift auch was die BeFanutnif
iff, Denn du haft felber die Bekanntnif dem Fefto und
grippa mundlichdargethan, Actor. 26. und auch jus
Tett deinen Glauben mit SNund und Blut bejeuget ,
forichft auch felber, fo man mitdem Hevsen glaubet,fo
1wied man gevedht, fo man aber mit dem Munde beFen-
wet, o wird man felig, Rom- 1o, €8 frebet auch ges
fhrieben: Dufolft GOt deinen HEren lieben, von
gangen Hergen, von ganser deiner Seel und vou all
Deinen Keafften , s fiehet nicdht alleindas Hers wie die
SHendhler mepnen, fondern den gansen Menfchen wilk
GOt haben, Luc. 10, Jn der Offend, Sobannis am:
3. Eap.lefen wirfolgende ABorte: Ach dap du warm:

oder Falt toarveft, weil du aber Tab bift, fo voilkich dicly.

ausfoenen aus meinem Nunde.  Fuewalhe die Bes
Fantnif muf mit MNumd und-Hevsen: gefchehen, oder es
ift nur: Heucheley, und die Hoffnung der Heuchler:
wird veviobren fevn, dann Fein SHeuchler Fomme niche
firr GOt Hiob . 8. 12, 13- Defialeichen Mattly 26.
ftelet gefchrieben, dafder Apoftel Petrus Chriftum nuy
i dem Munde verlGugnet: Sn dem Hevken hat ev
wobl gemuft, daf er GOttes Sobh felbeviff, tie e
audy beFennethat, Mattly. 16. ey Ean-denn fagen,daf
SPetrus nicht gefindicet, und wer feinen Glauben mit,

dem Mundeverlaugnes, devift eben wiediefer Petrus,,

fo fern eg niche umEelyret und Buffe thut, wird er nidht
eingebeiria das Dleich SOttes, dann ohyne Selbfr-Er-
Eaiitnif und mabre Buffe, wivd watrhaftig FeinDNenfcly
felig s Aber du Henchier glaubeft wobf, daf @q%ttw

ot
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Wort wabr ift, aber um des Bauchs villen beFennefF
du es nicht, auf daf du nidyt in den Bann gethan ivft,
Kol 12, Walich ich fage dir, der Knecht,weldyer feiz
nes Heren Willen weiff, und nicht davnach thut, muf
viel Streiche leiden, Luc. 12.
Meine Brider, habt ihr bishero mit Nicodems ge-
beuchelt, Sob. 7. 10 bitte ich eucly, ily olle hinfiilro
nicht mebyr heucheln, dann auflydren und nimmer thin,
ift Die grofte Bufles fprechet von Geund des Hevsens
mit miv alfo : Mein HEvv und mein SOtt, hab ich
Dein Bort bishero noch nie vecht beFennet, ach o aich
©inade, dagich dein YBort vor allen Menfehen vecht
bePenne, und nicht fiivchee Sut noch Blut, denn ich hae
be mich ja mit dir mein FCfu in Der Tauffe verpflichtet
und verfprochen bey div ju bleiberin Lieb und Leid, und
mit Div ju leben und ju frerben, davum toolte icly licbee
taufendmal frerben,als meinen Tauff- Bund laugnen,
Denich mit meinem GOt gemacdht habe in dDer Tauffe.
Sa furtwaly ein vechterChyrift folte wobl betrachien, die
{chroctliche Stimme oder FWorte meines FEfu, da ep
alfo fpricht : Wer fich meiner und meines Worts oder
Coangelit fehame, Deffen roill ichy mich auch fehamen,
wenn ich Fommen werde ju vichten die Lebendigen und
Die Todten, Luc, 9. © Darum, o Menfth , fhame dich
nicht GOttes ABore ju beFennen, denn das CGoanges
Yium iff cine Krafft, SOtkes feliggumachen alle, die
daran glauben, Noim. . \
Acly, lieben Bruder! wir feyn nicht gebavet anf”
MenfchenABort, fondeen toiv find gebanet auf Shriz
fum Jefum, den Scbffein, auf ibrift Der ganse Baw juz
fammen gefiget, Ephef.2. SOttes Wort und Clyvifki
Bevdienft ift mein Sels und Grund, davauf iy meine
D4 Se-
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Celigkeit baue, und nicht auf Menfthen oder Mens
fchen-Yort, fondern auf GOttes Wort bau ich meine
SeligFeit, hofFe auch damit st feben und ju frerben,qus
GOttes Hand wird mich niemand veifien, das alaub
ich) fiie getwify, 00 fchon ein Engel votm Himmel Eame,
und predigte uns ein ander Coangelium,derfelbige Ene
gel muffe verflucht fevn, nach den Wortenr St. Pauli,
Galat. 1. Aarlich, wer anders glaubt, oder anders
lehret, als die Apoftel geglaubt und gelelyvet haben, der
felbige ift ein ABiderElyvift,und wird Feinen Theil hae
ben an dem Neich GOttes 3 dann SOt fpricht : YBee
niche mit miv ifF, Dew ifF wider micly , und ter nicht mit
mie fammlet, der jerftveuet, Luc, 11,

Librmeine Licben, iy foltet Deg Pabftes Lelyve flics
ben, fo madyet i euch derfelben theilbyaftig.  Auf diefe
Weife Fan ich bey-etc Feinen Slauben finden, und
fepd weder Falt nuch ivarm: She feyd nicht vecht Pabs
ftifch, auch nicyt vecht Coamaclifeh, Sich fage noch
cinmal: She feyd obtie Gilauben : St e8 nicht Shors
beitum euch, daf ihe an demPabifchen Silauben cis
nen Greuel habet, und wollet nody darinnen felig rwers
den: Fiienoahr, SOttes Fovt hat eudy dag nicyt ger
leenet s miteinem LWBore s Fn einer Kivche ift eyl ju
finden, und nicht in yweyen, tie ihr mepnet, dann ein
Glaube macht felig, Sph. 4. S aber madyet euch
Des Antichrifts theilbaftia s tiffet il nidyt was Soz
bannes fagt, fprechend: AR ann einer jueuch Fame und
brachte die Lebyre Cheifti nicht, denfelbigen gruffe niche,
nimm ibn auch nicht 3u Haus 5 Dann e ihn aufniime,
Dev machet fich theilbaftia feiner bifen WevcFe und feis
ner £ebve, denn wer ubertritt und nicht bleibt in dew
Lehre Ehrifti, dev bat Feinen GO, 2, Epift, Sob.
Meine
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Meine Schafe hoven meine Stimme, aber eines
Sremden flichen fie: Jhraber, meine Licben, moget
nicht fagen, daf ity Ehrifti Stimme allein hiven Esns
net, fondern des Antichrifts Stimme mifk ihy hiven,
von dem ung doch die £, Sehrifft flielen ymd ausgelen
beift, 2. €or, 6, Wiraber, lichen Bruder, hoven Moz
fen und die Propheten, Luc. 16. auch gebraucht fich die
ovttliche Stimme vom Dimmel fhreyend folgender
LWorte, nemlich : Dif ift mein geliebter Gobn, an dez
me ich ein Woblgefallen habe,den folt ily boren, Matt.
17, Under, der Cobn GOttes, fprieht felber: Mir
ift gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden,
auch wiv follen dag balten, was ¢r ung geboten bat,
Mattl., 28. Davum bitee ich euch,bekennet den Glau-
ben vedyt bor allen Menfchen , GO wivd euch nicht
verlaffen, toie er dann fe!ber foricht: Guvchtet euch nirlt
bor Denen, die den Leib todten Fonnen, fondern den folt
ibu firedyten, der Leib und Seele tdten, und in die Hils
Iewerffen Ean, Luc. 12,

& dukleinglaubiger firechte oich nicht vor denMen-
fchen, und bleibe bey SOttes o beftandig, dann
furwabr Eeinen andern Grund Fan niemand legen, aufs
g:” detn, Der gelegt ift, welcyer ift Chriftus I€fus, 1,
Sor. 3. “

Meine Licben, laft euch nicht welfihren,dann es wepe
Den viel Eommen in Ehrifti Namen und werden grofie
Beichen undZWBundee thin,ob es moglich are, fo mirs
den auch die Ausermableen dDadupcly berfilyvet, diefes
ABovtlein merckt euch, liche Brider, Matth. 24. £
ewiger GOtt, wieklar ift das.an dem Pabfe evfiillet,
it feiner Lebyre und Wunder-Jeichen, wir dancken
Oir, mein GO, daf du uns davon haft auggefulyret,
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nicht ailein uns, fondern viel taufend andeve Menfthen
fhon vor uns. O HSer, erhalte uns bey deinemPBort,
bann Dein ABovt ift die vechte Fabrheit, Soby. 17,
Mein GOte, gib uns wabre Gedult in unfer Hers,
Daf toir alles mit Freuden leiden und ausfiehen, was
uns die Welt ju tider thut , und loffe uns allegeit auf
dem fchmalblen Begebleiben, dendie ABelt nicht ge-
henwill, die Pfortenift jvar eng, und der YWeq iff
fchimal, Der jumversigen Leben fiilyet, o mein SOLt, voie
wenig feynd, die i finden, Matth. 7. Jtem, das Himz
smelveich leidet Gemalt, und die Gewalt thun, veiffen es
st fich, Matth. vr.  ABo feynd aber die ju finden, for
Sewalt jum SHimmelveich braudhen, o wie wenig, und
mag tooh! lieiffen, wie Fob. fpricht 5. Cap, Die ganse
QB elt licgt im Avaen, will fich auch faf niemand dew
Gleift & Ottes frraffenlaffen wie ju der Seit derSund-
fiuth 1.°B.Mof. 6. Hiff HEve BOtt, daf ich michan
der fundhaften Lelt nidhe argerve, fondern dafich es
annehme als cin Jeichen dDaben ju exfennen, daf der
SungfteTag vor der Thiiw it und ¢ bald heiffen wird;
Stehyet aufilyr Todten, und Fomme jum Sericht wanm
ich gedence toie der IWele=Kinder Leben- o gar wider
GOttes TBortift, fo erfeheackeich dafiir, voarlich, idy
betrachte es oft in meinem SHevsen,aber noch juvenig;
wenn ich die eefehrocfliche Stimime ju Semiiely filyre,
weldye fauten wird s Thue Iechnung; o entfese icy
micly, undbetvachte, daff der Fromme Faumerhalten:
oird. O TiebetG Ot wo miifien dann dieLBelt-Kinder
Bleiben, die ofne Buffe leben, aber mein JCHus hat den
QAusfpruch felber gethan und fpricht: Biel fepnd bes
tuffen, abev wenigauserroalle, Matth. 20, O eim

Bavtes ABout! wevchecdas ilie FeltRinder,
QWeiz
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AWBeiter lieben Bruder, laft eudy nicht verfubyren,
woeder im Leben nody im Slauben, dann es fagt der A~
poftel Paulus, daf in den lesten Tagen oder Reiten, ot
Yiche von den @Ic}uben abtreten, und werden fich an die
Lugen-Seifter hangen, mantvid auch verbicten elyes
Vich ju toerden,it. die Speife fo SOt gefchaffen hat, r.
<Tim. 4.1t. 2. Cpift. 4. fchreibt er alfo, es wivd eine Seit
Foimien, daf fie die beilfame Lebre nicht melyeleiden tool-
Ien,verfiche dasYortSottes, fondern fie twerden ihnen
felbfLebyren aufroerffen,u. ihreOlen ven dDerAarheit
suden Fabeln Feyren, liebe $Bruder, ift denn Dag nicht
alles andem Pabft und feiner Lebre fchon erfullet, et
ift und bleibt der Antichrift mit feinem ewigen Sechas
den, SOt aebe, daf er beFehyret wird,

Shr meine Lieben, folget niche nady feiner Lebyre,denn
phne den vechten Glauben ift es unmuglich GOt ju
gefallen, Hebr. rr. davum bitte ich euch, laft euchdie
blinden Papifren nicht verfubren, die wider GOttes
QBort frveiten und toben, und die Menfthen um Haus
und Hof bringen, wie Jie uns gethan haben, daf iy fels
ber ol toiffet, docly toollen tir ¢ geduldig leiden,denn
¢s walyret eine Fieine Jeit auf diefer YBelt, wir miffen
doch durch Creus und Levden in das Neich Gottes ein-
achen, und alle die gottfelig Yeben toollen, mirfien Verz
folgung leiden, 2. Timoth. 3. Aber doch misffen-dem,
der GOt liebet, alle Dinge sum beften dienen, NS,

Ka fpricht mandyer, daf die Papiften die Menfchen
alfo verfolgen, madt ibe Cifer um des Glaubens wilz
fen : St oabr,aber ein verfluchter Cifer ift das ! Denn
ver gottliche Cifer ift nicht Berfolgung , Schiverd und
sBIut- Bevgieflen, wie fie e8 machen, und vielen gethan
baben, fondern die Schrifft fagt: die Apofiel haben

mic
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mit fiillem fanftmitbioen Geift gelehret, nicht mie
Schwerd und Bluivergieffen: Chriftus hat feinen
Stingern nicht befoblen, daf fie denjenigen um Haus
und Hof bringen folten, oder gar um dasLeben, der il
ABort nicht aufuimme, adh tiefn, tie die Pabftler noch
beutiges Taas thun: Chriftus hat feine Sunger gez
fivafft, daf fie aug Jorn Feuer vom Hitmmel roolten
fallenteiffen, Luc. o. Hat es quch nicht evlaubet, daf
fic Das UnFraut wolten ausrauffen , nein, fondern
fpricht: Laffet beybes mit einander twachfen, Matth.x3.

Stirtoahr wann idh es vecht betrachte, fo mdchte ich
10obl it rweinenden, Augen fhreiben und fagen: O
roie viel Ehriften=Blut ift um des Pabfis willen fehon
vergoffen toorden ! Ach ! wie muf auch noc eutiges
Tags offt ein Unfdhuldiger nidht nue von Haugund
Hof, ja wobl gar von feinen eigenen Kindetn verjage
feon? muf in dem Slend berum sichen , nur um des
DBlutdiurftigen Sauls willen ju Rom ,und um feiney
Dede toillen, die erhat. O wie viel Blut ift durch ihre
Hande vergofien ! Fhrwale, GOt wird ¢s getoiflich
am Jimgften Tag von ihyeen Handen fordern,, ic will
nicht fagen von denen, dic fie getddiet, fondern von des
nen fage ich, die fie durchy ihre Pebyre veefibret, und in
Das ewige Becderben geftivset haben. O Frrthums
volles Pabftthumm ! du voivfe einmalyl einen Fall thun,
Den Dujest nicht vermeinet, davum, daf du bep GO
tes WBortfo blind bift, dif tivd dein Gevicht fepn,
daf GOttes ot o Flav ift,in der LWelt, dur aber lies
beft die infternifi mebr als das Licht, wie Chriftug
fpricht, Soby. 3. ef}'br fhliefjet den Himmel juvor den
Menfchen, und Fonnet felber nicht hinein , und die bins
e
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ein woollen, lafjet ibr nicht hinein, GO aber fchrepet

Decentroegen das Weh uber eucly, Matth, 2 3,

Futewalr, GOte ift nicht tommen das Gefes und
die Propbeten aufiuldyen, fondern ju ecfirllen, Mateh. 5.
Sth weif sar obl, daf die Papiften ihre Leute pon
OOt auf Menfchen-Gebot tweifen, wie jieuns gethan
baben, aber SOt fpricht: Bevgeblich dienen fie mip
it Menfihen-Gebot, Matth, 15, Sl aber, licben
Brader, viffet Daf in Feinem andepn Heyl, ift auch Fein
andrer ame den Menithen uriter dem Himmel geges
ben,, Davinnen wic Fonnen felia foerden, als allein dep
Dame IG1us, Act. 4. Und Chrifig foviche felber 2
S¢h bin der Weg, die Farheit und das feben, nies
mand Fommte um Bater, denn durch mich, Foby 14,
Qisavlich ich fage ench, wer nidye jue Shiie binein gelyes
inden Sebaf-Stall, fondern feiget anders 0 hinein,
Derdft cin Dic undein Mordze, Sob. 10, YWer niche
purch Ehriftum allein den Weg in das Neich GOtes
fuchet, dex Ean nicht felig werden , denn ¢s ift nue ein
Glaube, eine Tauffe, und ein SO, Cpbef, 4.

Meeine Lieben, dieweil dann auffer SOktes ok
Eein Heyl nocy Seligteit ju finden, vder nidht ju lofs
fenift, fo bitte ich cud, 3ichet nicht am fremden Soch
mit Den Linglaubigen, oder ipas hat der Tempel SOta
tes file Semeinfehaffe mit den Gisentempel Jbr abep
fend dex Tempel &ttes, wie SOt felber fpvich dags
um gebetaus von ihnen, und vubret nichts unreines an,
fo willich dein SOte und Vater feyn und berbleiben,
2. Cor. 6. Shehabt oo gefchrieben, liebe Landsleys
te,der Menfeh fo fromm lebet, Ean an allen Orten feligy
werden, ift gar vecht, Das Land verdamm nicht, macht
quch nicht felig, ift walye, aber mit Belial wider Slyvis

ftum
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frum fHimmen, Das verdammet die Menfchen, denn dey
Unglanbefcheidet GOttund Menfehen von cinander s
Dbneden vechten Slaubenift es mci)t miglich SOt
su gefallen, Hebr. rr. Aarlich, mit dem frommen
Leben Ednnet the SOt den Himmel niche abper Dienen,
ift vergeblich, aber mntbvﬂn Leben twohl Denfelben vers
fherken.  Denn o wir alles gethan habenr, was it
su thun fehuldig, fofepnd und bleiben iy Wod) unnnge
KRnedyte, Luc. 17, Denn der Himmel tvird uns von
SOt fren gcfd)emft und nicht jum Lobn gegeben :
aBas {chadets mix, fvuc!)ft du, wann idy fchon im
Pabfeehum verbleibe, fie wcwen auch nicht alle vers
damme feyn, fonft bcwammten roir unfeve Voveltern,
die audy im Pabfithum geftorben feyn: Ach nein, idy
perdamime fie mit nichten, dietveil fie es vnivifjc cub ges
than baben, diejenigen aber, welche wiffentlich fiindis
gen, und dabey verbleiben, Dtctubcn haben Feine Doffz
nung der Seligheit juertvartens Acly toieroolyi Dif ein
hattes LBort! iff e doch nicht mein, nod eines ans
dernn Menfchen, fondern des Heil. Seiftes Stimme felbs
ﬁcn, Der vuffet vom ﬁmnncl und fpricht: &o einep
dag Thier angebetet und fein Bild, und nimme fein
mablaelcf)en an feine Hand, oder an fein Seftivn, deg
wird von dem ABein des Borns Gottes trincfen, Dfﬁ'
fenb. Soly. 14. O 1oie viel arme Leute im Pabfithuiny
Babens nidyt beffer gevouff; eben wie unfeve Eltern, hias
ben ol auffer SOt niemand angebetet, und die ‘Dab;
ftifchen Fabeln niche lle geglaubet, voch haben fie viel
Pabftifche Ierct gethan, in dex Unwiffenbeit, wies
ol fie die Bibel gehabt haben, aber julest feyn fie
aufdas einige Verdienft Ehrifti geftorben, das ift mein

ciniger Tvoft von fhnen, davum boffe idy, SOt ;mrb
ihnen
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thnen BavmbergigFeit mitgetlyeilt l)gbcn, toeil fie es

umviffend gethan, eudy aber, liebe Brider, ift Das Licht

Des Evangelis angeundet, und mifk felber beEennen,

Daf es die lauteve Davheit iff, wolt iy cuch denn fels

bermuthoillig in die Finfrernif ftecFen? O twehe eucy!

fag idy noch cinmab), ily Fomme dadurdy in die civige
sSinfEernis, da nichts feyn wied dann Heulenund Sahns
tlappen, Mattl. 8. Ach licben Briwder, babe iy dans
nid)t gelefen was die Scbrifft fagt von denen, fo die

Warlyeit empfangen baben, und fallen ieder ab,denn

alfo faget die Schrifft: ©8 ift unmuglich, dag die, foy

einmabl evleucht fenn, und gefchmackt haben die bimms
lifthe Gaben, und fepnd theilbaftig torden des Heil.

Geiftes, und gefthmackt haben das girtige Wore G0t

tes, o fie aber wieder abfallen, creusigen fie den Sobyn

GOttesauf einneues, und baltenibn fir einen Spott,
dann o wir muthroillig fimdigen, nachdem iy die Sz
Fanntnif der Warhyeit empfangen, fo haben voir Fein
Opfter mehr fire die Sinde, fondeers ein fhrockliches
Lavten des Gevichts S Ottes, Hebr. 6. und ro.

- Liebe Bruder, wann ein Menfh feine Guter vepe
Fauffen Ban, und wag mitbringen, fo ifts gut, i von
GOt nicht verboten, aber flichen o bald er Fan, dangy
Die Flucht ift aud) eine BeFanntnif, Fan es aber heims
Yich nicht fevn, tvie e8 uns ergangen ift, Da es beifjen
wird: dif muft du glauben, vder alles verlaffen , Siiterr
und Kindec 5 fobitte ich eudy, macyet Feinen Goft durdy
Diejeitlichen eraanglichen Guiter, fondern fepd beftans
Dig indem Glauben, weichet nicht pon Dem, dev euchy eps
fchaffen und ectdfet bat, und duvch den ibr audh hoffes
einmabl felig ju oerden, darum bitte ich, laft euch niche

cheocEen vov den Menfchen, denn SO bats ung und

euch
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euch fehon alles juvor gefagt, wie 8 uns ergehen 1wird,
um feines heitigen ABores willen, wie cr denn indieje
ABovee herausbridt fagend : wer cuddy (ddeet, dey rird
meynen, cv thue GOt einen Dienft davan, haben fie
mich verfolget, o werden fie eudy auch verfoloen, aber
Das alles terden fie eucly thun um meines Namens
tillen, denn der Knecht ift nicht beffer Dann fein Heve,
baben fie den Hausvater Beeljebub gebyeiffen, o wie
vielmelr voerden fie feine Kinder alfo heiffen, davum
meine Liedften heift o8 bey den Kindern SOttes: Fhe
werder heulen undiveinen, aber die bofe Aelt 1wird
ficly freuen, ibe aber voerdet traurig feyn, doch aber ez
ve Sraurigleit wird in Freude verFehret werden, Fol.
15.md 16. Dir aber, du Feind GOttes, wird Deine
Sreud jur raurigleit werden, der du bey dem hellen
Licht des Coanaelii fo blind bift. O webe div,fag id,
10 1ilfEdu bleiben am Tage des Servichts ? ABeifdu
nicht wag GOt dev HSrer fage, indem' ev fpriche :
ABann ich nicht Formmen vodve, undhatte es ihnen ges
faat, fo hatten fie Feine Stnde, und ifre Berdammniff
witede niche o fehedcBlicy feyn s DNun aber Ean fich nie:
mand entfchuidigen, Job., rs.  Denn das ift ja das
Gevicht, daf unsg das Evangelium in die IBelt Foms
e ift, aber viel Menfehen licben die Finflernif mehe
denn das Licht, ol 3. O blinde el ! voeift du nicht,
vag Chriftus fprviche: Mein Lovt, fo idy geredet has
be, witd euch vichten am Finaften Tage, Fob. 12,
Mein HSre JEfu! ich dancFe dir vor Grund meines
Heriens, daf duuns aus der Finfrernil gefubret, und
Baft uns aebracht ju deinem allein feligmachenden
Wort SOttes, v erhalte uns dabey bis ans Ende, faff
uns niche roieder gevathen indie Finfrerniff vdevin %‘vw-

B thum
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thum und Unglauben gelyen , davaus duuns gefilyret
~ baft, dann wer die Hand an den Pfiug leaet, und sichet
suruck, devifk nichetauglidy in das Reich GOwres, Puc.
9. Bebiite uns voi-Jrethum, und gibuns allejeit ges
trene Eelyree, dieuns dein ABovt vecht firetragen, ausles
gen, und den Weg Ded Hepls jeigen, welchen wir aes
ben follen in dasewige Leben.  Sammle dir qus uns
und unfeen Kindern eine heilige Gemeine, die deinen
Dvamen preifen hier seiclich und dovt emig,

S dieferm meinem Buchlein biteeich alle Menfchen
um Beegeihung, s wole midy niemand arg verdens
tfen, als griffe ich in ein fremdes Amt : Acly uein, meiz
ne Schoachheit ift dabin nicht gerichtet, dann ich
fchreibe darum, dietvert Gott nicht will, daf ein Menith
perdammt wird, fondeen daf alle Menfehen felig wers
ben, und jur CrEanntnif der IBarleit Fommen folten,
Die Befelyrung ift niclt cines Men‘then IWewck, forts
bern GOrtes: ABann SOt das Gedenen nicht dars
3u gievet, o ift aller Menfthen Rath und YBeisheir veps
geblich, und wann diefes mein Buchlein bey meinen
Sreunden janicht ;Frucht bringen wolte, wie dann alie
Menfchen fehroach feyn, da wiv felber wiffen, fo vers
hoffe jchy,der liebe & Ott mochte meinen Kindern, die ich
mit ©dymersen hinterlaffen mirffen, BavmlyevsigFeit
mittheilen, oann fie diefes mein Buchlein flyen vder
Boven werden, daf fre ach nody ju der vedyten FWavs
beit Eommen, und feben Fonnten, was Licht und Fine
freenif ift, denn fie find in der Unwiffentyeit, SOt gebe
thuen feinen Gegen, daf fie nody einmall evleuctet
werden, SOt erbavme fich uber fie!

O wie fhymernlich ift es, daff wiv wifferr, daf uns
Wnfere cigene Kindevbey dev %z!mabammen mixf‘};gn,
: er
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aber GOttes Hand Fan tvicder alles andern, denn ey
thut nelymen und wiedergeben, vas ift allejeit unfee
Lroft, bey SOttt find alle Dinge moglich, und der lies
be BOtt, fo alles horet, fichet und weiff, belffe ung dies
fes alles mit Sedult ibervoinden, und tulyre uns alle aus
dem Jammevthal diefer YBelt in Das ewige Leben.
Daryu helffe uns &Ote Bater, Sobn und Heiliger
Seift, Amen. :

Bermabnung 3u dey BeftandigFeit in
Detn Glaubery, an diejenigen, fo um das liche
Wort GOtresd verfolgt und vererieben wey-
Den, daf fie ihre Hoffnung nidye fegen follen auf die
Belt, fondern follen gedencEen, daf die ABelt nur ein
Sammerthal feve, und nicht ewig bleiben twivd, aber dif
follibr Troft feyn, Daf ihre Namen in dem Himmel
angefchricben find, Daf fie mit SOtt etwig les
ben werden in der erwigen Freude,

MWiv thoichte Menichen, twie find wir doc fo

blind, DaB wivofft aus Furcht dev jeitlichen iy
fer, odev aus Furche Des leiblichen Lodes, die Yarz
Deit des Coangelii verlaugnen, nur um ein Sticklein
Srden, das wiv dody offt in wenig Tagen verlaffen
muffen, toiedem reichen Mann gefchabe, der audy gez
dacht hat nod lange su leben, aber es heift oft bald mig
uns: Du Jtare, heut muft du nodhin dicfer Nacht
ftevben, voie Gintt ju Dem veichen Mann fprach, Luc, 12.
QB as iff reid) feyn an seitlichen Gutern, undin GOt
ift man dabey avtn, twie in der ganken IRelt 3u felen
ift? ABas ifi doch gute Tage haben, und inder Welte

Sreudeleben, eine Eleine Zeit, und doch dabey mit demy

WBurm
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WBurm des bofen Eerviffens genagt feyn ? Ias bilfts
unsdoch, daf wiv cine Fleine Jeit in Freuden Ddiefer
QBelt Teben, und darnach in alle Eroigleit mufjen ges
peiniget werden T O ABcltFreude! twie betviiglich
bift dur.

@argesen abee, toer wm Shrifti toillen und um feis
nes heiligen LWorts ehwas verlaffet, und in das Elend
siehet,Deviftein gefegneter Mann, mit einem guten Gez
wiffen, und ob er fehon wandelt indem finftein Thal, o
bat ex dochy Fein UnglicE ju favdhten, dann GOttes
Stab und Stecken troften ihs, Pl 23, Der Neich2
thum eines guten Getwiffens, ift mit dev gansen IRelt
niche suvergleichen.

Darum fo bleibe doch du angefochtener Chrift hea
ftandig bey SO ttes MWort,in Freud und Leid, inG it
und Unghick, toie SOt will, wage Sut, Sl , Leib
und £eben snit deinem JEfir, e8 roivd dic) Fein Mesifth
aus feinen Handen reiffen Fonnen,und rann dich fehon
alle ABelt verlicfie, 1o hafk du dody einen gnadigen Sote
im $Himmel, der dich nicht verlaft, davan laffe dich bez
gnugen, licber Chrift, und fprich davauf alfo: Mein
HEee und mein GOtt, aeliebt ¢3 div, mich auf die Proz
beju feben, dein Ldort vorder el ju beFenneit, o
haltemid mit deiner Hand, dak ich nicht 1oancte, fon
deen, Dafidh alles leide umdeines YBouts twillen, eg
fey Bandeoder Sefangnif, und fo ed miglicyift oder
wave, fomolte icy taufendmalyl lieber fierben; ald den
Bund meiner Tauffe, unddidy, mein HEwe IEfu,
verlaugnen, danndulyaft mic ecldfet mit defiten Biug!
am Stafie des £. Creutes, darum hoffe idy auch durch
Dich allein gevecht und felia ju tverden, tmd wann miy
gleich Leib und Seel verfchmadyt, fo bift du dody alles
seiemeincs Deveens Tvof und mein Theil. 2
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O ABelt, 0 Geld, dabin folft du mich nicht brins
gen, mit Ehrifto boffe ich erig ju leben, davum feheue
ich mich nicht, von wegen feiner Shr und Lebyr , seitlich
3u leiden oderju fterben, ¢8 folte miv meine Hoffaung
und Vectrauen auf meinen SOLt, audh mitten in dem
Tod niemand nebmen, dasglaube idy fictalyr, ynd
wannich nue dich habe, HErr FEfir,fo frage ich nichts
nady Himmelund Crden, Pi.73. Gy bitte dick aber
mein HErr und mein SOtt, erhalte mich bey diefen
Gedancken bis an mein Ende, und an mefnem lesten
Abdruct von diefer ele, und fulre micy aus diefem
Jammerthal in dasewige Leben,das wolleft dumir ges
ben dure) Ehriffum unfern HEren, der mit dipin &2
wigFeit Iebet und regieret,

Duallwiffender GOtt und HErr , du Fenneft alley
Menfchen GedancEen von feene, div ift nichts verbors
gen , du voeift, Dag ich um deiner Ehyr und Letyr willen
Das liebe Creus auf mich genommen, und binvon den
boshaftigen Seinden utn deines LWortes willen, aus
meinem Baterlande vertrichen und verjiaget worden
in das Clend, doch aber, mein SO, baft dumich bigs
bieher nody nicht verlaffen, darum, o bitte ich dichy, du
GOt theines Hepls! frelye miv bey mit deiner fratcken
Dand, befcheve miv fromme Mit-Chriften, die fich
meiner noch ferner annielymen, fravcEe in mir den walyz
renSlauben, dieHoffnung u. das Bertvauen, o icy auf
Dich, meinSOtt u.HC vy, alleseit fese,verleile mirGnaz
e, daf ich alles in den IWind fehlage wasich dalinden

gelaffen habe,und nicht juriict felye wie des LothsABeiby,

auch nicht murre rider dich, voie die Kinder Sfeacl thaz
ten, fondern, 0 GOt ! von deiner beiligen Yolnung
Bilff; daf ichy in Fotly und Sefalyr bey div verharre bis
ans Cnde. Mein
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DMein GOt und HEvr , der du felber von Jugend
auf dein Leben in lauter Elend baft jugebracht, und
fchon in Deiner Kindlyeit bift du pon Dem Blut - diieftiz
aen Konig Herodes verfolget worden : Darum, mein
GOttt und HEwr, bitte ich, lak dicky nicht verdricffen, mit
Deiner Gnade bey miv ju bleiben, und mit miv Hulffs
Infen Gyulanten inder Lelt hevnm ju sichen, mein treus
er Seferte su fepn alleseit, und wann mich auch alle
ABelt verlieffe, fo verlaffeft du diejenigen nicht, fo auf
vich hoffen, und dein ABort lieb haben: Darum, wann
ich nue dich habe, 0 HEvr ! o frag ich nichts nach Hims
mel und Erden, ob ich fehon mit Agar und Ffmael folte
Noth leiden, fo Fanft du mir noch rooly! Speife und
LTrandf fehicEen, denn du bift der rechte Vater tiber als
les, was Kinder heift, indem Himmel und auf Crden,
Binidy fdyon um deinet willen qus meinem Baterlans
e getrieben, undin das Elendverjaget, wic Sacobund
Sofepb, fo voeif ich, du woirft mich doch nicht verlaffen,
dann du foraeft fur alle Menfchen fehon von Crviakeit
ber, Daraufverlaffe ichy micly allejeit, dann du Fanft deiz
ne Glaubigen rounderticy erbalten, daf fie nidyt vers
derben: Darum, o HErr! Mache mich nur an meis
nee Seelen veidh, fo habe iy genug bie und dort etvige
lich. WNichtuns, 0 HE e, fondern deinetm heiligen Nas
men gieb die Ehre.

Gelicbte Freunde und Bruder in Chrifto, wider Giez
altift Fein Natly, daswiffen alle Menfihen. IBie
Tefen Dovt itn evfren Buch Mofis am 3. von dem uns
fthuldigen Sofeph, der voar durch Heid und Servalt
vou feinen Britdern in fremde Lande perbouffet. it
wabe, es wird dem frommen Fofeply nicdyt Freude, fons
Dern Trubfal gervefen feyn, auch fein licber Vater Sa-
3 cnb
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cob entfesset fich an dem blutigen Dok feines Sobns,
und wolte fich nicht melye teoften laffen, fprechend:
Deunmuf ich ftecben.  Die Schuld abey ift nicht Joz
fepbs, fondern feiner Fruder, die ihn verFauffet baben,
aug fefnem BVaterfande. + Darum fprech ichnoch eina
mahl; LBider Sexvalt ift Fein Natly.

Gl fage.aber alfo : Aer aus Fivtvis oder SHod)z
muth fein Baterland vevlaffet und audersioo gute Tas
gefuentvill, der roird pon GOte nicht ungeftrafet
bleiben, tie dev veriohrne Sohn, Luc. 15,

Defgleichen auch, wer wiffendlich bon dem vechten
Glauben abtvitt, um weltlicher Gidter , oder um guter
Lage willen, der ird es in CroigFeit nicht verantwors
ten tonnen, Syt 27.

Licbe Freunde, it find nidht um guter Tage willen
aus unferm Vaterlande gejogen, fondern wiv find
burch Verfolgung, wegen der vetnenLebre, mit Sewwalt
aus unferm Bateeland vevtrichen roorden , dDas wufk
ibe felber oobl, furiale esiff nicht Freude, und gelyet
nicht mit lachendem Munde ju, Kinder und Siier ju
verlaffen, und das licbe Waterland mit dem Nircken
anfebyen, wie Abrabam und Facod, dieweil ¢8 aberum
Dasliebe IWort G Ottes alfo aefchelen, und anuns dee
Gprud) ecfullet torden, da Chriftus fpriche: Man
ied euch verfolgen, von einer Stadtju der andern,
Matth. 10. So tan ja dawider niemand fiveitenoder
fich argern davan, ibr aucy nicdht, liebe Freunde,toir has
bens um unfer Geelen Heyl gethan , SOt tweif es,
QB avutt wiv aber dic Pabftifche Lelyre nicht angenoms
ien, und den Pabft e einen StadthalterThripki nicht
befennet, das haben wir aus viel und hohen Ueladyen
gethan, wnd umdes Himmelveichs willen, das n:’tb
Ve
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der liebe und wabehaftige SOt wiffen, und ju feinee
Seit andas Licht bringen, wans alle Menfthen miffen
NRechenfthafft geben.  Wiv getrauen uns, und wols
Iens queh auf unfer Gewiffen vevantiorten, vavum
tir das gethan haben.  Furroalhr, wir haben ja die
Sinfrernif nicht melye licben Eonnen danndas Lidyt, 0s
Der warum folten wiv einen findigen und frecblichen
Menfchen auf GOttes Stulyl fesen, und ilym die Chre
geben, die SOt allein gebuihret, das fey ferne vonuns,
niemand ift gut, dlgder einige SOtt.  Ach tiwtalye
toir Edntens in GroigPeit nicht verantivorten, vor dem
Richter-Stull FCu Chrifti, wann wiv die Sewalt
und die Chye einem frerblichen Menfchen sufchreiben,
Die dem lieben SO¢t allein gebiyret und gelydret. Der
himmlifche Bater hat uns nicht befoblen eine fremde
Lelyre angunchmen , die nicht aus GOt ift, fondern
foricht: Das ift mein geliebter Sobn, an deny icly eix
nen Woblgefallen habe, Den folt iy hiven, Mattly. 17.
Und der Solyn GBOttes fpricht tu feinen Fingern,das
follen fie halten, was e inen befollen, und fie gelelyret
bat, Mattly. 28. Warlich,wir find mit unferm Glas
ben nicht auf frerbliche Menfchen geguindet, fondern
it find gebauet aufden Srund dev Apoftel und Pros
pheten,da Chriftus felber der Felg, Eckftein und Grund
ift, 1. Cor. 3. und ro. . Pete. 2.und Cfa.28.

Suin Befchluf, und su Rettung dev ABalrheit, muf
idy nach meiner Schoachlyeit, dody aus wiclen Urfas
then, fehrifftlich auffesen, was unfer Slaube ift, oder
auf was wir gegrimdet fevn in unferm Chriffenthum,

Jroaves ift ung micht unbeFannt, daf vor Furker Jeit
von Ealkburg ein Schreiben ausgangen iff, und ju
Negenfourg in den Neichs-Nath ubergeben worden,

€3 dars
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Davinnen geftanden,als witfte man ju Salgburg nicht,
fwas wic fiy einen Slanben gehabt haben , vder afs
toazen wir der Augfpurgifchen Confefion gar nidyt yus
gethon, da fie in threm Sevsen doch twobl wiffen, daf
wirin Gaisburg in der Gefananif unjeren Glauben
mimdiich und fehriffilich, vorgeiftlich und weltlicher
Dbrigkeit, abgeleget und dargethan baben, roiv Ednnen
auch vor GOt und vovder ABelt mit gutem Sewiffen
faaen, daf wir ung Feiner fremden Secte, pon Fugend
auf, niemahyls anbangig oder theilhafftig gemadyt bhas
ben, Dagweif devliebe SOtt.  Daf wir uns aber dey
Dabtifehen Lelyre ans Schwachheit duferlich theillyafs
tig gemacht, das Fonnen wivnicht laugnen,  Sest ar
ber, durch GOttes Gnade erlencht, beFennen wir uns
mit Mund und Hevsen judem Svangelifeh-alieinfelige
machenden Slauben, hoffen dDabey su leben und ju ftors
ben, ob glech demfelbigen widerfprochen wivd in dep
gangen Welt von dem Unglauben, wie Actor. 28, und
$uc, 2. felyen ik,

o befefien wivibn fiie den vecyten allein felismadyens
Den Glauben, haben auch fehon in unferm Vaterland
darnoch verlanget, und ju SOt gefeuffiet, undob eg
ung wob! an dem dffentlichen Gottesdientt gemangelt,
fo haben wir dody die Ribel und die Coangelifehen
“viicher aehabt, und dieKnie unfers Hevsens vor Abe
gotteven niche gebogen, defaleichen audy unfere Cltern,
auf das Verdienft Shrijtt geftorben, davum hoffen foir,
SOt ied ihnen ‘BavmbersiaFeit mitaetheilet und ilys
nen den Ditnmel gefchencke baben, dietweil fiees aus
Ehwadbbeit gethan, uns aberhat SOt aus Vabel
geffibuet, daftic fey iyme Eob, Preif und Thre, vou nun
-anbisin Ewigkeit, Amen.

Q')ldl!:’
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- Glanbeng BeFanntnif,

s Qer u GOt Fommen will , det muf vecht glaus
ben, denn ohyne den rechten Slauben, ifts niche
muglich SOtt ju aefallen, Hebr, 11,

Crftlich, glauben wivin GOt den Bater, Sohn
und Heiligen Geift, wie wir ihn in dem Chriftlichen
Olauben beFennen, und auch auf diefen Mamen ges
taufft feond.  Dag aber ift der vechte Chriftliche Glaus
be, daf wir einen einigen GOt in dreyPerfonen,und
drey Perfonen in einer Gottheit ehren, und nicht die
Perforen in einander mengen, nody dag gdttlidye Yes
fen jevtrennen,darum beFennen toir einen einiaen Gott,
aber in dreven “Perfonen 3 den Vater als einen Schipfs
fer, Den Sobhn als einen Seldfer,und dek DeiligenSeift
algeinen Trofter.

Ruim andern , lauben und befennen wir, daf die
Epangelifthe Kivche die rechte und wabre Kivche fey,
barinnen alleinDeil undBeraebung dertinden ju exs
Iangen ift, und fie billig eine WHeilige aligemeine Apoftos
lifche Kivche genennet ird. Darum aber ift fie heilig,
paf; fie Ehriftum jum Fels , Sckftein und Grund bat,
und aut GOttes heiliges Lort gegrimdet ift. ey
nenne fie auch dacum beilia, dieweil alle ‘Puncten, und
alle Ehrifliche Slaubens-Avticul auf SOttes FRore
geguiindet feynd, ohne menfchliche Giebot oder Anffase
der Menfhen, Darum wied fie auch die Ploeten dee
Hollen in Eroigheit nicht iberroaltigen, nady ber Ve
beiffung Chrifti, Matth. 16,

Sudiefer allein-feligmadsenden Kirche beFennen 1ir
uns quch mit Mund und Hevs, vor Gott und der YRelt,
Wb find aefinnet, mlt@Dttg GCinad und Beypftand

§ Das
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Dabey ju feben und ju frerben, wiv hoffen audy unges
poeifelt qus lauter Gnaden von GOt daving felig
werden.

Drittens , glauben und beFennen toiv, daf der
Menfch durch dic einige evmworbene Gevedytigheit FC it
Chrifti, ausSnaden mit dem Glauben ergriffen, vor
GOt geveeht und felig roerde , nicht als wann woiy mie
unfeen IBercken bey GOtt etras verdienen Eonten,
wie Die Papiften lehren,  Vein, mitnichten, foudern
wit gtauben, daf utfere Gevechtigleit nicht in uns, fons
deen aufjer uns feye, und die gnadige Vergebung dee
&imden crlangen wiv bey GOt aus Gnaden, und
beftebet unfeve Sevechtigheit allein auf dem hochheiliz

* gent Berdienft ICu Chrifti, und wivd uns die Gerech-

tigEeit dureh dDen Slauben vor GOt jugerechnet aus
Gnaden, und frey gefchencte aus Gnaden, und frey gex
fehencbe uy Chrifti willen, Rom. 3. und Eplyf. 2.

BWievtens glouben und beFennen wiv auch, daf iy
gute ABercfe thun follen und muffen, von GOt felber
geboten, 3ufBetveifung unfers Glaubens, denn vhne
aBevche ift der Slaube todt, Fac.2.  Und Eheiftug:
foricht auch felber, nicht einicder, Der jumiv fagt: Heve,
HEr; ied eingehen indas NReich GOttes, fondern
ver da thut den ABillen meines Baters, Matth. 7. E8
ift nicht genug, Dab man fpriche: Sch bincin getauffter
Ehrift, und habe GOttes Aort,  ARolten wir Abvas
hams Kinder fenu, fo miffen wiv auch AdbralomsABers
tfe thun, Sohy. 8. oder twollenvir GOttes Kinder fepn,
fo miiffen wiv auch affoleben, wicuns SO befollen
bat. ,

ABarlich ber vecee Slanbe , devaus SOt ift, der
mufi gute A3evcle neit fich bringen, odep ¢8 ift nuv c@\r}
)7
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wiffentlicher Mund ~und Heudhler - Slaube, wie bey
pielen Belt-Kindernufebenift, die den GSlauben in
Dem Munde fubren, aber mit den FBercfen perlaugs
nen fie Denfelbigen. Auf die auten Liercle aber, fo toir
thun aus SchuldigFeit, und SOt ju Ehren, follen tviv
gar Fein Wectvauen fesen, als wann toiv damit éte
wasbey GOt verdienen Fonten,  Nein, mit nichten,
der Himmel twird uns von SOt aus Gnaden gefchens
cfet, und niche juLobyn gegeben, wie uns Paulug vers
fpricht, &phef. 2.

Sunfftens, glauben und bekennen wir eigentlich
avey Sacvamente, als die heil. Tauffe, und das heil.
bendmabl, von GOte felber eingefest , ift uns and)
furgebildet in dem Alten Teftament, durch das Ofters
Lamm und durch die Befchneidung.

Summ fechften glauben und befennenwir, daf GOt
dasheil. Abendmabl, in beyden Geftalten felber einges
fesethat , su StarcFung unfers fchwadyen Glaubens,
Dictoeil es SOt alfo eingefetset, fo Fan es ein rechter
Chrift mit gutem Seiffen ineiner Geftalt nicht ems
pfangen, toeil ¢s wider GOttes Ordnung und Befell
ift, wie denn Chriftus felber fpricht : Tvincket alledavs
aus, Matth, 26.

, Lnd ob die Papiften fehon fprechen : Der Kelch ges
Bovet fur die Seiftlichen allein, fo rollen yoiv fie mit
der piftel St. Pauli ubertoeifen.  Warlich, juCo-
vintho haben nicht allein die Geiftlichen davaus getrun-
cfen, fondern die ganke Semeine, wiein der Spiftel an
Die Covintly. am ro.und r1, ju felen.

ABir wiffen auch, daf man das heil. Abendmall in
bendee Geftalt ausgetheilet und geveicht bat, dasdie
Dapiften felbey nicht Jaugnen Fonnen, voofern fie die
‘IBabr,
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ABalyrheit beFennen voollen aus thren eigenen Schriff
ten.

Diefes ift unfer Slaubens BeFanntnif, durch ung
acme Grulanten felber aupgefeset und befthrieben, hofe
fen audh darbey jubleiben bisinden Tod, und ob wir
fchon in diefer ABelt Creus und Leiden unterroorffen
feon, fo wiffen wiv, GOtt verlait die nicht, fo quf ihn
boffen, dann ererrettete Jofepl aus dem Gefanani,
Danicl aus der Loroengruben, und die drey Knas
ben aug dem Feuer # Ofen, und eben der GOH,
elcher die verlafiene Hagar in der YBuiften durcly cie
nen Enael getroftet, und the einen Waffer-Rrunnen
acroiefen hat, 1.°B. Mof. 21, Then derfelbige SOtE
Fanauth uns avme Syulanten in dicfer ftreitenden Kivz
che evhalten und befthugen , auch mit Mofe ducdy das
rothe Deer der Tvabfal in dag himmlifche und ewige
aterland fithren.  Dem fey Lob, VPreif und Clyre
von Croigeit ju CrvigFeit, Amen,

GO allein die Ebre,
Meinen hersvielgelicbren B
teen, Sreunden und befannten
Sandslenten in Salsburg
Dienfhoilliger allieit big inden Tobd
Crulant vou Salsbura und Bevgmantt.

Glaubens- BeFanntnif, fo Auno 1686,
Dem Bifchoff su Salkburg  vonung felbf
ubergeben woroen.

ochiwiiedigfrer Furft, gnadiafter Herr, Heer, 1,
e Cs findrecht bavte and ChrdcEliche Porte, yoeks
ehe unfer Hevland JCFus felbfien gethan , und gevedet
hat,
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bat ju den Heuchel-Chriften, die ihren Slauben vor dew
Menfchen verlaugnen, darum fpricht e : LWer fich meis
nes ABorts fehamet, und mich vor den Menfehen vers
Tqugnet , dem yoill icl) wieder verlaugnen vor meinem
himmlifthen Bater, Luc, 9. Mattly, 1o, Eben diefe
QBorte, Shre Hody-Furftl, Guaden, bewegen vns,
daf miv unfern Glauben vor den Menfchen nitht ver-
Iauonen Fonnen, fonften widen wir por SOt und
Menfdyen, als unglaubiae Heuchler befunden, dafire
uns GOttt bebuten wwolle. Nun weif Jhro Hochfirvfil.,
Gnaden felbften , dap niv ung alleseit, als geborfame
Unterthanen ertviefen haben, dann wiv wiffen wob,
wer fich wider die ObrigPeit feset, der widerfirebet
G OttesOrdnung , Rom.13.  ABAs aber geiftliche
Sachen, und die Seliakeit betrifft, da find wiv SO
mehyr Gehorfam fhuldig, als den Menfchen, dann es
ftebet qefchrieben: gebt dem Kapfer was deg Kanfers
ift, und SOt audh ras SOttesift, Matth. 22, Fno
demir aber in unfeem Gefangnif alle Yvticul tnfers
Gslaubens mit Mund und Hevken beFennet haben was
wir glauben sur Seligleit, wie auch die Herven Geifte
lichen felbjt wiffen terden , alsdann aus Jhro Hocls
fueftl, Gnaden felbften gnadiaft voraetragen und bez
foblen, wiv folten diefe yoeen Puncten, als nemlich,von
Anvuffung der Heiligen, und von dem beil, Abend2
mab fchrifftl. auffesen welches wiv einfaltig,abey bod
Schriffe - mafig mit SOttes Hilffe aethan baben.
Critlichen glauben wir an GOttden Vater, Sohn
und Heil. Seift, wie folches in den drey Artickeln deg
Chriftlichen Glaubens gegrundet ift.  In diefem Nas
men wir auch wabrhaftia getauffet find, in diefem
Glauben, und durch das bittere Leiden und Sterben
Des
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des eingebohrnen Sobus GOttes verhoffen wiv aud
felig suwerden,oic ju felyen Apoft. Sefely. 1. undNom.
3. ®ann alfo hat SOt Die Wclt geliebet, daf ev feis
nen eingebolyrnen Sobn gab, auf daf aliedieanihn
glduben, nicht verlohren weeden, fondern dags ewige Les
ben baben, Job. 3. Dann von diefern JEHu seigen als
Te Propheten, daf durd) feinen Wamen alle die an ihn
glauben, Vergebung det Sunden haben follen, Apoft.
Sefeh. 10, Csift inFeinern andeen Deil , ift auch Fein
anderer Dtame uns Menfchen unter dem Himmel ges
geben, darinnen wir dllen und mirffen felig werden,als
allein in Dem ¢inigen Mamen IEu Ehuifti, Ap. Sefch.
4. @ann Feinen andern Srund fan und muf ja nies
mand legen aufferdem, dev dagelegetift, welder iff
Slyiftus, 1. Cor. 3. Und obhne den vechten Glauben
Fan G Ott niemand gefallen, Hebe.rr.  Aiv aber
alauben und betennen, GOt den Vater als cinen
Shydpfer, SOt den Solynr, als einen Crldfer, uid
GOt den Heil. Geift, als einen Tedfter, roie falches in
der Auafpuraifthen Coufefiionim evfien , andern und
dritten rticEel gelebret wird , uad wiv alauben auc,
tvas ung Shriftus und die Apoftel gelehret haben. Und
mit diefem unferm Glauben hoffen wiv auch ungejroeiz
felt felig ju toerden, und damit vor dem Gnadenfiubl
Q& i Chyrifti ju beftehen, dasg gebe SOt ung allen, die
folche Hoffnung mit unshaben und behalten,

Sum andecntoas die Fhebitte devHeiligen GOttes

belanget, haben wiv aus Heil. Schrifft Fein Gebot, Dies
felbigen anjuruffen, toiv haben nicht eine Fnechtifihe
Surcht, fondern cin Findliches Bevtrauen juunfevens
SOtt, denn ev ift allein allwiffend, allgegentvartig,und
bedarf nicht, daf wiv ihn el mittcw:f}.\cvronc% ans

ves
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fovedyen, vie die PBeltFiinften, aber nackfolgen mifs
fenivilnen, $Hebr. 13, Und was die Eovangelifthe
Augfpurgifye Confefiion im 2 1. Avticul davon lehref,
Das beFennen toiv aucl, denn es frelet gefthricben, wiy
follen BOtt anbeten, und ihm allein dienen, ‘)J?a'ttb. 4
Und Ehriftus fpvicht felbfien: Komnt hev ju miy alle,
Di¢ ibyr mibfelig und beladen fepd, ich will euch erquis
cten, Matth. xr. Jtem: Kby binder HE vy dein SO,
ou folft nicht andere@otter neben miv haben,Erod.20.
Und GOtt der HEre fpricht auch: So ihr den Baz
terumettvas bitten werdet in meinem Namen, fo wird
ers euch geben, Joly. 16. Sch bin der Yeg, die War-
beit und dag Leben, niemand Fomme jum Bater dann
Durdy micy, Job.xg. Und 1. Foly, 2. frelyet ausdriicks
tich: b jemand fundiget, fo haben wiv einen Fuefpres
cher bey GOt dem Water, nemlich. FCfium Chrifrum
den Gerecten, der ift Die BVerfohynung fur unfereing
De, dennes ift nue ein Mittler yvifchen GO und den
Menfihen, nemlich der Menfehy SEfus: Chriftus,
1.Tim. 2. Ehriftus fiset jur vedyten Hand GOttes,
und vertritt uns, wev will ung nun verdammen? Chyis
fRusift fie uns geftorben, und ung juout wieder aufers
franden, decallein machtuns felig, Rom.8, Dactim
Iaftuns binju teeten mit SreudigPeit, 3u dem Gnadens
ftubl, auf dap wiv Barmbersigkei empfangen, und
Gnade finden auf die Jeit, wenn ung Silffe vonnds
then feyn wird, Hebr. 5, Und ob iy purch die Anvufe
fung dev lieben Heiligen folten felig werden, fo fheinet
esja Elav, als wenn diealten Propiyeten, und auc die
Apofiel den ABeg der Seligheit gefelyict hatten , indets:
fie janiemand angebetet alg Gott allein, darum find fie
1 2L Teft. durc die Verbeiffing auf @l)riﬁumfaucb-

: then
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fion felig voorden, dann SOt fpricht felbften , Abras
bam bat fich ecfreuet, daf ev meinen Tag feben folte,
%oly. 8. Und bat ihn auch gefelyen und fich evfrevet.
Darum, alle Heiliae und Gldubige von Anfang dev
ABelt aben diefenGlauben gehabe den toiv haben,davs
um boffen 1oiv aud mit ihnen dud) die Snade Sottes,
und burch das bochheilige Berdienft F¢fu Eheifti fez
lig ju foerden toofeen toiv uns nicht felbften mit unjeven
Sunden derfelbigen verluftig machen, Dieweil uns
pann Chriftus. unfer Hepland felbften mit Feintertt
Wort inheil. adtel. Schrift geboten bat die Heiligent
anjucuffen, fo ?inb voir ja gewif,daf SOtt darum niche
sitene , und auch wobl ficher , daf uns SOt davum
nicht ftraffen wird, fonfk ift ev ein cifriger & Ott,der die
Miffettyat eimfuichet an denen , die feinie Gebot niche
Balten, bie aber ift Eein Sebot, dartim aud Feine@traz
fe su fiiechten, und im so.Pfalm fpricht GOtt der
HGrr : Ruffe mich an in der Jeit dev Vol o voill ich
Dich evvettens.  Sefpricht nichi: NRuffe meine Heiliger
an, fondeen GOt alleity, denn die techten Anberer die
beten SOt im Geife und in dev Iarheit an, Job. 4.
18 dort Sobyannes tiederfiel, und den Engel anbeten
wolte, fprach er uihm: Thuees nicht, fondern bete
GO anOf. Job. 1o, und 22, Daruth beten 1iv
niemand an, als allein den Drey-Cinigen SO, und
bas Bort,das SOt uns hinterlaffen,uud mit uns ges
vedet, Das wird warbaftig uns und alle Dlenfchens
vichten am Sungfren Tag, Job. 2. ,

Qum dritten, wag dag Heil. Abendimabi und Tes
frament unfers HGren FEfu Chrifti betvifft, das bas
ben it in Srivegung unfever Seelen Seligheit fire das
allerfchroerefte auf unfeen Hevgen und @emiﬁg goc
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GOttt und Menfchen ju verantroorten, daf wir aber
bishero den Schas unfever Seelen, das Blut FCfir
Chrifti im Keldy nicht getruncten, nach Chyvifki Befeh!,
dashaben wir und unfeve Bater allejeit SOt aeflas
get, Denn es ftebet ja gefthrieben: Trincfet alle dars
aus, nicht allein die geiftl- Priefter, fondern alle Men-
fehen, Mattly. 26. Und der beil. Paulus fpricht: Sy
babe e8 vom HEeen alfo empfangen, das idy euch g0e
geben habe, dennder HEre FEus in der Nacht, da er
vervathen tward, nabm ev Dag Brod, dancer, und
brachs, und fprady su feinen Stingern Nehmet bin
und effet, das ift mein Leib, der fiir euch gegeben tvird,
Das thut jumeinem Gedachenif. Und deffelben gleis
then nabm ev audy den Keleh nach dem Abendmalyl,
und fprach: diefer Keldh ift Das Neue Teftament in
meinem Blut, foldyes thut o oft iles tincEer 3U meis
nem Sedacdhenif, 1. Coe. 11, !

Und unfer IEfus foriche audy: Yarlich ith fage
eudh, werdet iy niche effen das Fleifely des Menfchen
@obns, und teincken fein Blut, o habt ihe Fein Leben
in euch, weraber mein Fleifeh iffec, und tvincket mein
Blut, der hat Das ervige Leben, Soly. 6, Da ftelet man
jaFlar, das Chriftus befolylen, alle daraus sutrincen,
wnd ob auch ein Engel vom Himmel Fame, und wolte
uns andevs lehren, dev fey verflucht, Gal. r. - Und dep
Apoftel Paulus hat aucy das Heil, Abendmall in beye
der Gieftalt dev gansen Semeine ju Corinthp geveicht,
wie Bann aud) folches die alte Catholifche Kirche big
audasCoftnigifche Concilium Anno r415. alfo gehals
ten, undin beyder Seftalt gegeben bat, welches ja nies
mand leugnen Fan, ¢8 fey dann,daf man die alten Cons
wlia twolte iber einen Jbauﬁ% ftoffen, und Dierveil uns

auch
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audh Chriftus ausdeticklich befolylen, daf wiv feinBlut
im QBein eben 1o wobl trincEen follen, als feinen Leib
in dem Brodt effen, und daf eseben der Schas iff; Das
durch vir alle von Stinden erldfet, und jum ervigen Les
ben eefaufft feon. Derobalben, was uns unfer licber
HEr und Hevland ICfus aus hevglicher Liebe ju
roft bintetlafien, und als feinen legten Willen und
Seftament uns veemacht hat, das wolten twir von
Gruad unfers Hersens gern nad) Ehrifti Befebl ems
pfalyen, dieweil ¢s auch die beil. gttliche Schrifft alfo
befielyt, und unfer cigenes Devs und Sewifjen foldyes
perlanget. ~

(1o ift an Gu. Hodhfurftl. Gnaden, unfer unterthas
niaft und gehorfamftes Bitten, Sievoollen duvch die
Rarmbhersigheit GOttesund feiner milden Gute, ung
bey unferer angesogenen Glaubenss BeFanntnif als
Yergnadigft verbleiben laffen, dann tviv wollen unfern
Glauben vor dem Sevicht S Ottes auf unfern Gervifs
fen vevantworten, derohalben werden Cu, Hodfurftl
Gnaden unferthalben am jingfren Sevicht vor SOt
hofFentlic entfchuldiget fevn, daf ©Ott unfere Seel
pon feizer Hand nicht fordeen tird, und ob uns Suer
SHodyfiieftl. Snaden bey unfever Seriffens-Frepbeit
nicht laffen tolte,fo bitten toir herslich, man tolle ung
unfere vaterliche Giter verFauffen laffen , und unfere
Eleine weagenommene Kinder uns toiedevum juftellen,
und unsin die Fremd begeben, tie Abrabam und Faz
cob, beynebens aber bitten wir, daf man uns folches
por Feine BVermeffensoder Halsftarvigheit toolle aufs
nelymen. Hicvauf thun wivuns Cure Do fuefl Snae
Den gehyovfambich befeblen. ,

GOt allein die Lhve.
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Dicfes Glaubens-BeFanntnif Haben wiv Anng
1%86. unferm Gnadigften Furften juSaltburg tibers
geben, ' ‘ ‘

Dicfes mein Blichlein babe ich, der allergeringe
fte Schliler meines GOttes, gefchricben, meinen
Landsleuten 3u LTug und Lebre, Bdre aber 33
Preifund Ebhre. L¥ichtuns, o H¥rr, fondern deis
nem YTamen gicb die Lhre, Ymen.

Schaitbergers Eurfer doch warbafter
Bevicht vouder Salsburgifchen Reformas
tion, welche gefcheben im Jabr Chrifti 1686. denen
verticbenen Exulanten, und deven Kinder
jum Sedachenip.

F Luc.23.v. 34, Vater vergib ibnen !
cliebter Lefer!  Eiftdoch walye, nad 1ird apdy
walye bleiben big auf den jimgften Tag, wasuns

fev 3CHus feinen Jungeen sudce verElinbdiget; wam ep

fpriche : Jlyr mirffet geyaffet werden von jedermant uny
meines Pamens twillen, und ver euch Odter, wird
wennen eethue SOt cinen Dienft daran, Mattly, ro,:

Job. 16. Diefe Bermahnung aber hat nicht nup die

Jpofeel allein getroffen, fondern viel taufend fromme

und frandhaftige Glaubens, Bekenner haben folthes

um dev Sebre JCutvillen federseit evfaleen miffen, wie
foldyes die trauvige Crfalirung intngarn, in France=
reich und vielen andern Orten bejenget. O wie viek
taufend Coangelifihe Shrifien habden fidy durcy dens
pabftifthen Jwang mit blutigen Kipffen miffen fehlafz
fen fegen, odee find dutd) Berfolgung von. Has und.

Sof indas bittere Clend vevtvieben toorden, TBie idly
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. dann folthes felber vor oenig Sabren mit viclen Thrde
nien habe-erfabeen und empfinden miffen.  €s toicd
viclleicht jederman yoobl befant fepn , daf toivavime
Grulanten inggefamt vor tenig Jabren aug unferm
WVaterland Salbburg find vertrichen tworden, und uns

“in proffer Menge hin und wicder unter Eoangelifchen
Meichs-Standenaufhalten.  Allein , dieweil tvenig
Menfchen von uns den vedyten Srund wiffen, warurm
toir fepn vectvieben tworden, 0 oill ich hiemit dem ges
Kiebten Lefer gant Furs mitGrund der IBarheit juwifs
fen madhen, aus 1as Urfachen wir von der Romifth
Catholifchen Kivchen feyn abgetreten, und duvdy toels
che Mittel wir jum Eoangelifdyen Glauben feyn evs
Yeuchtet und beFelret worden, denn ich bin felber von
meinen Gitern inder papiftifthen Finfrernif acbobren
und erjogen toorden, und bis auf 28. Sabt meines Ale
tees unter dem pabftifthen Soch gervefen, denn'in uns
ferm BVaterland war nichts Soangekifeh, fondern alles
GCra-Catholifth. Und ob tviv gleidy mitten unter dem
Pabftthum Eeinen Soangelifthen Prediger nicht ges
babt haben, der uns in GOttes YBort vecht grundlich
untecrichtet hatee, fo haben tiv dody gleichioolyl durdy

G Ottes fonderbabre Snade aus der heiligen Bibel fo
wiel gelernet und verftanden, daf der Evangel. Glauz
be dex rechte allein feligmadyende Slauben fep. Dann
tir baben ja Elar gefelyen, daf in dem Coangelifdhen
Catechifino alle Slaubens Punctemit Sottes Wore
gang deutlich und grundlich ubereinfrimmen , toeldyes
wir aber in demEatholifchen Catedyifino nicht alfo bes
funbden haben. Denn unfere Bater und BorsSltern
haben bieliebe Bibel und viel andere fdhone Soangelis
febe Biicher gelyabe, davinn fie uns nach ihves Cinfale
von
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van Sugend auf untermiefen iaben, allein das gefdhar
be alles heimlich, ohne Liffen dev twellichen Obriges
Feit, und der Herven Geiftlichen felbft, telche twenig
nady unfecer Religion gefragt;was twir glauben. Und
wietwoblihnen unfereBorsCltern viel papiftiftheDens
fehensSebot widecfprochen , o haben fie Docly alleseit
frillaefchiviegen, und auf folche FBeife feyn ivund uns
fere Bater lange Jeit in dev unfichtbaven Kivche getves
fen, gleich als wie Schafe; die Feinen Hivten haben,
unddarum bat man uns auch alleseit die heimlichen Lus
thevaner gelyeiffen, dann iv habendie Knpe unfers
Derkens fuv den papiftifden Abgotteveven nicht- gebos

gen, gleichtvie jene fieben taufend in Sfeael, Rom. 1 1.
Sulest aber Funten toiv mit gutem Sewiffen niche
mebrmitden Unglaubigen am frembden Jody sichen,
2.€or. 6:. Darum befchloffen wiv uns ganslich von
Babel ausjugehen, €. 48. Ser. 5 1. denn toir gedache
ten die papiftifche Lebre, und unfer BVaterland gans
Heimlidy 3u verlaffen, Davum find voir julett nicht viel
sehy indie Catholifthe Rivchen Fommen, fondeen toiv
Baben unfern Sottesdienft mit Lefen, Beten und Sins
gen, eine Beitlang heimlich in den Haufern vevrichtet,
audl) offt bey nachtlicher IBeil. Allein die Herrfhafit
bat foldyes exfabren, darum haben fie auch alsbald
awey Nanner von unsauf Hailein, fiir das Dfleg:Se-
wicht citivt, und gefragt, oo wiv unfeve Sutherifche Bits
cher haben 2 undwarum-wir nicht in-die Kivchen und
qur Beichtgelyen, s toiv aber unfer Bekanntnif
Deutlich abgelegt hyaben, und aefagt, was it glauben,
Daliefleuns der Heve Pfleger ohne alle GSnade in das
Gefangnifi voevffen,und iber dren Tage hernadh firbrte
man uns gefangess und gefchioffen, als Ubelthater,
D 3 #0¢0
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stvey Meif PBeges nach Salsburg flir das Dof:Se
vicht, allvo manung abermabl fue weltlich-amd geifts
ticher ObrigFeit verhoret hat, auchum alle Neligionss
Puncten deutlich gefragt rourden, was ir glauben?
ob wir Lutherifch ober Catholifth fenn T Als wiv aber
dafelbft nadhder BVermalynung Petri 1. Epift. 3. une
fern Glauben fren und offentlich beFennet haben ; Sis
Be,da legte man uns bepde Manner wiederutn 50.Tas
a¢indas Gefangnif, bie andern unfere Mittbrider das
durch abjufthedcken. C8 wurden audy ey alte Cap2
puciner-tonche bevuffen,und iibevums beftelict dieuns
"indem Catholifthen Slauben toiederum auf cin neesd
unterrichten folten, allein, die guten Herven Patres has
ben twenig mit ung auggerichtet, dann fie Fonten unfern
Slauben mit Grund der YBavheit nicht umftoffen oder
widerlegen, dann der Bifthoff hatuns gleichivohl diefe
Gnade ervviefen, und hat uns im Gefangnif die Bibel
sugelaffen, davaus wiv unfeen Glauben betviefen, und
uns damit getrdftet haben. Sonften aber feynd fie mit
uns fo feharf verfabren, daf ich mich oft meines Lebens
vevsiehen, und gedacht, oiv muffen frerben, indem fie
uns allejeit gedrolyet Das Leben junelymen, oder auf Das
1wilde Meer u fehicken. Wie dann auch duvd) foldyen
€ chrecten und Geriffens-Swang vicle von den Unfriz
gen abgetallen und purick geblicben feyn, roelehe aus
Suvek t wider ihir Gemiffen, su der Catholifdhen Kivdye
gefchmooren baben,  achdem wiv aber so. Tageim
Gefanenif geleatn, und unfeen. Glauben den Hevren
Cappueinern gans dentlich und grimdl. berviefen hatz
ten, Da tourden toiv twicderum anf frepen Tuf geftellet,
allein, die weltliche Obrigheit hat uns noch aufevlegt
und betohlen, wir folten unfer Glaubens BeFanntnif
fihriffes
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febrifftlich auffessen , und dem Bifchoff feldft tiberges
ban. Aiswivaber foldyes auch gans willighich gethan
babens Siche, animmt man uns erftl unfeve Bergs
Avbeit, Denn wir waren BergEnappen,und hatten grofz
fe Frevheit. Jum andern haben fie uns verboten unfes
re vaterliche Crbguter nicht melyr jubefiten, auch dies
felbigen nicht ju verFauffen.  Sndlich haben wiv noch
sur Straffe, als Ubertreter der Diom. Kivdhen 14.Tas
gebey ABaffer und Brode inder Buffe arbeiten mufz
fen. Su allerletst aber mourden ir noch einmabl furz
aefitbret und gefragt: Ob i von unferm Feserifhen
Glauben nidyt roolten abftehen und Catholifeh bleiben,
allein iy twolten nicht, fondern twir beFannten uns alles
seit su Der ungeanderten Hugfp. Confefl und bevufiten
ung auf dasgvorige {chrifftliche Bebanntnifi , welches
wirdem Bifchoff felbft ubergeben baben. Allein, bas
alles wolte nicht belffen, man bat ung dody mir Gevvalt
Kinder und Guiter guruck behyalten,und habenuns fome
unfern eibern mit leever Hand aus dem Land ges
fchafft.  Und auf folche Feife feyn von uns Pergs
Enappen und Lefferecfern im 1685, und 86, Jabe
meh als taufend Menichen aus dem Lande vevtrieben,
unduber 600, Kinder jurnick bebalten worden. ABas
Kinder verlaffen fur ein Schmersen gewefen, das ift
GOt beFanat und Chrifthichen Eltern, die folches ers
fabren haben. Als abev etliche von unfern Mitbridern
gefehen baben, daf die ObrigFeit mit uns wider der
Ofnabrigaifthen Frieden-Sehluf von AYnno 1648.
fo fcharf vevfabren ift, dahaben fie fich aufoemacht,und
Jind mit ABeib und Kindern heimlich aus dem Lande
gejogen, und haben dag Fhvrige frenwwilig verlaffen und
mit dem NRucken angefehen. Unsg jwar, alsdie Seften

D baben
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haben fie im Anfang mit guten YBorten tberreden
wollen, auch der Bifchoff 1elbft hat uns groffe Snade
verfprocen, wann wiv nod) bey ilyrer RNeligion Cathyos
lifch vecblicben waven.  llein, unfer Hevg und Ges
wiffen Fonte eine foldye Laft nicht evtragen, die fie uns
wolten auflegen, denn wiv folten mit einem Cyds
Gdyour dffentlicy beFennt haben:

sErftlich: Daf der Soangelifche Lutherifche Slaus
be ein neuer Eegerifcher, verdammlidyer Glauben fepe.
Dagegen aber folren wir geglaubt und befennet haben,
pag der Nom, Catholifche Glaube allein der vechte
wanre Glaube fey, auffer dem niemand Fonne gevecht
und felig voerden.

Sum andern folten wiv auch gealaubt haben, daf
Die Pabftifche Meffe cin Opffer fey furr die Stinden der
DMenfchyen, nicht fire die Lebendigen allein, fondern auch
fire die Abgeftorbenen.

Driteens. Daf ohne der Sungfran Maria,und olys
neder verftorbenen Heiligen Furbitte niemand Fonne
gerecht und fefig toerden. ‘

Diertens.  Daf geroiff ein Feafeuer fev, davinnen
die verfrorbene Seelen ihre Sinden Fonnen abbiifjen,
und durch folche Buffe Eonten fie bey SOtt wiederuns
31 Gnaden Fommen, ‘

Sinfrens.  Daf wiv nicht allein durd) den Glays
ben an 3Cfum Chriftum, fondern anch duec unfeve gus
te WBercEemiffen gevecht und felig toerden.

Sechftens,  Sofolten wiv audy geglaubt haben,
daf ibr Catholifdyes Abendmalyl unter einer Seftalt,
viel Frafftiger fev, als bey den Evangelifthen unter beys
den Seftalten. :

Diefe und andeve Avtickel mehr, haben fieuns fiivs
a¢s
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achalten ju glauben, und uber das alles, folten wip
noch daryu einen Cydfchrour abgeleget baben, daf wie
folche AvticEel alle gervif glauben wolten, fofern wit qns
vers wolten felig twerden,

LWie fehimpflich und unchriftlich fie anch fonft vom
fel. . Martlyin Luther, und von dem Evangelififyen
®lauben gevedt haben, das will ich aus Chrifilicher
Liebe mit Stillfchrocigen iibergelen.

S beFenne biermit dffentlich vor meinem GOt
und allen vecytfchaffenen Chriften, daf ich miv auf fols
che Weife bey ihrem Glauben nicht getratet habe fes
ligsuwerden.  Dann wiekdnteidham FingfienTas
ge vor dem Ridter-Stubl IE1is Chrifti beftehen, wa
i) meinen Glauben, duvdh den ich hoffe felig suwerden,
alfo fehandlich verlaugnet und verfchrooren hitte 7 Ych?
Das fen ferne. Sondernidhdancke meinem SOte viel
taufend mabl dafie, daf ermidh aus der Romifhen
pabftifchen Finfternif gefitbret, und jum vechten Liche
Der Evangelifyen Wabrheit gebracht bat. Niehe
ung, nicht uns, 0 HEve! fondeen deinem Namen gib
die Clhyre, Ymen, Amen,

KiBeund einfaltige®laubens - BeFant-
nific dev vertriebenen, erulivenden Lands
leute aus Saltburg,
dum  Lrften,

ycEennen tvi uns ju der reinen ungednderten Augs
fpurgifchen Confeion, und glauben auh mit
Derfelbigen an den evigen, tabren, reyeinigen
GO, Bater, Sobnund Detligen Seift,in deffen Na~
men i auch alle getaufft ﬁ‘nb@,bas abev ift dev tcd%te
Dy aite
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alte Apoftolififie Glaube, dafwiv den wabren cinigen
GOt indrepen Perfonen, und drey Perfonen in einer:
Giottheit chren, und nicht die Pevfonen in einander
mengen , noch das aottliche IBefen sectrennen 3 forts
Dern it ehren uid beFennen SOtt den BVater, alseis
ner allmadytigen Schopffer Himmels und der Crden.
GOt den Sobn als einen Selvfer aller Menfchen
Und GOt den Heiligen Seift, der vom Bater und
Siolyn ausachet , als einen Tvofter.  Und find doc
nidhe drey Givteer, fonderu es ift nur ein GO, aberin
dreyen unterfehiedlichen Perforen,wieer fich felbftenin
feinem Wort, gegen uns Menfthen geoffenbabrethat,
Matth. 3. Job. 14. 1-Job. 5.

Zumn andern,  Slanben und beFermen tiv dief.
Ribel, ais ein gottliches Tort, fiw dieeinige Richt
febue unfers Glanbens, und voas mit derfelbigen niche
Flav und deuthidyiibeveinftimmet, das follevonuns bils
fig vermorfien feyn, und nimmetmele gealaubet roers
dent. Dann der Gevechte bhalt fich an SOtees Lot
und lebtfeines Glaubens, Habac. 2. Sal.1. 2.Tim.3.

Jum Oviteen. Glauben und beFennentvir, daf toie
inder Heiligen Tauffeduvch das Faffer, welches mit
G Otees ABort verbunden ift, bon dee Srb-Stnde abs
gemafdyen und aeveiniget twerden, und ourch Krafft
Diefes Sacraments der heiligen Tauffe, werden wir:
aus Wafier und Geift von neuem tiedert gebolyz
yen, und in den cwigen GuadensBund GOttes aufz
und angenommen,  Dannfo viel unfer getaufft find,
%i)e haben Shriffum angeogen, Mae. 16, Soly, 3.

jal, 3.

Sum viereen. Glaubenund befennen toiv, daf it
i Dot heitigen Ybendmall unter dem gcfegncteu%w%

un
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und IWBein, audy jugleich unfichtbarer LWeife, mit demm
toabren Leib und mit dem toabren Blutunfers HEven
K& fu Clhrifti gefpeifet und geteancket werden, und fo
offt toiv Diefes hochrourdige Sacrament des beiligen
Lbendmabls, nach Chrifti Befebyl, empfahen, fo rers
en wivaudy von allen Sunden Iof gcfprncben, und
als bimmlifche Hocheit-Safte aller gottlichen Schase
und YBollthaten aus Suaden gemwurdiget, und theile
baftig gemadht, Mattly, 26, Fob. 6. 1. oy, 11.

Sum funfeen. Glauben und beFennen wiv, daf toiv
obyne alle unfeve menfchliche Wercke, durd)y die einige
ervoorbene Gevechtiofeit S Chrifti, welche wiv mit
vem Glauben ergreiffen, aus Gnaden gevecht und felig
werden, dannunfere Sevechtigheit, dievor GOt gilt,
beftelyet nicht in uns, fondern aufjer uns, einig und allein
inChrifti BVerdienft, Leiden und Sterben, und wird
uns folches durch den Glauben an FEfum Shriftum,
aus Gnaden jugevechnet und gefchenct, Nom, 3.
Galat. 3.

Sum fechften. Glauben und beFennen wir, daf wiv
fchuldig feyn,nach Chrifti Befeh! gute WevcEe ju thun,
unfeen Slauben damit ju betveifen , dann ohne Werz
cbe ift der Glaube todt, Fac, 2. Und 1o ein vechter
Slaube im Hevgen i, da muffen auch nothroendig
qute LWercfe fepn, und ein Chrifiliches Leben folgen.
2Ullein, die guten Wercfe, welche wiv aus Shriflicyer
Schuldigkeit verrichten, darauf miffen roiy Fein Ve
trauen nicht fegen, als ob tiv dadurch Ednten den Hitms
mel verdienen,. und die erwige SeligEeit erlangen, als
wie die Herven Papiften lehren,  Ach nein, das ift
falfely, und yoider die heilige Selyrifft, fondern it glans
ben und beFennen, daf tiv obne alle unfere Tercke, eis

nig




&% Y60 &

nigundallein, durchdieGnade ICuChrifti, gevedht
und felig werden, Actor, 15.Cphef. 2.

Sum fiebenden, Slaubenund beFennen wiz von:
der ervigen Gnadentvalyl, daf der allmachtige, barne
Bersige GOt und Vater alle und iede Menfehen jum:
ewigen Leben ecfchaffen hat, Sap. 2. Und daf ev audy
noch taglich, alle und iede Menfchen, durch fein heiliges
fWoef sur Seligleit und jum emwigen Leben bevuffen:
faft. Daf aber nicht alle und iede Menfdyen felig wers
Denr, Das Formme nicht her aus einembloffen gemachten:
Rathfchluf GOttes, als wie Fohann Calvinus lelys
ret 3 acynein, Das fey fexne, daun: dev liebreiche SOt
der will ja nicht, dag iemand folte verlobhren toerden,
fondern et will,daf fich iederman jur Buffe beFelre und:
Tebe, 2. Petr. 3. Daviun ifi die ewige Berftofiung:
vem lieben SOt nicht bepsumeffen, fondern,. ¢ ift fols
dyes der Menfthen Bosheit und Unglauben Schuid,,
dann et die angebotene Snade GOttes veradht, und
nimmt das gottliche FBort ju feiner Wekelhrung nicht:
an, det oird aus gerechtem Gericht SOttes durd) fich
felbft eroig verlohren und verdamme.  Denn fie find
nicht alle dem Evanaelio geborfam, Sob. 3. Nom, 10,

Sum achten. BeFennen wir uns mit Mundund
Sersen ju der veinen Eoangelifthen Kivche und Slaus
beng-Relyre, gedenclen auch mit SOttes Hulffe dabey-
suleberrund ju fterben. Darum fondern wir uns auch
pon aller fremden Lelyre gantlich ab, o roohl von der:
Romifeh-Catholifthen, als audy von der Reformirten,
Dann it hoffen und gfanben nur aliein, bey der Eve
angelifthen NReligion i feben, jufterben, mnd felig 3
terden, Der allmadhtige usd barmbersige SOLE
erhalte uns durdy feine Gnade im rechten @Iauté? L{%D

Witz
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Clhyviftlichen Leben bis an unfer Ende, duvch FCHum
Ehriftumin Keafft des H. Seiftes, Amen.
®GOreallan die Lhre.
AWer vedst, und mit Bevftand dif Budylein witd
: duechlefen;
Muk fagen, daf meiniGland g'gnt; Shviftlich fep ges
wefen.

Griftliche:Ehriften-Spiegel oderElift-
{iche LebengsRegel, fure fromme und gldubiz
ge Kinder SOttes, die ihrem HEren FCEHir auf dem
- fchmalen CrensWBege jum DHimmel gedencken
nach;tifolgen.
WWieviel nadh dicfer Regel einber geben, fiber die
fep Sticdeund Darmbernigteit, Gal. 6, 16,

wQon GOt Geliebte, duedy FEfum ecbauffte, und
: im Seil. Seift ecleuchtete G Ottes Kinder! Keh
will euch hiemit, jur Nachfolge, ein geiftliches Nufter
eines techtfchafrenen Chriftens jeigen, und il endh
weifen, 1ie dDerfelbige in feinem Lebenmuf befchaffen
fevn, denn dagift die hochfte SliickfeligFeit, und der
iwﬂe Neichthum cines wabren Chriftens, wann ee

ich alleseit un@ in allen Dingen mit Loib und Seel dem

ichreichen LWillen feines SOttes uberlaft, unbd jus

gleich in Avmuth und Reihthum, in Sefundheit und
Krancheit, ja aud) im Lebenund Sterben, mit dem
LBillen feines himmlifthen BVatevs, und mit dev alls
woeifen Regierung feines SOttes vergnigt unbd jufries
denift. . Denndie goteliche Selaffenheit eines rects
febaffenen €huiften befteet einig und allein in dDerBVera
guuglichBeit mit ©O1¢, und das ift der grofe %R;id)-.
thum
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thmunter'allen Sehaken auf dew ganken ek, dann
die gedultige ufriedenlyeit ift ein folcyes edles und theus
ves Qleinod, daf dergleichen auf dev FBelt unter dew
Menfihen » Kindern wenig 1wird ju finden feyn, 1nd
sver diefe edle Sugend von GOtt erbeten hat, und niibz
Tich gebranchen will, dev Fan billig mit allem Hecht er
gliicEfeligfte Menfch auf dev gansen Ofelt aenennet
werden. Ssa man Ean von einem folchen glaubigen
Chriften mit Srund der LWabeheit fagen, Daf e allz
bereit cinen guten Theil feiner Seligheit in Diefern Les
ben fchmecEet und empfindet, und auch fehon wuectlich
angefangen hat mit feinem SOtt im DHimmel 3u leben,
dann gleich 1wie dag liebliche Anfchauen GOttes, der
feligen Himmels- Bueger, das grofie und befre Theit
fhrer SeligPeitift 5 alfoift aud das dev guoftetnd bes
fte Neichtlyum eines toabren Chriften, wanh ¢v alleseit
it GOt in veicher BVevgnirglichBeit Lebt, undmit dem
ofillen feines himmlifthen Baters jufvicdent ift, denn
oin rechtfchaffener Ehrift dev ift muit feinetn GOt i
der Licbe fo vereiniget und verbunden, dafer meby in
GOt algin ilym felbft lebet 5 davim gebet et audl mit
feinem - $Hevsen von alien Creatuven diefer Telt gangs
Tich aus, und fudyet feine Luft und Sreude ¢inig und als
Yein in GOt feinem Hepland.  Dann gleichivie die
auserrsablten Sottess Kinder i LHimmel von Feiner
Giefalyr, Sorae oder Befhiernif nicht das gevingfie
toiffen und empfinden, alfoift aud) hingegen ein SO«
gelaffence Chrift von allenupniigenKummer undSors
gen diefer WBelt ganplich entlediget und befeeyet, undy’
iftin feinem Hevsen niemabl teaueig, fondern alleseit
frolich und getroft, Dern er tweif, daf er den fravcfers
alimadtigen GOt jum Bater hat, dev iy nid)t‘ vﬂe_r;;

o




Laffen noch verfioffen Fan.  Undober gleich in diefems

{:: Leben piel Ereuss und Leiden empfinden und ausfiehen
a muf;, fo teif; ev doch aus dem unerfehdpflichen Lrofte
b Brimnlein feines G Ottes fo viel Sufigteit su fchopfe
1 fen, Daf ev audy mitten in feinem jugefchicften Creuss
EL dennoch mit dem illen feines SOttes Fan vergnusz
of getund gufricden feyn.  Darum wirfft er allen feinen

Kummer und Anliegen getroft und mit freudigem Devs
s gen inden Schoos feines bimmlitd)en%qtew,unb pere
laft fich einigund allein auf ©Ottes Hulffe, Julage

b und Grrettung, dann ev ift mit feinem GOt allejeit
A bergnugt und jufrieden, foroobl wanner ihm die Frene
e{‘ De Des Himmels, als vann er ilym die ‘BitterEeit dev

it SHvllen empfinden [aft 5 Denn er weifi, roasg GOt thut,
; dasift alles gut.  Und auf foldhe Leife Fomme Feine

c; Sorge oder Traurigeit diefer Weltin fein Hevs, als
i:t' nue Diefe, wann evaus menfdicher Schroachhet etz

wag uberfehen und begangen bat, telches feinem lies
1 benSOtt und demNadften mochte u wider feyn, dars
Hy um befleifiget er fich, allejeit 9eaen®GOttund denSNens
::} fchen ein veines Gewiffen ju bebalten, denn ev voeif, Daf

er einmgbl fur &Ottes Gericht muf Rechenfehafit ges
g ben, Rbm. 14, 10. Darumlebt er audy ablejeit from,

:; als cinglaubiger Chrift, und mimfehet taglich von den

2 Gunden [of ju werden , und durch einen feligen Tod
¥ von der Welt-Alnruhe ausjugehen. Dann dasmacht
"tf ibn traurig, Daf ev fo viel taufend elende Mit-Shriften

febenmuf, dienoclyin der Citelfeit diefer YWelt Dalin
5 feben, und von de Nachfolge Ehrifti, oder vondee
‘ Sreude in BOtt fo gar nichts wiffen und empfinden,

it alleinertumfeht ihnen aus Licbe die Bebehrung, daf fie
err: modyten felig werden. . Se abew lebet unterdeffen als

m ¢n
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ein guter Streiter JEHu Ehyrifti mit feinem SOte vevs
gnigt und jufrieden, und gilt ihm alles gleich , ¢ mag
ihndie Yelt Iobenoder vevachten , dennev weif, daf
iyn Die menfthliche Sunge vor SOt nicht beffev oder
felimmer madht, denn ex, alsein Chrift, defleiffet fich
ohyne Das eines heiligen Pebens, nicht nur austoendig
wor den Menfehen , fondern vielmelr intoendigindem
Sersen, und fie SOte, denn ex tweif, daf GO ein
Richterft desHerhens und auch der Gedancfen, dars
um wandelt er Hurfichtia, als ein rechter Chrift, und
bittet Dem lieben GOt feine fimbdliche Febler taglich
ab, und befleifiget fich auch, fo viel mogalich ift, auf dem
fchymalen Sreus - Wege feinem ICfu nachsufolgen,
wob! wiffend, daf er duech viel Ereuts und Srubfal
wmuf indas Neich GOttes eingehen, ct. 14,22, Dars
um ift ev aud) toillig und bereit, nady feines SOttes
QRillen alles ju feiden und ausiufichen, ja esift feine
Aemuth o aeof, Fein Creus o fehrvey, Fein Tod jubits
ter, daf evilyn von dee Sicbe feines GOttes Enne abs
fyrdcEen , Denn erift mit feinem HErn SESU im
Giauben fo feft verbunden, daf ihn auch die TWelt und
ber Seufel mit all iyer Machenicht Ednmen tberwals
tigen, oder ju Fall bringen, Denn der 5. Seift hat fein
SHerss mit himmlifeher Freude o erleuchtet und anges
fiillet, daf v auch in der allergrifen Mavter mit dems
Billen feines himmlifchen Baters Fan veraniigt und
suftieben feyn, denin er empfindet in der Sufigkeit feis
fies G3Ottes 10 viel Troftund Labfal, dag ihn audy dev
bittere Sob felbften von der Liebe feines FIESU niche
ftbeidentan, Darum gebet ev auch Des Abends nies
mabl fchlaffen, er babe fich dann juvor mit wabree
Buffe, im Slauben, mit feinem SOt und dem S??tcf)'
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ften verfihnet und wereinigt, denn feine unfrerbliche
SeeleFan doch fonft Eeine beftandige Nube finden, als
in GOt ihrem Schipffer, darum befiehle er fich alles
seit mit Leib und Seelin die Hand des himmlifchen
Baters, und ift fo wobl in bofen als guten Tagen mi
der allteifen Negierung feines SOttes veraniigt und
su frieden, Denn ev weif, dafdenen, die GOt licben,
alle Dinge jum beften dienen, Nom. 8,28. Sebet,
ihe Gott liebende Seelen, oann wiveinen folchenGotts
gelafjenen €hriften in feinem Gnaden - Stand mit
geifilichen Augen vecdht befthauen und betrachten, fo
mitfien it warlich befennen,daf fitr SOt und Mens
fthen nichts {dydners, nichts vulyigers, nichts Freudigers
und nichts feligers Far erdacht und erfunden twerden,
alseinfoldyer glaubiger und SOt gelaffener Cheift,
Denn ex ift in feiner Seele von der Sufigheit SOttes
fo entyundet und angeflamme, daf ibm alles anbdes
ve, was auffer: SOt ift, nichts als Symersen und
Berdeuf bringet, denn er lebet mit feinem Hersen nice
mebrin dev Citelfeit diefer Welt, fondern vielmelyr im
Himmel bey feinem GOt in hichfrer Sufriedenteit
und BVeranirglichPeit , und hat den Himmel auch fehon
bie auf Crden, und wann gleidy alle Teufel aus dey
SHolleund alle bife Menfchen auf der Aelt wider ihn
sufammen gefthivorenbatten, fo Ennen fie ilym dody
anfeiner SeligFeit nicht das gevingfie fehaden , darum
fuedhtet e fich audy nicht fue ihnen, denn er weiff, dag
ec tobl davanift, und bey GOttin Gnaden frelet , er
weiauch, daf ilhyn SOttlieh hat, und nicht verlaffen
tan.  Davam balt er fich mit fefrem Glauben an dag
Berfprechen feines GOttes, nnd evgreiffe die Hoffs
nung, dieibn niche laft ju @d)%nbcn werden, und wenn

er
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cranterder fehweren CreusessLaft von allen Sreatis
ven vevlaffen ift, und gav niche weif oo aus odet ein, fo
werbirat ev fich getroft hinter Den ftavcEen Sehus und
Gehivm feines GOttes, undlebt in Diefer Beftung dee
gottiichen Almadht, gans frey, ficher , und obne Sors
ge, denn ev oeif und alaubt getvif, dafibhn GO, fein
himmlifdhee Bater, in GroigFeit nicht verlafien noch
verfiofien fan, $Hebr. 13, 5. ®enn in der Krafft feis
nes GOttes, und duvdh die Gnade FEfu Ehrifti, fan
ev alle feine Seinbde, die IBelt, Den Tod, und den Teufel
Sbertvinden, und auf folche Aeife lebet ev allejeit in
GOt und GOt lebet wicderum in ihm , denn dasiff
bie Nulye GOttes in dem Menfefyen , und die menfehlis
che Rubein GOt voohl dem,dex Die NRulbe fuchet, felig,
wer fie findet, Matth. 11, 29. PY. 132, 14. Selyet,ibye

1

A9)2cnfd)cm@inpcr,bicfes alles vourcEet die Snade Sots
tes in cinem g/auvigen Chriften, wann exfich alleeit
mit Leib und Seelin Gedult dem allecheiligftem L3ile
fen feines HOttes uberlaft, und fo weit folte auch ein
wicdergebolyrner Ehrift fein Leben durch die Snade
G Ottes bringen, allein, dieveil it fimdige Adarmss
Qinder in unfeen Krafften aug menfihlicher Schroach
Beit nichts gutes vermogen 3 veveichten , f0 erleuchte
ou allecliebfter HStr FEfin unfern Bevftand,, beilige
unifern Billen, und reinige unfere Hergen,, damit wie
alleseit als walyre Shriften im vechten Glauben und °
aotrieliaen Scben mogen crfunden terden, ouech €
fum Chriftum, unfecn $HCrrn, Amen.

Thie das, fo wivft du lebeny, Suc, 10, 28,

e
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Ditlicye Todes-BiebancFen juBetrady-

tung menfhlicher Srerblicheit, famseinem

Chriftlichen Teftament,

YO werden alle vor dem Richrer, Seubl Chrifie
Oargeftellet woerden, Rom, 14, 1o,

Als die Tvauvigen, aber alleseir frdlich, als die
Sterbenden, und fiche, wicleben, 2, Sor.6, 10,

N\Qon GOt Seliebte 1md Wusermwabite in Cheiffo,
3 s dev immlifchen Freude wmd SeligPeit berufz
fene, und duvd) das Biut S exfanffie Chrifiens
Geclen! Esift dem Menfchen gefest cimnalyl ju frers
bey, darnac) abet das Sericht, Hebe. 9. mmd folget auf
Dic Fuete LebenszJeit die erfchrockliche fange Civigieit,
Darum wird voneinem Ehriften, derda will felig wWerz
Den, erfordert : s ‘ _
Creftlich der techte thahre Chriftliche Glanfe. umes
andern maf er haben ein fronvn und gotftiiges Pesse
ben, geaen GOt und feinen Nachften, fo Fan er qudyee
einmabi freudig und felig fierben, wic uns ber Nanns
©Ottes, Mofe, jolhesfelret, wanh e fpriche: HSee,
fehre uns bedencBen, dafivie fieeben wiiffen, auf D‘aé
Wi £lng werden, Plalm. oo.  Nunbinidhjaqudyeig
frecblicher Menfeh, gleichiviealle meine Baterumd bz
be bie in diefer el Feine bleibende Statt, dann diez
fes Jammer~ und Thranen Thal muf ich doch perlafz
fen, Darumbab ich miv dorgenotamen, mit Hulffe meis
nes GOttes, oft und viel an mein Ende, an das imgs
fie Gevicht, und an die ecfeyrdofliche Croigheit i gedens
efen, dietweil ich anc) durd) den teaurigen Sundenfal
Dem Tod unterronrfien bin, E}ipem §. fowird ¢s gervife

2 tich
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ficy mit miv auch einmabl heiffen: Menfeh, thue Dece
nung von deiner Haushaltung, fuc. 16, und bejtelle
deinHaus, dann du muft fterben, Efa. 38. davum will
idyalleseit mit Dieronymo die erfchricEliche Stimme
in meinen Obren {dhallen laffen , toeldhe lauten wird:
Gtelyet auf, ihyr Todten, und Fommet vo Sericht, 5ol
5. QBas Diefes eigentlich fite eine Stimme fevn 1oird,
davon die Sodten am jungften Gevicht werden aufers
ftelyen, das voeif GOkt alleinam beften.  »er geifts
 reiche HeinvichMiller gibt uns deffert einen guten Bes
it in feiner Apoftolifthen SehiufKette, nberdas
Goangelium am 25, Sonntage nach Trinitatis : Ad
S &, licbfter Sepland, wie ein erfelyrdctlicher Tag foll
das den Sottlofen fevri , wann die Pofaunen G Ottes
in den WolcEen fehallen woerden, ¥.Theff: 4. Owann
soic Menjchen nur fleifig an das jungfte Sericht
gedachten , toie wirden uns fleifig buten ju fundiz
aen s mich deicht ich hove die Berdammeen in der DOl
fe 2Ach und YWebe fehrenen, und reden mich gleichfam
an: O Menfch, thue Buffeindee giifbenen Gnadene
Qeit, fonft Eommit Du in die erfchrocEliche CroigFeit s
und in folcher Betrachtung dev GroigFeit 1ill icy big
an mein Gnde verbleiben ; freigt miv ein fundlicher
Sedancken auf in meinem Hevhen , fo will ich an die
JHdlle und ervige Nerdammnif aedenclen, fprechend
sumeiner Seele: Ach licbe Seele, f yindige nieht wifz
fendlich idee deinen licben SOt und Bater, der div
alleicit s deinem gangen Leben o viel Gutesgethan
und betvicfen bhat, voilft du deinem licben®SOtt dasGue
te mit Bofen bezahlen? Sthame diching Herss binein.
Giclye die einige Sunde im Paradie’e, die unfere ers
fte StammeCltern begangen 1.8, Mof. 3. DiGc gat
SOt

e
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OOt dem bimmlifhen Vater feinen allerlicbten
Sobyn an das Creus gebracht.  Davumbalte deine
Giinde nidht firr gering, dann GOt hovet und fielyet
ail: Dinge.  «L liebe Seel! gedencFe an den ev=
fhedcElichen Tag,wann die Pofaune fchalen, Job. 5.«
und erfcheinen rird desMenfchen Soln in den Lol
cFen mit groffer Krafft und DHevelichEeit, famt allen<
beiligen Cngeln,u vidhten die Lebendigen und die Tod=
ten, Luc. 2 1. darauf die todten Corper lebendig twies
Derumaus den Grabern herfiir geben werden, ., dars
nady wird Himmel und Eeden jerbrechen, und die
ganise AWelt im Feuer verbrennen, 1. Thefial. 4. O
cin fehyrocEliches Ssericht, da terden die Berdammten
wunfchen, daf fienicht aebolyren waren, und den Tag
ihrer Gieburt verfluchen. e roerden den Tod fuchen,
aber nicht finden, fie werden vuffen : O iy Berae fals
fet tiber uns, und il Hirgel bedecket ung, damit wir dag
firenge efchrocEliche Urtheil und Sericht GOttes
nicht feben oder hiven dueffen, Luc. 23. O rehe uns
Berdammeen in alle Givigbeit, ach batten toiv in der
edlen Gnaden-Jeit Buffe gethan und ung beFebret, o
batten 1ir nody die gtildenen Stunden jur Buffe, die
wir mandyen Tag mit Sunde und Lafter haben jnacs
bracht. O twas bilfft uns nun die weltliche Freude
und CraealichFeit unfevs Fuvten Lebens,  Dwas has
ben tviv doch gethan, tiv unfinnige Thoven und IWelt.
Kinder, nun ift ed aus mit uns 3 alle Hoffnung iff uns
abgefdynitten. O Civigheit du lange Reit: L Civigs
Beit du bift lang; O Crvigfeit du macheft uns bang s
D Cwigkeit, wer Fan dich ertvagen ; O Crigleit, du
erfcheoctliche Groigheit.
Owebe, was bab ich nun davon,
¢ 3 Das
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Das bllifche Seuerift mein Lobn,
$iun tieg ich in des Teufels Dand,
nd bin cin avmer HlensDrand,
Wuf ewig bleiben in GOttes Sotn.
@ woebe, 0ap ich ein Yenfch gebobrn.
O webe uns Verdammeen all,

“in. diefer fchwweren Pein tnd Oual.

O Lwoigteic, du Angft und Loth,

XVie bittevift der evoig Tod ?

YVie unansfprechlich ift die Pein,

Darinn wivewig mitffen feyn

Die PWiarter mScht fepn woie fie wolte,

Y0unns nur ein Ende baben folte,

Abex evvig obne Lnde und dick,

Das iftja leider gar 3u viel,

_ Cielye, liche Geele, das ift Denen CBerdanstnten

%f);e Klags O wehe ihrer avmen Seel in alle Ewige

geif.

Shraber, o iy gldubige Rinder SOttes , diieft die
Sutunft Chrifti am Stngften. Tage nidht furchten,
dann euve Trautigeit wicd fich in himmlifthe Freude
verEebren ; Sob. 16. und was den Gottlofen fehroctlich,
Das ift euch fedlich, dann by oerdet Die freudige Stime
mebirer: Kommet ber jumiv, ihe Gefegneten meines
Baters, ererbet dag MNeicly, o cucly beveitet iff im Himz
mel, Mateh, 25. O HEee I mein Leib und Seel
erfrenet fidy,wann ich diefe Stimme in meinem Hersen
et betrachte und jun SGemuthe fubre, dann fvas dev
emige glitiae SOLe in feinem IRovt verfprochen bat,
gefehrooven bey feinem SNamen, das halt und gibe er g
tif flirroale, GOt belff uns ju der Engel: Sehaar,
dupeh ICHun Shriftum, Amen. Ps

v
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D wieeine erfhyeicEliche DonnerStimme eiden
die Berbammeen hoven am Stingften Tage, wan ¢5
beiffen toicds Gelyet bin ihr Berfucdten in dag ereige
Feuer, Matly. 25, O ShriftenHevs, gedenckein deiz
ner Sebens-eit an die lange Ctoigkeit, YOO det fratidz
und traurigen Cvigkeit Fan Dder Shrifttiche Lefer in
Dem Ninbergifchen Hand »Budhlein lefett, £ mie
witglich ift das meiner armen Seele, toann b offt uid
vicl an die himmlifihe Freude und ewige Nepdanmnip
aedenche: Befinde: id) mich trage jum Shrifilichen
SBanbdel, oder nngedultig sum Ereus und eiden, 0
thue ich einen BlicE hinauf in den felyonen Freudens
Himmel , Hebr, 1. und befchaue die feligen Kinder
GOttes, die audy in dicfer Belt viek gelitten und auss
geftanden haben,nun aber find fie in etviger Sreude tnd
GeligPeit, dabin, liebe Seele, will iy auch gedencenr:
@3 lebt Fein SNann, der ausfprechen Ean, die Slotyund
et emvigen Lobyn, denmiv der HE yird fehencten,

Ach, licbe Seele, Dawivft du Fricde haben , toann
dit dein S Hus die fechone Erone wird auf dein Haupt
feten, Da witft du alle Propheten urd Apoftel wieders
utn mit Sreuden febens  Ach ja, da terden twir den
gefreuen Kivchen » Bater Luthecunt, und  alle feine
acbfolger, fomt alle unfern ReFannten, biein S
et}tfcblaﬂ’en fepn , mit Greuden fehen 5 fic werden uns
Etiffen und mit groffee Sreude empfangen, dabin ift aud)
tneine Sreude und Bevlangen alleseit, panttda 1witd
Sveude feyn , DieFein 2Auge aefehen , Fein Obe gelyoeet,
und noch nic in Eeines Menfehen SHevs gelomnen it
108 SOt beveitet hat denen, die i fieben, 1. Eoe. 2.
Darsum foy du audy gedultig in dDeinem Creus und Leis
Den, boffe auf den licben @Dté , cavicd dich nicht s;ev;

4 ajs
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lafien in der Notly, leide nur und fey gedultig , obdu

gleich bift unfchuldig, und gedencfe, diefer Seit Leiden,
ift nicht voertly der HevelichEeitdic an uns foll offenbalyz
vet oerden, Nom. 8. Eydarum des HEren ABille
gefchehe allejeit im Creus und auch in Svauvigheit, Feis
ne Wode, Feinen Tag, jaFeine Stunde folte dabin
geben in meinem gangen Leben, darvinn icy nicht meis
nen Yillen in BOttes Willen fese und aufopffere.
Briche der liebe Tag an, fo befelyle ich meine Seele und
£eib in HOttes Hand, und fpreche aus Findlichen Hevs
Ben: Ach HEvr, mein SOt tvie du wilt, dein IBils
Ie gefchebe allejeit; &chictet miv dann mein licber
GOt und Baterdiefen Tag ein' Treuts u Hand,, o
fprech ich abermai, aus Eindlichen BVeverauen: HE L
mein GOt ! vie du tvilt, dein IWille gefchelye allegeit.
Deun binic javiel Fabe frifch und gefind gervefen, ey
warwm foit ich dann niche auch nach meines SOttes
QBillen gedultig aufmeinemQrancfen-Bettlein liegen,
habe ich die gute Tage von SOttes Hand empfangen,
o will ich auch das Creusts und bife Tage mit Gedult
und Freude ibertvinden, Hiod 2,6.  Dult ich fehon

Bier Ereuts und Pein, dennoch bleibft du auch im Leide,
‘S fu, meine Sreude.

Bricht die liebe und finftere Nacht hevein, fo fpreche
ith abermabl : HErr, mein SOt ! 1ic dutvilft, dein
Lille gefthelye allejeit, in Greud und audy in Traurigs
Beit. O wic viel Menfehen leaen mit dem Sehlaff

-auchdas seitliche Leben bin, mancher Menfdy freigt

frifch und gefund in dag Bette hinein, aber nicht wies
derhevaus. Ak du,mein licber GOtt! foll DeinYBilz
lean miv auch affo gefchehen, HELr, mein GOtt, wie
Du wilft, Dein AWille gefchelye alleseit,auch in des %Sozl;cs

Bitz
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Witterkeit : O voie freudig wolt ic fterben , die Telt
macht mir bang, ach SGfuwie fo lang, Fomm du lieber
Tod und fithre micyaus der Noth , Fomm wann du
voilt, fo will ich binfalyren mit Fried, Sterben iff meine
Sreude und fehreckt midy nicht,denn ich Fomme aus Dem
Sammer-Stand in das himmlifche Baterland,dabin
Boff idy mit Jreuden, wenn ich aus diefer Aelt werd
feheiden 3 So,und aufdiefe Weife muf ein Kind Sotz
fes feinen AWillen aliezeit in GOttes Willen fetsen,und
ivm aufopfern, dann GOt 1eif am beften, was uns
nuglich ift, ev braudyt anuns Fein avge Lift, das follen
tir ihm vertrauen.

Ach HEre mein GOLE, wie gern twolt ich dieuns
barmbersige Yelt verkaffen, denn icy habe mich fatt
aelebet auf diefer ABelt, o8 ift wenig Lich und Treu 3u
finden bie auf Grden, daslicbe Wort GOLtes ift meiz

“ne Greude und Troft, fonft mufte ich veraehen in meis

nem Glende, P 1ro. Owie freudig wolte idy fingen,
aute Nacht du Stolt und Pracht, div fey gans duLas

fter-8eben, gute Nadht gegeben.
tch toie bat fich das Chriftliche Leben fo gar verlohs
venbeyuns Menfchen, darum felyen roir toenig Fried
inder ganten ABelt, fondern die Gerichte GOLtes ges
bhen fxbevuns,bqs ift unfre HimmelAhreyende Suns
den-Schyuld, midyte man dochy Blut toeinen tiber das
feben der Menfchen-Kinder, es hat alles uberhand ges
nommen, Krieg, UngevechtigPeit, Hoffavt, Ubcrmuth,
das verdammliche Stuchen und Schrwdren it {0 ges
mein, audl bey den jungen Fleinen Kindern. Acy Gott
pom Himmel fiely davein, und [aff dich das etbarmen,
foi¢ tenig find der Heiligen dein, verlaffen find die Avs
men, dein Wort man nicht laft haben wabye , dee
€y Slaub
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'@Iau[;?ﬁ auch vevlofchen gav, bey atien Menfchens
®indern, W 12. O iy frolse Todyter Fion, die ihr

fiber Stands-Sebithe in Silber und Gold hevein
pranget, jur Kirdhen und Tempel, aber SOt ift eucly
feind, €faa. 3. denn was vorder ABelt boch ift, das i
SOt ein Svenl, Luc. 15. aber fepd mivdarum niche
feind, dieEBarheit mup ich euch juSchanden fagen, toie
jenesmall der Efel demunglaubigen ‘Bileam, 4. Mok
22, aber-ich bitte,beffert cuch, fotvird euch Sott nichalz
fo ftraffen.

Scly wilk mich an eucy nicht argeen ,aberdie Kindep
G Ottes mdchten Blutvoeinen iber euvem. Stols und
eade, id) entfese mic, wenn iy bedencle, daf der:
fromme Konig Himmels und der Srden von hartew
ornen cine Keon: auf feinent Haupt getragen bat,
sMare. 15. und die fiincEende Adams-Kinder Eonnes
fich mit fremden Havew und Kleider-Pradyt niche ges
nugfam aufbriten; r. B.Mof. 3. Adhdu armer Ma#
den=Gack, fhame didh in das Hevl hinein, dann du
bift ja nur cine Speifeder Buemerundiveiter nichts,.
guilt it das nicht glauben, o gehe bin auf DenRivdys
S$Hof odee SottessAcker, und befhaue deinet VoLl

teen Geftalt, oder ihve: Beininder Erden, und bedens

cEe babey ,. daf du audh alfo. muft frecben,, allein. die:
SRelt-Rinder nelymen Das nidht yu Hevken, fie ollen
aut getudftet feyn, abree nicht gefivafftivesden, Cf. 30,
Damit ibnen das Sewiffen-Hinbdlein nicht aufivacht
und fie anbellet, fprechen andyiwobl gav, fiefenn gute
Svangelifthe Ehriften; O firctoabr,der aufferl.Munds
Glaube obneein Chriftfiches Leben, if nue eine biftos
vifthe Wiffenfcyafft, und macyt fie nicht felig, dann der
< enfel voeif; auch) Sottes Woct, Fan aber davum r;g’tllgt

: ilig




W TR

felig oerden, Bf. 9 1. Habe ich vecht gefchicben fo sites
ne nidyt mit miv, Job. 18, denn Secht muf doch Necht
bleiben, und deme werden alle fromme Hersen ufallen,
Tl 94. ey fehreibe nicht davum,als ob wir indem
Chriftenthum gar unftafiic leben Eonten ; Nein it
nichten, Denn cs haben auch die Gslaubige tmd Fromz
me, fo lang fie leben, nodh fimbliche und freafliche Sehlee
an ihnen, allein das gefehicht aus Schvachhyeit, fiehas
ben nicht Gefallen daran, wie die ABelt-Rinder, o 10ife
fentlich in der Sunde und Rosheit leben, alg ob Fein
GOt im Himmel wave, dev fie firafen wiede , bas
fag ich, fen verdammlic und freaflich anifynen, Glaus
be mir, viel faufend brennen in dev $Hillen, die frommer
gelebet haben als ich und du. Fiproahe nidyt die bioffe
SRorte allein, fondern ieWBercke bereifen einens €lyvie
ften, toie dann der fel. Lebhrer Sobann Avndt i feinem
Buch pon dem walren Clyviftenthum anmevcEet. &s
ift yoabr, Gott will, daf allen Menfcen gebolffen toers
de. IBir feynd alle in Ehrifto K& gur evoigen Freude
und HevrlichEeit beruffen, nidyt nur etlidye aus cinem
Blofien Rathithluf ©GOttes, wie Sohann Calvinus
und feine Nachfolger lehren. 9fchy nein, mit nicten tiv
Goangelifthe halten ihnen bag Flate IWort Gottes fire,
ucinem Gseqenfass,undfprecyen mit dem Apoftel Paus
fo: Gsift erfchienen die beilfame Gnade SOttes allen
Menfthen,Jit. 2. Denuder Menfel), Chriftus K Cfius,
bat fich felbft gegeben fur uns jur e@rlufung, und bat feis
nem himmlifchen Baterin der gottlichen GevedbtigPeis
fiic ung alle pollmadytigen 2Abtrag gethan, 1.im. 2,
Wir Menfihen aber, twenn toirdie iteel, founsg in
& Ottes Wort fiirgetragen werden , nidyt annehmen
s unfever Bekehrung, o bleibt jo Sowt watl)f,}fti‘g (lini#
ke




&3 )76 ( W
fchuldiget, denn wiv wiffen, daf GOt die Lelt alfo
geliebet bat, Daf ev by feinen cingebohrnen GSoby ju
einem Hepland geseben, auf daf nicht nur etliche, fons
dern alle, alle dican ihn glauben, nicht verlohren twerz
den, fondern das ewige Leben baben, Job. 2. Denn
GOt ill nicht, dap cin Menfd folte verlohren gelyen,
darumbat e audy heifie Thranen vergofien uber die
Stadt Sevufalem, Luc 19, Denn exhat im Licht Jeis
ner gotel. Almiflenbyeit fechon vorhergefehen ilren jus
Funfftigen Untergang und Straffe anLeib und Secle,
denn fiehaben die Seit ihrer Deimfuchung nicht evEannt
odet ju Hersen: genommen, und ob GOt im Sleifeh
Yeiblicher Leife uber ung nidyt mebyr voeinet, roie jeness
shabl uber die Stadt Sevufalem,fo teinet erdoch uber
unfere Sunde. - Durch die Prediger und Kivdyens
®iener nothiget er ung u der himmlifthen Mableit
einjugelyen, Luc. 14, Furmabe ein vechtenfriger Pres
Diger , der fich um den Schaden Jofephs beFummert,
und den SundensGrenel dev heutigen YBelt betracs
tet, mufi ja fein 2Ame mit Seuffien vevvichten,Hebe. 13.
aberdagift uns Subdrern nicht gut. O flirroale, Pres
diger-hranen feynd: r.Liebes-Thranen, fie fuchen uns
ferSeelenz£eyl und Seligheit. Achum GOtres twils
Ten fafjet uns das ju Hevgen nehmen und frommer twers
den, damit it nicht mit dev gottlvfen Lelt verdamme
foerden. :

2, Prediger-Thranen feond auch Prophetifche
Shrdnen, denn fievecEundigen den Unbubfertigen il
pen suktinftisenUntergang, seitliche und ewige Strafe.

3 Prediger-Jhyranen feynd auch vaterliche Thras

nien, Dennifie berveinen mit David den Ungeborfam ily

ver Stnden-Kinder und Juhvrer,2,°B.Sam, 18, aber

telye
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o toelye ibynen an Leib und Seel, wenn fie fich nicht beFelys

u ven und frommer oerden, £ EhrittensHers, bedencFe

17 dag in Deiner Lebens-Reit, fonftbift du veelobren in

'z Civigkeit. £ i fehrocflichaber? .

g @ 4. Prediger-Thranen find auch NRidyters-Thranen,

1, denn fie derFlagen uns um der Siinde willen vor otz

e tos Gericht, und vor der Blut-BancE FCfu Ehrifti,

i denn das ABoet fo fie uns im Namen des HEren JE»

17 fir geprediget haben, das wird die Stmbder und Unbufz

¢, fertigen am funaften Tage vichten und verdammen,
1t Soly. 12. O toele alsdenn devarmen Seeleinalle €«
b toigfeit ! oer Obren hatsu hiven, der hove! Luc. 8.

3 GOt 1afft uns fein eiligumd allein feligmadyendes
L Aort ja veichlich predigen, aber twenig dancFen ihn vas
17 fae, darum muff GOtt firaffen, oder pielleicht bald gar
(t mit dem Stmaften Tagedarein fhlagen. O ficheve
Z yelt, thue Buffe, denn G Ott hat einen erfchrocElichen
A Sag gefebet, daran guvichten alle Menfehen, Act. 17-
)¢ O farwalye, dawird das Lachen theuer terden, oder
* menen wit, SOt habe unfer gar vergeffen, Pf. 33-
7 chy nein, SOt ift gevecht und warhaftig, e roird cin
1 S aq Fommen, davan das Sute bele hnet, und das Bz
[+ fe geftrafft voird werden , diefes erfordert die gbttliche
] ABacheit und GeredstigPeit.

it Dafoir fatt und tberdrifig feynd Gottes Aore
. subdren, das ift ja feyroctlich, aber die tagliche Crfaby
)¢ rung iff ung vbov Augen. Man gebet viel lieber der elts
16 lichen GitelFeit nacly, al8 einer fechonen Predigt,  Ih
¢. babe offt acfaat, man folte GOttes TBort mit FIEH
0 und Andacht horen, dennesja eine gottliche Kraft, felig
Yz sumachen alle, die daran glauben, Nom- & D furs
3 fwaly, es mchte eine Seit Eommen, daf wie GOttes

e QBort




&fout gern bdteten, wenn toiv nur Ennten, wie id)
auch felbft unter dem finfiern Pabfrthum gefeben und
evfabren habe, allein der fromme GOt ift langmutlig
gegen devundancEbaven ABelt,und wann ikt derPabft
feine drevfache Keon, und der Tivckifthe Kavfer ale
fein Reichthum dafir gebe, fo Founen jie feine folthe
Predigt oren als tvie twir, SOt aber fey DafinDanct
gefagtin alle GivigEeit! feynd niche meine YRBorte, fone
ety Des KQivchensBaters Lutheri fSocte felbften.
Saes ift frenlich &Ottes Wort und der Apofiel
&chall in die ganke QBelt ausgangen, alle Menfchen
ju bevuffen, Juden und Hepden, NRom, 10. aber Ddev

yoffe Theil dee Menfchen haben die SnabdensJeit il)2
ver Syeimfuchung nicht exFannt, davuin hat SOtt aus
gerechtem Sevichte fein ABort vou ibnen genommen,
unb ft it det edle Sehak, s Epangelium, voe ilren
Ifugen verborgen, Luc, 19. und Ednnen jich mit ihree
{inmiffenleit deventtvegen nicht entfechuldigen, diefes
wicd der grofie Gerichs Tag offentarmacien,, uud
qustocifen. iy Menfehen-Kinder, laft uns doch
um unfever Seeligkeit willen Gottes Bort lieben von
Sevssen, und dafie dancEen. 2Ac) HErr &Cfu, was
feon 1ot fue avme CrdensfBiletmer, toehn wiv bein
ARort nicht baben , furroaby beffer nie gebobren, als
dein beiligesort derlohren,wastan uns troften, ftars
cEen 1nd felig machen, yoenn ¢8 dein Bovt nicht alles
thut 2 O HE:e, nitma dein beiliges ABort nicht von
unfeve licben Stadt, und aus unferen Hevken 3 Vas
ift mein Gebet, © $HSrr, oag dein Kind bitter und bes
gehret, Das woolleft du mir nacly Deiner BVerheiffung
geben.

GOt der Vater: aber alles Griadeund Zsa;m;
¢s2
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Bermigteit gebe tns allen den Beiftder YDreisheit
und des Verftandes 3u unfer SelbftEctinnmip)
auf dafi wir dich Vater ,und den Ou gefande hafl,
Chriftum JEfum in feinetm geoffenbartem YDort
und YOilien veche evBenen, sum eigen Leben,
Amen. LTichtuns, nichtuns, oGt fondeen deis
wem beiligen LTamen gibdieLhre, Amen. .

Dev allmichrige, ewvige, giitige, barmberige
und warbaffrige Gdree und Vater unfers HiZem
g Chvifti, dev uns beruffen bar3u feiner evoigen’
Hecrlichteit in Chrifto I (s, demfelben fey Ebhre,
MWacht, Gervale und HevelichEeit von Ervigbeit 36
Evoigteir, Amen,

Troft der Krancken, famt einem Ehrifte
~ lidy Sterbenden Tefiament

SERR, Iebre uns bedencken, daf wir frerben
wiiffen, auf daf wir Elug werden, M.oo.0.12.
on GO dem Vater Geliebte, und in &Ehriffo
4 G bevuffene SOitessKinder, ¢ ift doch roahe
unb bleibt dabey, wie die Arbeit, alfo ift auch der folm,
pavum folget auf ein findliches Lcben ein bofer Tobd 3
abet auf ein Chriftfiches Leben folger ein feliger Tod 3
@annpic Goottfeliafeit bt die Berheifjing dicfes und
bes jubtinfftigen Lebens, T Tim. 4. Darumn ol ein
vechter Slhyrift m}c davaut bedadt fewn, wie ev Ebrifts
¥ich leben und felig fietben Ean, denn Das Leben Diejes
“Belt vergelyet, Yas hulffe e mich, twenn ich die gange
IWelt hatte, lebete hier taufend Jabr , und hatte alles,

- yoa8 mein Hevk totinfehte, folte aber beenad) envig i

bes Hollen bennen , 10as hulffe dicfes meiner armen
Secle
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Seele? O finwaly unfere Furse Lebens-Seit ift nur
ein Augenblick gegen der langen Croigheit.  Daftwiv
Menfechen alle ftecben miffen, levnet uns die heilige
Gyrifft, und auch die tagliche Sefabrung :

an trdge eins nach dem andern bin,

. YOoblaus den Augen und aus dem Sinmn. -
Hatte Adam und Eva-im Paradieh nicht gefindiget,
fo Ddrfften wir nicht frerben, dievoeil roiv alle durc) den
traurigen Sunden-Tall o verderbet fenyn, Daf wir alle
taalich fimbdigen, Dom. 5. fo mirffen twiv aud) alle dem
seitlichen Tod untertoorfien feyn, Nom., 7. denn dev

Gtinden Soldift der Tod. Darum aber nicht trauz

vig, it tragen hie Ehrifti Sody, ob wiv gleich frerben,,
fo leben toiv dody. Denn felig feynd die Todten, fo im
HCren SCfu frerben, Offend. r4. mit eudy rede ich,
ibe arme, Francke und ferbende GOttes: Kinder,damit
icy famt euch in ©Ottes Aore aetrdftet, gelelyret und
beFelyret erde, damit wiv nicht traurig oder ungeduls

Dig fevn, wann tng der licbe GOLE nach feinem paters

tichen Billen heut oder morgen mit Creuss und Lenden
eimfuchen, oder vielleicht gar aus diefert Sammerthal
abfordern wird, follen tviv darum nicht traurig fevn,
sie die blinde Hepden, weldhe Feine Auferfiehung des
Sleifches glauben. Wiv Ehrifen aber follen alles
dem vaterlichen Willen Sottes heimftellen, denn er
weif alleyeit beffer als toir Mexifechen, was ung anSeel
und Leib niglich und beilfam ift. Dacum, licbe Seele,
voann dich der liebe SOt auf Daﬁ.ﬁ'vqnchn;%ettIein
Tegen wird, o lege alleweltliche Gefthaffte von dir jus
viicE, damit div Das jeitliche Gut an dem evigen Leben
et fchavlich iff, hade Reue und Leid tiber deine Sitn

Den, bitte nm Bevgobung devfelben und befiehle bibm
¢in
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dein Reib und Seel in feine Hande, er twivd dichy nicht
verlaffen,  Beteiibe dich etwan, Dag du deine liebe
Sreunde, LWeib und Kinder vevlaffen mufk, e darum
nicht traurig, dein licber GOt wird fie div in dem erviz
gen £eben alie wicderum juftelen.

Ooee bift duvielleicht trauvig, daf duin Deinent juns
agen Jalren das fehone luftige Relt-Gieban verlaffen
muft. Gy du licber Ehrift , du weift ja, dag die ganse
et mit ibrem Pracht und HevelichEeit am jingfien
< age muf dusch Das Feuer verbrennt werden. >iehe,
die gante ABel¢ift ja nue ein fundliches Sammerthal,
und ift waclich Eeine vechteLicbe undTreve auf der ganz
gen ABelt mebyr 3 finden. Gy, licbe Secle, fiche in

immel, wodein FEfus mit feinen licben Engel und
Dtuserrvablten SOttes lebet und vegieret 5 2Da muf
ja geoffcce Sreude fevn, als bie in dicfern Sammerthal.
Obder firedyteft du viclleidyt die hefliche Todes:Sefialt,
oder Das finftere Grab der Crdens €y Davum nicht
trauria, dann du glaubeft ja mit Siob, daf dein Srldfer
ninch febet, Diob 1o, tnd fiche, eint Seldfer Chriftus
&g rird deinen verftorbenen Leibam jingften Taz
ge aus der Crden wiederum aufersvecEen jum efvigen
feben, Joby. 5. O firwabe, liebe Seel, dev Tod cines
glaubigen Ehriften iff nuv cin Sehlaff sunennen , wie
aud unfer S fus felbften fpridt : Sagarus unfer BPrus
der fehlafft nue, Sob. 1. daer doch fthon geftorben
unb pier Tageim Grabe gelegen war, darum firchte
bich nicht ju fterben, duglaubige Ehyriften-Seele, denn
du gebeft qus diefem Jammevthal in das ervige Seben,
1D voenn der Sob dein Hees jerbricht, fo laffe nure deiz
yen SG{um nicht, und fovic mit glaubigen Serken 3
HEW mein &GO, mein Heyland, mein Troft, meine

S Frews . -
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Kreude,meine Hoffnung undSeligmadyer, mit div will
ich [eben und frevben. O HEvr IE u,ich lebe oder frevs
befo binich dein, du biff allein der cinige Troft und
Helffer mein.

ey nur getroft, bu fiebende ChriftensSeele, denn
ou bhaft dich nidyt ju befrivchten, wie die Papiften mee
nen, daf du nady diefern Leben im Fegefeuer byennen
und braten muft, deine Simden davinnen abjubuffen,
als de fpisfindige Fefiit Bellavminus lehret,  Adh
nein, liebe Seele, fo unbarmbersig ift unfer JE (s
nicht gegen feine Glaubigen, die heil, gottliche Scrift
wetf aud) niches von diefemBufFeuer, davum halten
foiv e8 billich und vecht fur ein Menfchen-Gedicht und
Sabel; Hingegen aber halten wir ung an das Elare
Wort SOrtes, und fprechen mit Hem Ypoftel Paulos
S5y begelyre aufgeldft ju werden, und bey Ehifto 3
fen. Denn der Sevechten Seelen frelhen in SOttes
SHand; und Feine Pein noch Ouaal ritlyvet fie an, Budh
der IBeisl. 3. denndie Buffevtigen haben durch den
Glauben an S fumr Chriftum vollfommene Vergee
bung allet ihrer Siinden, bie in diefern Leben, Luc. 18,
wie dag Erempel vom Jdlner und Schacher am
Creus ausmweiet, Luc. 23. Fa, foricht mancher Menfeh,
idytwolte gerne frerben und die Welt verlaffen, allein
meine begangene Sunden madhen mich trauria und
saghafftig su fterben, denn ¢s veichen meine Stinden
bis an Des Simmels Ende, Fein groffer Sunder auf
Grden Fan nicht gefunden weyden.

_@gift wabr, licben Brider, oir Menfchen find alle
Giinder, und manglen des Nubms, den voir vor GOt
baben follen, toenn i aber Ree mnd Loid uber unfere
Sundehaben, und invechter Buffe SO uim %;tgea

ung
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bung bitten, o wérben toiv um Ehrifii Witlen vof
GOt dem  himmlifdyen Bater von allen Siindert
frey gefprodyen, wenn duaiidy aller TWelt Sinden als
lefn gethan und begangen, hatteft aber einbuffevtig
alaubiges Vertrauen auf das volFommene Berdienf
S fu Shyvifti, fo Fonnteft du doch felig werden,denn Dad
Blut SEu Shrifti, o fie deine Sinbden iff vergofjent
worden, madht did)y vein von allen deinen begangenert
Simbetr, 1. Soby. r. Dag ift ja ein theuer und wevthes
Rort, daf Shriffus FEfius in die IRt Fommen {el);
alle arme Sunbder felia ju madhen, 1.Tim. 1, Liebe
Seele ! diefer Bibel-Sprudyift div ruslicher als die
ganee fichtbave Lelt, Davum bete mit mivalfo: JC7
fu, allevtiebfter SHepland und Seligmadyer, du Lieb
Ber aller Menfehen, du Troft der Betribten und Freus
e aller Tratwigen, dueinige Jufliicht der Berlaffes
fieri, bu Seben aller Sterbenden , fiehe lieber Vatet !
ich drmer YBurth lege vor deinem beiligen Angeficht ;
und bin von allen Menfchen verlaffen, Denn es Fan mie
fiemand belffen , toeder im Himmel nody auf Erden;
enn du allein,licber HGrr FC (. I bin Franct, du
aber biff meln Avats Jcy bin traurig, du bift meitie
Fveubde s ich bin um meiner Sunde twillen Herdamme;
du aber bift um deiner Barmberbigbeit willen meiii
Geligmadyer, darum licber Bater, iff ¢s dein gnadis
aer SIRille, daf ich auf diefer IBel tiod Ianger leben
foll, o gefchebe dein LBille, foll icly aber von hinnen fcheis
Den, fo bin ich audh beveit, Dein IBille aefchele allejéif;
Taffe dix mir meine armeSeele befolslen fevn, bié eitlicly
und dovt ervig, : g5 4
e nur gefroff liebe Seele, unid fuvchte dich nicht,
denn frevben miffen wivalle, iff gl faviehe unfee
g 2 Rivs-
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Rivchyen-Bater Lutbevus, Dif aber ift miv ein groffet
Sroft, foricht er weiter, Daf ich aus GOttes Wort
weiff und glaube, SOt fen mein gnadiger Bater , ¢y
darum it ich mich nicht ju fterben, hat ev mir dochy
feinen lichen Sobn gefchencEt 3u einem Hepland und
Seligmadyer , fein PWort Ean nidyt ligen nody beteiis
en, tiewolylid) ein avmer Suinder bin, IPf. 33. fomas
gwt midh doch fein heiliges Blut vein von allen meinen
Gtinden, 1. Sob. 1. dagift mein Troft im Leben und
Sterben.  Iarlicy, Stevbenift nicht o ein leicter
Handel oder Kunft, twie die ARelt:Kinder fpotten , fons
peen es muff rechter Glanben und Sottes TWort im
Fyersen fevn, bey deme, dev felig frerben will, €8 ges
gid)_t offt, Daf die Frommen und Slaubigen in der
Fodes+Stunde der Hillen Wittevkeit empfinden miife
fen, oder twann ung die SundensLaft will ju $Bobden
drucken, oie David und Manaffe, Pf. 88, DaifE
nichts beffers als Gottes Lot mit fefrem Glauben
im $ecten bebalten, als das Seherd des Seiftes ,
denn det Seufel iftliftig, und madt uns offt dieGunde
groffer denn GOttes Barmbersigheit, 1, B, Mof. 4.
audh ift unfer Sleifch fehroach u frveiten i der leten
Stunde, und unfer jaghafftes Setiffen Flage uns an
por BOttes Sevicyte. O roie muf einer foldyen Seele
31 Mutbe fepn roenn fie freeben foll, und bhat SOttes
Sroft nicht im Hersen ; verborgen feyn ift unmuglic,
und vor GOttes Gevichyt yu exfcheinen iff ja unerteage
Tich, ach HSre! wofoll ich hingelen vor deinem Seifi?
. 139. vdet 1o foll ich hinfliehen vor Deinem beiligen
DAngeficht, wenn das Buch meines Geywiffens ird
aufacthan werden? Jn die Tunden meines JecSU
will ich flichen, uud aus Findlichem Bertraven wfibm
pres




foredyent GOtt fey miv armen Siinder gnabdig und
barmbersio,uc. 18. Das Biut FCu Ehrifii, 0 fue
meine @tnden vergoffenift, will i) GOtt dem Baser
im Glauben flirhalten und gu ihme fchreven: Barmes
hertsiaer BVater, ficle an dasBlut deites [icbenKindes,
und feb v um feinet willen guadig , gedencEen will ic
andeinen Tod, HSte FEfu, deine ABunden votly, Die
werden mich evhalten. - O JCfi, mein Hepland,mers
2 roft, meine Freude, mein Sretter und Seligmadher,
die bePenmeund Flage ic meine Stinden mit buffetiz
gem Herken, du bift ja davum in die Bl Fommen,
alle arme Gunber felig 3u madhen, Matth. o, Ah
mein HErr G, mache mich aud) felig um deines
N amens willen 3 2Ach laffe dein heiliges Levden und
G tevben anmeiner avmen Sigele nicht perlobren twers
den, Denn du bift meinie einige Suffucht und Hoffuung.
Du fprichit ja felber , fowabrals icly lebe, begelre ith
nidyt den Tod des Sotlofen oder Sunbers, Ciech. 33.
@y allerliebfter FEfur, warum hatteft du am Creuse
fterben dovffen, voenn du den armen Sinder  nidt
wolteft felig haben? Dicfen Sroftlaf icy miv ary Tess
ten Gnde dem Satan nidyt aug meinem Hersen nehz
men,yvenn eemich in meinen@imben verdammen will,
fuc, 5. E8ift waby, ein groffer Stinder bin icly, und
nicht toerth,daf idh meine Augen auffyebe aen Himmel,

aber mit dem mordeifthen Cainvill ich niche glauben,

daff meine Simden groffer fevn als SOttes Bavnts
beegigheit, 1. Mof. 4. Ach hein, bon JEfu jeugen alle
Propheten, daf dure) feinen Tamen alle, Die an ilyn
alauben, Wergebung der Siinden empfaben foilen ,
ct. 10. Auf diefe gnadige Berheiffung SOttes will
ich Teben und frerben, denn GOt hatmich mit feinem

: Blut




RBIut theuer ecFaufft, und duech den Glauben an G+

Jum Chriftum habe i) Bevgebung aller meiner Sune

Den. £ toie trdfilicy if div das, du avimer Sunder, abs
fpnpevﬁd) in Deinet lesten GStunde, wenn dich deine
Sunden drucfen und angftigen T Ach IEfu! mein
SDepland, veclaffe mich nicht in meiner legten €tunde,
wenn ich da werde liegen von allenMenfehen verlaffen,
mit meinen Obren nicht hidven, angmeinein Munde
Fein ABort mebe fprechen, und mit meinen Augen nicht
feenfan. Ach FCfu! J &M wiewivd mein DHeck da
in Aengften liegen, aber fitchte dich nicht, du alaubige

- Seele, und fey nicht fo trauria, denn s mird dein Firs

fprecher 3C(us Ehriftus audy bey dir fevn, und dich
nicht verlaffen mit feiner Gnade, denn er ift unfer Fuvs
%rcd)er und Mittler, bey SOt feinem himmlifchen
Bater, 1. Foby. 2, wieEdnnt ¢x dich verlaffen,der froms
me HCrr FEfus. Sawann dein Cveus ift amgrofien,
will ee dein DHelffer fevn , 1. Tim. 2. Darum fey nuy
getroft, du avmer buffertiger Simder, und furchee dicy .
picht, Bommt dann die Geredhtigleit GOttes, und fors
et dich fur das ftrenge Servicht, deine Sinde ju firaz
fen, fo seiae du auf Ehriftum deinen Erlofer,und fpvich:
Giche licher Bater, meine Stinden liegen alle auf
meines 3Efu RicFen, furrabr ev trug unfere Kranckz
beit, und [ubd auf fidy unfere Schmersen, denp durd)
feine Wunden find wir alie acheilet, Ef.53. O twi¢
geoftlich ift div Das, du armer Situder, will dick die Ges
sechtigBert des bimmlifthen Vaters firaffen, o falé
ihm die BarmbersigPeit FCfu Calfo jureden) um den
Hals, bittet far dicy, und fpricht ¢ Ach du geredytes
Bater, fhone, fehone, und Jaf Gnade fir Redyt gebyen,,
foarum toolteft Hu den avmen FWurm verfrofen und
perz
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gerdammen, den ich mit meinem Bt und Tod fo thets
ev evFaufft habe. Siche lieber Bater, ich habe am
Gtamme des Creuses mit meinem Blut bezablet,
1as exDir fehuldig woav, ich habe div auch in der gottliz
den Gerechtigeit volligen Abtrag gethan s ihm,und
mit meines heiligen Blut aus meinen TBunden babe
ich ihyn befprenget jur Bergebung aller feiner Sunbden,
bu heiliger Bater witft ja mein Blut nicht laffen vers
folyen feyn, das ich fire Diefen avmen Gimber vergofz
fen habe, denn in neine Handehabe icy ihn gejeichnet,
Gf.49. Datnach nimmt ber himmlifche Bater Das
sBlut feines Sobnes an, jur Vepfohnung und fprich :
Sey getroft mein Kind, alle deine Sunde find dir vers
geben, SMatth. 9. Siehe, meinlicber Solyn,das gottlis
che Lamu, o aller Welt Giinde getragen, hat fii dich
alles bejablt und genug gethan, nun bift du cinKind
der ewigen Freude und Seligheit. Darauf fpricht dee
atine Glinder mit freudigs und glaubigen Heven 34
feinem SC{u alfo:  Dein Dlut, dev edle Safft, bat
folche Starck und Rrafft, dap audh ein Trdpflein
Eleine dic gange XOelc Ean veine, & gar aUS Teufels
Rachen, frey, off und ledig machen. Darum als
tein auf dich J&u, verlap ich mich, fo Eanich niche
verderben, dein Reichwill ich ererben,denn du bafd

mire eovoorben, Oa du fiir mich geftorben.
© flewaby, dag ift mein FernbaffterTeoft in meis
ner legten Stunde, fpriche dev felige Heinvich Miller,
i feinem bimmlifchen Liebes-Kuf, das fol auch, ob
GOt oill , mein befrer Troft feyn, wenn dev leidige
Gatan aufteitt weift miv dag fehmarse StindensRes
gifter fii, und fpricht, ich fep. verdasmme, Satan du
Kugeft willid) autworten ,niche verlohren , niht vers
S 4 Dame,
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dammt, denin alle, die an Chriffum JFCHum glauber,

baben das ewige Peben und Eormmen nidyt in das Ges

vicht, Soly. 3. fondern fevnh pom Tod jum Leben hins
durch nc“»wngen,\wb 5. 3 nﬁ auch nichts Berdame
liches andenen, die in Ehrifio FEfu 1cz)nb %)wm 8.
®arum furchte ich mich nicy, C'dott ift mein qnablgcc
WBater , und feine Gnade ift viel madytiger als meine
Gunden, denn GOt ift nidht Fommen die Lelt 31
vichten oder ju verdammmén, fondern felig ju mad)cn,
davum bat auch) SEHus fein SB ut am Sreuss fin mich
bemoﬂ'cn und bat feinem bimmlifchen Bater alles an
ftate meiner besahle, was ich fehuldig war, Defi troft ich
mich alleseit und hofre auf SOttes ?Barml)cu;ngfcnt,
darum Ean oder magmich nichts fcheiden von der Lies
be BOttes, die daiftin Ehyrifto JSfu unferem Hrrn,
MNom. 8. &y darum bhaft du nidyts an miv (,atan,
denn du bift ein Liugner, fabhre hin in Die bhistlifeche Pein,
id) glaube nicht den Forten dein. Fimt denn Mofe,
der unertraglidye GefesaSeber, 5.Mof. 27. {d)laqt
Dag Giefes-oder Schuld+Buch auf, und will von mi
besablet fevn, fo till ich juihm fprechen: Mofe ! du bifk
¢in havter Mann, aberdu Fanft mid) nicht verfluchen.
Der gnadige Mann, welcher SEfus beift, ift five mich
Bitrae twoorden, und hat div audy den legten Heller bea
i )I«t Das Fanft ?*u mit anch md)tlauqmn denn €lyviz
jtus, dev male Gohn G Ottes, bat fich fue uns Mens
fchen unter das Gefes gethan , Rom. g. und uns, die
wit un'¢e den Sefels gefangen oaven, crldfet, aufdaf
mit die Kindithaft empfingen duvch Chriftum , Gal. 4.
"\asimmf«‘c Gefes hat der Sohn Gmttwuﬂaut MRom.

. Damit feines Vaters ovn aeftillt, der tiber uns ging
mIc Mofe, du Fanfk mud) wobk anklagen, aber nicht
berz
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perbammen, 18t midh der Richeer lof, b frag ich nichts
nach dir, du unbavmbersiger Mann, muft aud) iffen,
paf die gditliche Gerechrigheit nidht laft, daf meine
Ginden-Schuld folf yoenmab! aefteafft ober bejablt
erden.  Mein, dag Fan nidyt gefehelyen, nun lyat mein
& fiis am Creus mit feinem Blut lles beiablt, was
ich febuldig war , 1. Job. . davum fprec id) mit demt
Apoftel Paulo, NRom. 8. Wer ill mich perdammen?
GOttif bic, der mich gevechtund felig machet, denner
bat fir mich Den Tod ubertvunden, Das Gefess evfillet,
und mit feinem Blut meine Stimden besallet, 1. Sob.
2. G it auch mein einiger Mittler und Gurfprecher,
oot Dem Thron der adttfichen Majeita, 1. Tim. 2. O
toie tedftlich ift Das meiner armen &eelenindey lesten
Gtunde.  Ach HSrr JEfu, o oft ich nuy gedenck an
dicy, mein Leib und Seel erfreuet fich-

qRill mid dann die fhroere Simbden-Laft feaurig
machen ju frecben, fo roill ich glaubig und freudig finz
gen: YWeicht i Frauer-Seifter, dann mein Sreus
DenMeifter, 3G fus tuitt hevein, Denen, die SOt lies
ben, mu audy ilyr Betriiben lauter Sucker fevn,dult ich
febyon bie Schmers und Pein, dDennoch bleibft du aud
im Leide, FCHu, meine Freude.

QRarum foll ich mich fiteehten, bab iy doch FEfum
nodh, voer vill miv DenHimmiel vauben , denmiv fchon
& Dties Solyn bat gefehenckt im Slauber. ‘

£ wie freudig und hevs- glanbig will ich meinen am
Eveuss hangenden JEFum mit Glaybens-Avnen utts
faffen, und st im fprechen guadiger qEfur, idh laffe
bitl) nicht,voann derTod meitr Hevt serbricht,Dann defir
2Alut, das fire mejne Sind vergofien ift, DHEre 3Cfu
Elrift, besalyie mein Schuld su diefer Frift.

S s Sum
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Ruum Befhiuf meines Lebens will id) einTeffament
aufrichten , Dann Silber und Gold habeidy nidyt, bin
felber nup ein armer Crulant, audyvon meinem BVater
und Mutter nicht in groffesn NReichthum auferjogen
worden,und Ean meinemABeib und Kindern nicht melbye
bintetlaffen , als mit GOttes Hulffe einen vedlichen
Namen, mebrhabe ich nicht,  Das aber iff mein legs
ger IWille und Teftament

SNeinem lieben himmmlifchenBater,der midy und die
gante Welt, alle Menfchen, erfthaffen sum ewigen Les
ben, dem vermacheic an meinem legten End meine
arme Seel in feine $Hand, v wird midy nicht verlaffen.

Meinem Hepland FCfu Chrifto, der mich am
Gtamm des eiligen Creubes mit feinem Blut evlofet |
und evfauffet, 1. Job. 1. vermadye ich meine fehoeve
Blut < vothe Stinden, ach ninim fie auf deinen Ricken,
du2ammlcin GOttes, dev du aller el Siinde ges
tragen baft, Job. 1. und wirff fie in das tiefe Meer
Deiner Wunden, damit ihrer in Troigleit nicht meby
gedacht twerde, Mich. 7. laf dein Leiden und Stevben,
allerlichfter HSrr SEft, an meiner armen Seclen
nicht verlolyren wwerden.

Und GOt dem . Geift, der mic) in meiner Taufs
fe acheiliget bat, vermacheich an meinem Ende Die legs
fen Lebens-Sedanclen , damit ichy nich im Tode ents
fehlaffe, und wannidy nicht reden Fan,fo nimmter meis
nen lesten Seufyer an, duech JICum Chriftum,
Amen.

Denen licben Engeln; diemich in meinem Leben oft
auf den Handen getvagen und bebutet, PR 9v. befehle
ich meine Seele, Daf fie von ihynen getragen werdein
ben Sches Abrahd Luc. 16, damit fie Fomne Dubrcf) ;

as
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bas finfteve Todes - Thal in des Himmels Greuderis
& aal, ju der Yusermabiten Jabl, indas ervige Leben.

Die Grde, toelche unfer aller Mutter ift, Sivach 40,
hat mich lange Beit getragen, duvch G ttes Kraftund
Gegengefpeifetund exhalten, davflie verfdaffeich ibe
meinen abgeftorbenen Leib, Daundie Mutter foll bes
RKindes Grab werden, vecht fo,dann Ceden muf wieder
sur Grdentverden, nadh GOttes Befehl, 1. B. Mof,
3. darum ein Tudhin das Srab, ifi mein Reichthum
wnd Gab, aber icyboffeund glaub, SOt wird mich
am Sungflen Tage ieder aufertecfen aus meinem
Srab, Hiob 1o, durch FEHum Elsviftum.

Meinem IBeib und Kindern verfchaffe ich Den reis
hen SOt im DHimmel ju einem Bater, der allem
Sleifche Speife gibt, und fattiget auch alles, rvas dales
bet mit SBoblgefallen, Pf: 145.  Der witd aucl mein
AR eib und Kindey nicht verlaffen danner ift der rechte
CBater fiber alles, was da Kinder heift im Himmel
und auf Grden, Pf. 14, Frommen Aittwen und
WBaifen iff GOttein Vatee treu, ev Fanfie wohl evs
balten, das glaubichalleeit. . HErr, mein SOtt, bes
byate mein SBeib nud Kinder an Seel und Leib, hiein
bie&v\%eit, fo mwerDd ich fie aud feben dovt in der ewigen

veud.

Nun bitte ich alle Menfhen um Berjeihung aus
Grund meines Heraens,alles wag idy aus menfdhlidyer
Schmachheit unvect wider fie gethan habe,  Meiners
Seinden und Beleidigern wimfthe ich alles Guites,
GOt gebe ihnen twabre Buffe, und behalte ihnen thre
Slnden nicht um Tod. Die Frommen aber,welche
fiv und den IMeinigen viel Gutes bewiefen, felbige
yitd SOt im Himmel befobnen nach feinee %c'gl)cif;,

g
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fung. Dannicyarmer Srd- Wurm Ean fie nicht bes
sablenr, darum tounfche ich ihnen Gnabde, Friede und
BarmbersigFeit, durch FCfum Shriftum fame jeitlich
und erviger PBoblifabre. i

Und jum Befchluf meines Lebens will ich denwal
ven Deib und dasteabre Blut meines HEvEnUNd Heys
Yandes JEuChrifti mit der Hulffe GOttes ju quter
Vet noch empfaben, Matth. 26. meinems Getviffen jurn
Froft, und Vergebung aller meiner Sunden, das folf
auch mein fester Reife-Pfennig feyn aus diefer Iels
in bas bimmlifche Batevland. Derlicbe GOtt helfs
fe mivs onadig uberwinden.  Mein Jammer und E»
fend 1oird bald Fommen ju einem feligen Ende.  HEre,
allmachtioer BOtt, himmlifcher BVater, ich bitte dich
in Dem Namen deines geliebten Solynes F&Hu Cheis
fti, bleib bey miv mit deiner Snade, dDann es will Abend
werden, und der Tag meines Lebens gebet ju Cnde
Achroie felynlich wart ich auf didy, wann-du, HEve?
Fommert ticft, und mich aus diefem Sammerthal ju
bit i SHimmel fiheft, 2Ach + wie fehynlich wavtich auf
didy, o Fomm und bole mich,  2Ach du fehone Stads
G Ottes, vu Lobuung meiner Seelen, du himmlifches
Gevufalem, dubift ein Haus voller Freudens Tann
idy nur gedenct andich, mein Leib und Seel erfrens
et fich, Davum mit Freud faby iy von hinnen, o Aelt,
thu dich befinnen, dann du mufkaudh bernachy, thu didy
3u GOt beFelren, und Gnad von ihm begehren, im

Glauben foy du audy nicht fdyroack,

Tabe hin, du fchndde Welt, mitdeinem Sut und
Geld, darum fabe immer bin, gen Hirmmel frebt mein
Sinn.  QBeltoute Nache, wiv fcheiden mit Seeuden,
pimm das Deinig und laffe mix dag-Meinig.  Meis
nen
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tien G um laf ich nicht, ob gleich dev Tod mein Hers
serbricht. Gute Ttacht, ihir meine Licben, warum toolt
iby euch betriiben, dannmein Seiden, Fomme ju Sreus
Den, wann idy aus diefer Welt muf {cheiden.  Lelt,
gute Nadyt, mit deinem Stols und Pracht, dann deis
ne GrolichEeit vergelt in Fuvser Jeit,das Himmlifch ich
betvacyte,das bleibt in CroigPeif.

O tieoft bat die ftolse und unbarmbersige LBelt
meine arme Seele mit UngevechtigPeitund lugen , bis
avfden Tod geangftiget, und mich oft betriibet, ey dars
um fabe ich mit Sreuden aqus dem Fammer-Leiden,
aus dein Sunden-Stand, in dDas himmlifch BVaters
land.  Ach HEpr, der duin das Berboraene fieheft
und aller Menfchen Hevsen Fenneft, du roeif wieoft ich
in meinem Hevsen heimlid) bete, auch finge : Hevslic
thut mich verlangen nach einem feligen End , weil ich
bic bin umfangen mit Teudfal und Elend, ic hab Luft
absuftheiden . von diefer bofen Welt, feln mich nac
emigen Sreuden, o FEfu, Fommnur bald.
 Eihrooale, die IBelt macht miv nidyt viel Freude
Tang jufeben, die Grde macht miv bang, adhyIEfir, wie
fo lang, davum fingid) freudigs

Ob gleich fif ift das Leben, Der Tobd felr bitter mir,
woill ich mich doch evgeben ju ftecbentoillig dir, ich voeif
ein befier Leben, da meine Seel falyethin, Def frew ich
mich gar eben,Sterben iff meinGervinn.

Sollichy dann die befliche Todes: Seftalt oder Das
finftere Grab tiechten.  Ach nein ! Qomm, du lieber
oD, und falr mich aus der Vioth.

®er Leily yoar in derSrden, von Yarmiein roird
verjehrt, doch aufermvecFet weeden, durch Ehriffum

fchon verElare, witd leuchten als die Sonne, und Iegen
ohyne
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ohie Notl, inhimmiifther Freud und YBonne , wds
fehade shir denh der Tod.

Goll midy dasg geicliche Gut su frevben teaurig thas
%c'?, ach nein! faby Hiv WWelt, mit deinem Sut und

elD.

b wiicly die Welt gleich veiet [anger juleber hiew;
und miv auch immer jeiget Ehr, Seld, Gut, all il ey,
doch ich das garnicht adbte, és malyee ein Fleine eit,das
Himmlifch ich betracyte, das bleibt in ShoigFeit.

Goll mich etwvan befeiben , DAR ich von mefnén
Sveunden, YBeib, Kindern feheiden muf, mit tichten;
Diff macht mid) nicht traurig s frevben, dannidy toers
e i Furser J¢it, fie allewiedetum felyen, dort it dey
¢tvigen Freud. .

ABann ich aueh aleich muf feheiden von meinen
Sreunden gut,dagmiv und iyn’n baingt Leiden,dody trofk
ich meinen Muth, Daf wivin groffen Freuden jufans
men toerdet Fommen, uhd bleibeén ungefiheiden, im
himmelifthen Throk. ~

- @ davum fireeheich mich niche ju fevben, dai Chris
frus ift mein Leben, Sterben ift mein Sewinn, demn thit
idy micy evaeben, mit Freud faly ich dalbyin,

. Dannenbero fingeich it dem alten Sottesfurchtis
Water Simeon: Nun, HEwr, laf deinen Dienér irfy
Srieden fabren, tiedirgefdget baft, Luc.2. dan iy
habe nun, vorertoehnter maflen, mitden Augen ded
Glaubens meinen Hepland FCfum Chriffum gefes
ben, welchen GOte, dev himmlifche Vater, beveitet hat,
vor allen Bolcfern, ein Licht 30 erleucdhten die Henden,
andgun Preif feines Vokeks Sfracls. DiefesABorts
feitt Ntun, fo der alte Simeon gebraucht, bateine fond
Devliche BDesrachtung,als moolte v fagen ;.mun,d‘b@};{

- Wi
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will ich gern frerben,es gefchebe gleich ett alfobald,oder
wann ¢s nupdeiner gottlichen Majeftat gefallig, fo ifd
es miv auch lich, dafich aufgeldfet werde, mit Pauls
i reden, war ein Gleichnif hevaenommen etwan von
einer Sehildtvacht, dann auf ciner Schildwache darf
eine nicht gleich Davon lauffen, wann e will, fondern
muf fleifigmwartén biger abgeldft voird ; Alfo foll ein
Ehrift auch mit Sedult die von SOLE beftimmee Seie
willig erwarten, und dievorhergehende Sreuss - oder
Mavter-Lodhenihme nicht u lange toerdentaffen, e
virdja Feiner gecronet, e Fampffedanh vedyt, hat dody
Chriftus, meinund aller Wele Heyland, felber mirffers
suvor feiden, elye ev in feine eigene HevelichEeit eingans
gen, und wir waltenin eines andern HevelichEeit gleich2
fam auf lauter Nofen gehen, das Fan gar nicht feyns
@in vechtfchaffener tapffever Kricgs-9eld, dev actes
feiner Bunden nicht, wann e fichet, daffein Obrifter
verroundetift s Solcher maffen follen wir aud) unfers
S fu ABunden anfelyert, und feinfeiden betrachten, foz
dann roerden wiv befinden,daf unfer Creus und Leiden
davgeaen fire nichts ju vechnen fens (8 voillicmiv eis
tien Muth faffen, und bievauf fprechen: Mit Freud
faby ich von dannen juChrift, dem Brudet mein, aisf
daf ichy s ihrd Fomme, und ervig bep ihm foy.

Ntunbab idy ubertbunden Ereut, Leiden, Angfk und
Notly, duedy deinbheilig funf LBunden binid)y verdhns
mit SOtt. :

Sey getroft , licbe Seele, undfalrehin aus dem
Sammerthal diefer LWelt in Das ervige Leben, Denn
GOrt, der himmlifche Bater, det dich sumt exwigen Lee
benerfthaffen, twivd dich mit feiner goeddichen Snade
nisht verlafien, |

Sabe
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Fabrebin in demNanien FEfu Ehrifti,dev did) am
Gtamm des leiligen Creuges crlofet, und mit feinem
$Blut von demetvigen Tod erfanffet bat.! ¢

Galyre bin im amen GOttes des Heiligen Geis
ftes, dev.Dich in deiner Tauffe ju cinem Kind GOLtes
angenommen und gebeiliget bat. 1]

Sen getroft, licbe Seele, dang die Engel S Ottes
swerden deine Seele fulyren dusch das finfive Todess
Shal in den himmlifdyen Freuden-Saal, dann lyeut
witd Deine Stadt imGrieden feyn,und deineWelnung
in Dem ewvigen Leben , da wirft du Chriftum JCfum
mit Greuden anfchauen, ev wird div alle Thranen von
peinen Ytigen abtvifthen, dacum fey getvoft, und fabre
bin in dem Namen der Heiligen Dreyfalcigteit.
GOt der Vater bewabre dich, GDte der Sobn
bebiite dich, GOt dex Seilige Beift trdfte dich,von
nun an bis in Lroigleit, Amen. i »

®as ift mein einfaltiges Sefprach, von S fu
mit meinem Hevgen, teldhes miv bringt Troft und
Greude, in Sraurigkeit und Schmerben. GShyeib,
Yieber Sefer, tas ich gelelret babe, fein tief in Das Lierk
Binein, und laffe meirier Mede Biel und Jwect nuw
GOttes Shre fepn.  Hab ich abey viclleid)t an einent
oder Dem andetn Ot efwas bavt wider did) gefchries
ben, und aud) Dein Sewiffen geteoffen, o lalt mivs niche
fur ungut, fondern gedenicfe, es fep Die QB alrheit, und
binfiilyro beffeve dich. O furmoabe, Furt ift unfeve Loz
bens/3eit, aberlang die evfyrdctlicie EivigPeit, denn
der Taa des HEren ift nicht mweit, undes wird Biels.
feicht bald beiffen : YOachetauf, ibr Todten, und

- Bommet sum Getich! Darum bilf miv um GOt

tes Rillen toachen und beten, Damit wiv nnfeve Cﬁteen
: n
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: Ten evvetten,und nicht mit dee gottlofen Welt verdammt
werden, fondern die etvige Freude, und Seligkeit evs
¥ L(};lbggcmaggl, duech SCum Shriffum,unfernHEren
3 Der GOt Abrabam, Sfaac und Facoh, der Hepe
A Tand aller elt, welcher ift ein jufunfitier Richeer
7 Dev _8ebcnpigcn und dec Todten, gebe uns allen feines
¢ (‘)c_tfth Snad, diefes heplfam!ich) ju betraDten, Damit
meine einfaltige 2Avbeit in Dem HEren nicht pergebiidy
9 fen: Nichtuns, 0 HSee, fondern deinem Namen gid
5 Die Chre emiglich, Amen. NSO
1] 4 ;
¢ . 3 . v v
: Chriftliches Geforady gwifhen eineiy
w Sungling und armen SRanits
' iclgeliebter&hrift,man fehveibet von einem Siinae
ling, der SOt gar oft mit Thranen gebeten, er
1 foll thm doch auf diefer IBelt einen frommen, Gotts
D Tiebenden Ehriften jeigen, 3u dem er fich halten und
, Sreundichaft mit ihmmachen Fontes QAllein es begabe
f fich ohgefebr, alg der Singling frihe Morgens jur
v Rivchen gienge, da Fam er in dem Aald ju einem avs
1 men Mann, weldyer, um der Religion willen, aus fein
Y yem Baterland vertvieben, dev war fehlecht und ges
)¢ vecht und lebet nacySOttesAWillen, der batte einBudy
b it feiner Hand, undlaf davinnen,, der Jimgling griifs
37 [ct denfelbigen Mann, und wunjdet ilm einen gutern
1 Tag. )
v  Der arme DJann dancBete ihm gant freundlich,und
5 forady: Riebfter Jungling, ich habe die Seitmeines Les
4 bens noch nie Feinen bofen Tag gehabt, denn alles, was
Y iniv der liebe GOt jufchicEet,es fey Hemuth oderJieichs
M (4] thum,
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thyum, Gefundlyeit oder KeancEheit, Freude oder Traus
vigFeit, mit dem bin ich ju frieden, und nelyme ¢s gedulz
tig an; Dann ich weif, was SOt thut, dagift alles
gut, und auf foldye Leife habe ich noch nie Eeinen bofen
Tag achabt, denn ich bin allejeit mit meinem SO ju
fricden.

Der TJungling, GOt fravcEedidy in deinemSlaus
ben, dann ich hore, Daf du ein frommer und Ehrifilie
cher Mann bift.

Der arme Wann anfroortefe und fpradys Vie2
mand ift fromm als der einige GO, ich aber bin ein
fundiger Menfth, und mangele des Ruhms , den idy
‘vor GOt haben folle.  lein, o viel miv moglich if,
befleiffe ich mich gegen GOt und den Menfchen ein
reines Gevvifjen ju behalten: denu ich bin fehuldig als
ein Chrift, meinen Glauben mit einem frommen Leben
su betveifen.

Der Jungling, Meiu, fage miv doch, wie heifi du
it Namen. ,

Der arme NJann, Sy heiffe Sottlieb,

Der Jhngling, Gottlieb, du haft warlich einen
fchdnen Namen , und betveift ibn auch mit dephat,
allein, fage mig, nun, aus welchem Land biftdu, odee
werift deinVater 7 -

Der avmeiann. Jd) bin cines veichen und froms
men Konigs fein Sobn , und habe audy viel Brudeg
und Schroeftern, aber mein Baterland und mein Kos
nigreidy, Das ift nicht hie.

Der Jungling. - Sottlieb, dubift aber gank arnt,
und haft aud) fchlechte Kleider an, darvum Fanich nict
glauben, daf du cines veichen Konigs fein Sobyn bift.

Dev avme Diann, Fa, fite menfehlichen Hugen bhat
e
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mein Foniglicher Stand wobl ein fehlechtes anfeben,
dasiftoaly, aberdody it mein Bater, denichhabe,
wiel veicher, als alle Ronigeauf Crden; Denn JCMus,
der nnfterbliche Konig , deviftmein Vater, Der Hins
mel ift mein Konigeeidy, und-alle frofe Elriften feynd
wmeine Brider und Schroeftern, und diefer Neichthutn
ift mit licbevals die gange DBelt mit allen ihren Schas
gen, Dennmein Reidythum befrehet, wannalie AW3elt
wHerachet.

Der Jungling. Sottlich, nun fage miv aud), 1wos
’%c»crfennetman cinen frommenund glaubigen Chriz
Jren.

Der arme ann, An dréven Dingen: Jum erz
ften, anfeinem Glauben, devauf GOttes ABortges
geindet ift, jum andern, an dev Liebe feines achiten,
und gum deitten, an feinem feemmen Lebenund€hvifts
Yichen ABandel.

* Der Jongling. Sottlich, wie Fanaberein fundiges
Menfchiu diefer Chriftlichen VolFommenleit gelans
aen. :

Der acme N Iann, Aud duedh drep Mittel: Jum
erften, duecytoabre Buffe, jum andern, butch ein anz
Dadytiges Sebet, und gum dritten, durdh cinen eifvigen
Rampfrider die Stinde. :

Der JJimgling. Sottlich, 1was hat dich abetgii dies
for abttlichen Gelaffentyeit gebracht, daf diin allen
Dingen mit dem Willen Deines GOttes fo vergniige
und ju fricden bift ? ‘

Der avmet Van DreyDinge s MeinGStillfchtveiger,
meine geiftliceGedancien und meineCinfambeit; danw
ich habe von Jugend auf meine Freude niemaljl in dew
seitlichen Dingen gefucht, @%tt aberund fein em%a,

2 as
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pas babe iy allejeit fiir meinen grifien Sdyas achalz
ten s dDenn teine unfterbliche Seele Fan fonft nirgend
NRube finden, alg in GOtt, ihrem Schopfer, und tvie
ich-alle weltliche Freude verlafien, da hab ich SOt gez
funden, und bin damit veich und vergnugt in alle Sivige
Feit.

Der Tfingling. Gottlich , iy muf beFennen, du
biftinallen Dingen mit dem Willen deines GOttes
s friedens aber hdve, wanndich GSOtt, dein himmliz
feher Bater,nadh feiner frengen Sevechtigeit o ihm
ftieffe, und totrffe did) indie Hdle, was wolteft dumaz
chen 2 denn GOt ift gevecht, du aber bift ein Stnder.

Der arme Pann. Sa,ein Sunder bin ich,dasveif
ich wob!, und habe mit meiner Stinde den erwigen Tod
taufendmabl vecfchuldet, aber fiehe, das ift mein Troff,
GOtt ift barmbersia, und will nicht, daf ein NMenfcly
foll verlobren werden, dann feine Barmberkigheit ifF
viel ariffer, als feine Gerechtigleit, und wannmidy
GOt wolte pon ilym foffen, tmdin die Holle wevffen,
fo batte ich yween Avme, dDamit toolte ich ihn umfangen,
Dev eine Avmiftfeine Barmbersigheit, und der andere
ift mein Glaube, damit wolte ich SOtt halten, und
nicht laffen , und wann es mbglichvave, toietwolyles
gang unmoglich ift, fo wolt ich lieber nady GOttes
Billen in die Hdle gehen und SOt bey mir haben,
alswider GOttes illen im Himmel feyn, und
GOt nicht haben, denn vwo SOt ift, da wwill id) aucly
bleiben, fo hab ichnberall den Himmel.

Der Yungling. Gottlich, wann du Nabrung und
Kleider haft, und bift dabey gefind, fo Fan id) robl
glauben, daf du mit GOt jufeieden bift, aber in Avs
mutly, Sreus und KrancElyeit, dein %evtvauét; gttztf
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GOt fesen, und mit ilm jufricden feyn, das, das bes
weift einen vechefchaffenen Chriften, allein ich favchte,
dubaft diefe Kunft von GOt noch nicht gelfernet.

DevarmetTann. Ach lieber Hingling , ibr folé
nicht gedencken, daf ich obne Creus lebe, unbd lautet guz
te Sage babe, o nein, ich bin oft Eranct, und davau aud
gant avm,allein ich bin mit tmeinem GO ju. fricden.
Meichtlyum babe ich nie verlangt, hoffeauch, der licbe
GOt twird tmich mit diefer Laft nicht befehroeren, ocly
aber, ‘was miv GOt jufthicket, ¢s oy Apmutl oder
Reichthum, Sefundheitoder KrancEheit , mit dem bin
ich ju frieden, und nehme es gedultig au, deny ich weif,
as GOtt thut, das ift alles gut.

Der Jangling. Gottlick, nun fage mi auch, mas
thuft du, wan dicly det leidige Satan, dein Tleifch oder
die bofe ABelt, jur Sunde anreifert, :

Der avme Wann. I aedenche alleseit an drey
Dinge: Sum exfien, an dag gottliche Auge, das alles
fiehet, jumandern, andasOhr, welches alles hovet,
und jumdritten , an dag Sericys- Buch, darcinalles
gefchricben toird , und in allen meinen BVerrvichtungen
Babe ich GOt fiir Augen wnd in meinem Deben,
denn idy bin ein fteeblicher Menfch, et einmab! fur
GOt muf Rechenfchaft geben, daruin gedencEe ich als
fejeit an mein Ende, an das jimgfte Gevicht, undan
die unendliche Sroigleit.

Dec Tungling. Gottlieh, du thuft vecht und toohl
daran, daf du alleseit an foldhe Dinge gedencEeft; als
fein fage mir, fichteft du dich aber nicht 3u frerben?

Der avme ann. Ach nein, gar nicht, denn der
od ift nur ein Scylaff,und roarum folt ichy mich fuvch-

genr, meine Siinden Eonnen micy nicht melyy verdams
G 3 men,
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ten, dann fie feynd von mivinder Gnaden-Reit bevers
ef, von OOt vergeben, durch ICfum bejablet, und
Die theuer ervopebene Gerechtigbeit IS Chrifti, die
ich im Glauben erariffen babe, madt alle NRechnung
gut; dennter glaubt und getaufft ift, der wivd felig,
2Ady ja, mein GOt , madhe mich und alle Menfthen
felig, in ICuNamen, Amen.
GOt glliein die Ehre,

Swey Furse Troft- Schrifften an eine
©Ott - lichende Perfon, die evfie, von der
walren GeEantnif Chriftiim Leben, die andeve, vor
es Glaubens Freudigleit, jum Sterben,

Rommt ber und bdvet miv 3u alle, die ibr B dee
fucchtet,ick will evseblen,was der AFrr an meiz

ner Seele gethan bat, P 66, 16.

- Die erfie Troft:Sdyrifft. ik
Bonder wabren ErFantnif Chriftiim
. Lebetr,

AR iefaeliebie Kinder SOtees, der andachtige Hevr
ey Scriver fpriche : Ehriffum vecht exEennen, ift Die
befte Wiffenfchafit, und der griffe Reichthum auf der
aangen Welt, denu wer Dasin feinem Sersen vecht evs
Fennt, was ihm GOtt der himmlifche Bater,anClhyiz
ko fetnern Gobn gefefencFot bat,der Far in feimemDers
senniemablen trauvig fepn, fondern allejeit friich, denn
evweif, daf HnGOte umClyvifti willen lied hat, 1. nicht
veclaffens Fan s fa er teiff auchy, dafindem vechten, fes
bendigen CrEanenifSOtees wabehaftia das enwige Loz
benbefehet, Job.17,3. O warlicy,der Menfch ife veich
g¢-
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genung, der Ehrifti Berdienft mit glaubigen Serben
eraviffen hat,und feine IBolylthaten vecht ecbennet.

Denn toas fehadet ihn dag, ober gleich arm vor dee
et tann ex nue veich in GOt ift ; Denn GOtt hat
ibm ja cvroable die Armen auf diefer YBelt, Die am
Gslauben veieh find, Jac. 2, 5. e das ift su beFlas

¢n, daf die glaubigen Kinder G Ottes in ihremiuges
thicEten Creus oft fo traurig fevn, und den geiftlichen
Seclen:Neichthum in Ehifto nicht alleseit vecht 3u
fchagen wiffen,allcin dag machts,ihre ervige Gluckfeligs
Feit liegt noch unter piel Creudornen allbie perborger.
Denn GOt felbft verbivgt oft cine Reitlang feine v
terliche Riebe denSFrommen, die ilyn furchten,Pf.3 1,20
$Heenadh aber gibt er fic inen fo firf und lieblich toies
detum ju evennen, daf fie oft vor Sreuden nicht wiffen,
svas fie thun, sder, oic fie GOt genug loben und preis
fon follen,

Nun mein SO, diefe deine Gstite und LieblichFeit

babeich uniotiediger Sunder in meinem SHevhen auch
empfunden.  Denn, algich bor Purher eit bin todt2
Jich ErancE darnicdet gelegen, fo baft du mich aus Lice
be nady deinem vateichenillen bem bittenToD twics
derum aus demNachen getiffen,und haft pich durchdas
liche Creuss meiner Seelen innerfich fo lieblich und fuf
st evbefien gegeben, dafich nicbtmcjﬁ,iﬁc ichy dichdaver
gnug loben und preifen folle, filrivalr, dagumabl
bief ¢s toohlin meinem Hevken. Selet und fehmectet,
tvie freundlich Dev HEveift, Pf. 34, 9.

Scly felber Fan diefe Frende nicht ausfprechen , obev
befveiben, - Gott« ficbende Seelen, die folches ems
pftnden,, wiffenfchon, was es fen, OOt im Herhen
pecht empfindenund fhmecken. 2cly Davum, fo [ob ich

G4 Dich
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Didy billig, mein GOtt, nnd will auch die Seit meines
Lebensnicht veraeffen, was dumiran Leibund Seele
Outesgethan haft.  Fch will deine Langmutly, Giite
und ‘Barmbersigheit an miv taglich preifen, und toill
auch hinfliro, 3u Sobe deines Namens, dic Lbertreter
Deine Wege lehren, auf daf fich die Stinder ju dir bes
Febren, P 51, 15,

Ach mein Gott und Vater,ich dancke dir vonGirund
meines Hersens, daf dumich armen Siinder fo lange
Reit gedultet, und qus groffer Licbe sudeinemKind ties
Derum auf- und angenommen haft, Fcy lobe dic auch,
0 mein FEfu, duict und Vifchof meiner Seelen,
Daf du mich dueeh dein Biut von Dem etvigen Tod evs
auffet, und mid) von allen meinen Sinden getvafchen
und geveiniget haft. - Seh preife dich auch, o du tvers
ther Heiliger Seift,daf du mich durch dasEoangelium
ausder Finffernif jum Licht bevuffen, und das Gincks
leindes Glaubens in meinem SHevsen angestindet hafk.
Lind was foll ich fagen, mein GOt und Vater! Siew
be, ich bin viel ju gering, alle deine IBoblthaten augs
sufprechen, welchedu an miv von Sugend auf gethan
und erricfen haft, r.B.Mof. 32, 10, Ych 3Cfu,
mein FCu, laf mich nur auch hinwiederum mit einem
beiligen QBandel div allejeit dienen, und im Leben und
Giterben mit deincr allweifen Negicrung pergniigt
und ju frieden feyn, dann die VergntiglichFeit ifider bes
fre Neichtbum,  Ach ja, mein GO,

Dicht viel mir ju geben,
Bitt ich aus deiner Hand,
Oeld, Gut und langes Leben,
Keine €hr noch hohen Stand,

. Dann
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Dann diefes ift nur nichtig,

Und lauter Sitelfeit, y
Berganglich, fehwach und fluchtig,
Berfchroindt auch mit der Jeits

Du aber, O GOt bift mein Schas und Neichthuim
ewiglich, dDann du bift miv ja alles inallen, bin ich avm,
fo bift du mein Neichthum, bin ich verlaffen, fo nimft du
wmichauf.  Binidy traurig, fo bift du meine Freude,
binich Eranct, fo bift dumein Avse.Solt ich dann nach
Deinetn IBiflen fterben, fo bift und bleibft du,dennoch O
SEfumein Leben.  Achja, leat man mich gleich in das
Srab, wann ich nur meinen SEfum bab. Komme dann
die AWelt mitihrer Freud und Herelichfeit aufaeiogen;
weifet mir ihre Schage und fpricht: Sielye, das Haus
und Ddiefer Neichthum iff mein , {03eig ich mit meiner
Hand gen Himmelundfage: fiche Belt, das fhdne
Himmels 2 Haus ift mein, dannidy bin ewwig veich an
Der:@eele, du aber nur seitlich am Leibe.

Gpricht fie: ich hade fchone Kleider 1 fo antworte ichs
Chrifti Blutund Serecytigleit ift mein Schmuck und
€hrensKAeid. Spricht fieich lebe alleTage hevelich und
inSreuden; fo fage iy dargegen : ich auch, denn ich lebe
in diefer Gnade SOttes, in der Licbe ICHu Clyrifti,
und in der Gemeinfthafft des Heil. Seiftes. Spriche
fie: ich habe groffe Chre auf diefer Welt; fo gebe ich ilye
sur Aneroort: i) habe groffe Chre droben indem Hime
mel, fiehe, ich beiffe ein GnadensKind GBOttes de
bimmlifchen Baters, ich bin ein Srbe des etvigen Loz
bens, und habe die Chre, daf ich mit meinem SOt als
Tegeit veden Dart, fo offt ich will, als twie ein Kind thit feis
nem BVater. Mt einem Wort: Fefy habe Chriftum
S€fum, von GOt miv gefchencet ju cinem Heyland,

O 5 un
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und mit iymbab idy allesin allen, den Himmelund die
Geligheit. ag will ich dann melr? Achibe Mens
fchensRinder ! Taffet uns doch das redyt bedencEen, was
der liche GOt anung gethan bat, voie hod) er ung ges
fichet, und voie hevetidy und felig er ung in €hrifio XEs
fi gemachyt bat. Allein o8 iff mit Thranen nidyt genug
41 betweinen, daf fich die heutigen Maul-Chriften mit
et Dunde des Glaubens rihymen , und dod) um das
wabre GrEanntnif Ehrifti fo gar wenig beFimmert
foyn. Siefagen toob, fie cxfennen SOt , aber mit il
#en bdfen SiRevcEen und undhriftlichem Leben verlauge
senfic thn, Tit. v, 16, Glaube mir, mein Chrift, wo
Foin neties Leben, Feine Feindfchafft wider die Sunde,
Fein Vorfas jum Suten, Feine fuft jum ABort Gotz
tog, Feine Verfchmabung dev cielt, und Fein Berlans
gen nady dem Dimmel nicht ift, Da ift ICfus nid)t im
Sevsen , da evfennet man ibn nodh fange nicht
recht, und ob man gleich mit dem Munde piel vom ihne
fchroatet, fo Fan tran doch auf forche Leife nicht felig
yoerdett, Denn ¢8.ift alles nuv ¢in anfferliches Wefen
ohyne GOttes Krafft. B0 aber der Slaube;der durcly
Dic Biebe thati ift, im Hecten vecht empfunden 1ird,
da muf gewif ein Chriftl. Leben folgen, Denn dex Seil.
Gseift bevoeift ja feine Fruchte an den Menfchen durch
ein beil. Seben, ev Offnet ihm das Gelyeimnif des gottl.
WRoets, und jeigt ihym die Gnade GOttes in Chriffo.
O Yeelicher Schas I Ach davum fend getroft iheSoits
Fiebende Seelen,und laffet uns im Srent nidyt Fleinmus
tig oder jaghafftig twerden, ®enn ed iftunferm HE v
& fis verfleinertich woenn feine licben Kinder imCrents
fo aar traurig und Fleinmuthia fevn, Denn i follen

e6 fine Tanter Sreude adhten, wenn 1wiv in manderken
‘ Lrubs
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Sriibfal und Anfechtung fallen, Fac.1,2. Siche mein
Chrift, haft du SCum recht fieb, fo folge ilym aud mit
einem Deiligen Leben fleifignach , und ivf Dein BVevs
trauen im Creus nicht weg, Denn vechifehaffene Ehris
ften vihymen. fich niche nuy dev suEinftigen Sreude und
Herrlichcit im Himmel , fondern fie rulymen fich audy
es Creuties und der Tvitbfal hic auf Srden, Ron. §-

v 2.3, :
Die fleifchliche Belt verroundert fich, daf die gl
bigen Kinder, SOttes im Crend fo freudig und getroff
fepnd, umbfich mit voliger Macht des Himmels rilye
men. Alein ich rundere midy nidyt, denn fie empfinz
Den die Reafit SOttes in Ehrifio fhon wiiecklicy inibe
ven Hergen. Darum fepn fie nicht nur in guten Tas
?en,, fondern augh im Creus geduldig und mit SOt ju
ricden.
9Ach ja, fie find mit GOt imGlauben fo feft perbuns

den, daf fic auch der bitteve Tod felbfien von der Ricbe
S funidht fcheiden Fan, Rom. 8,39. Dargegen abes
feynd Diejenigen wobl vecht elende Seute, die von Chris
fto nicht mebe wiffen, als den auffertichen Buchftaber,
und in ihren Hevten den gotlichen Troft nidye fhmar
cEen, oder feine Krafft in ibver Seele nicht empfinden.
£ fliwwabr! esmag ein Denfeh in dee Welt fonft har
ben taser will, wenn ex aber Shriftum JEfim niche
voobubafft in feinem Hevgenund in feiner Seele hat,
fo bat ev nichts, warlich niches, und ift dabey avm an
Seib undSeele,in Seit und in der Crvigheit. Eydarum s

So fabrebin, du citle bofe YOk,

NJic deinem Gut und Geld,

Dann deine SrdlichEeit,

Vergebe in Euvser Jeis,

Dw
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Das Himmlifdy idh betradhte,
Pas bleibe in Lvoigleit.
Ach fa, das bleibt in Lroigleit, Amen.

Die andeve Troft - Sdrifft.

Bon Oes Glaubens Freudigheit Fum
Sterben,

eliebte Treunde in Chrifto!  Unfer feliger Kive
chensBater Lutherus fpricht: €s ift jum Sters

ben Eein befferer roft, als tvenn wiv uns niFglaubis
aen Sevgen feft an SOttes Tort halten. Qenn die
unfterblidye Seele des Menfthen Fan doch fonft nive
gend Feine fichere Nubye finden, als in der GnadeG Ot
tes, und in den blutigen Wunden ICfu Ehrifti. Dav
uin mevefet das, ihr Gottlicdende Seelen jum Troft,
wmd dencFet daran, febet, voenn esmit uns audyeina
mab! dabin Eomme, daf voiv durd) den jeitlichen Tod
miffer in ¢in anders Seberttreten, {0 iftes nliglich and
aut, daf wir unfeve Siinde mit buffectigen Hevben bes
veueit und GOt um Berjeihung bitten, aber wir mifz
fen dabey roohl jufehen, dDaf uns die fhtvere Gunbdens
Laft nicht gav ju Boden deucfet, und der Glaube in
uns fhady wied , denn dev leidige Satan it in der
Letten Lodes-Stunde iiberaus gefchafftia, und toolte
uns geen mit feiner Lift den Glaubens »Troft unddie
gewiffe Hoffoung aus dem Hersen hinteg veiffen 3
®arum laffet ung mele auf das fehen, was ung Ehrie
ftus mit feinem Lenpdent und Sterben evroorben hat 3
als auf das, was wir mit unfern Stnden perfchuldet
baben, denn e fich beymSiterben nicht feft anSottes
ot halt, und hrifti Verdienft im Slauben ergrc%'r;
¢t
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fet, derFan gar bald in BVexjeifiung und Kleinglaus
bigeit aerathen, alsivie der GOttes vergeffenc Brus
der-Mocder Cain, 1.Mof. 4,13,
~ QYenn wiruns aber mit feften ®lauben an Goftes
SBort und feine Berheiffimgen halten , fo haben toie
fihon den getviffen Tvoft im Hevsen, daf uns SOt
will gnadig fepn ; denn unfer HErr FE(u8 fpridyt auss
detcElich : wer an mid) glaube,der wird ewiglich leben,
Foly. 11, 25. Lnd ein redytglaubiger Ehrift, der Joeis
fele audy nicht an GSOttes Sujage und Werheiffung
fondern er fpricht,ich bin gerviff inmeinem Hersen,daf
wmich GOt will felig habens darum Fan mich aud)
nichts mebe feheiden don dee Liebe SOttes, dieda ift in
Chyrifto FE i unjern HEren, Rom. 8,38. O warlich,
yoer diefes DauptfticE recht gelenet und im Glauben
eeariffen bat, dee ift fehon felig inder Hoffnung,denin et
hatdas rechte Bild gefaft. Crhat FEfum den Hime
el 1. Das ewige Seben in ifm 3 O grofieSluct feligkeit!
S, fpricht mandyer Menfch,wenn ic fo fromim und
lyeilig gelebt hiatte als twie diefer oder jener, fo Fonnt idh
miv diefen Sroft andh ju Ntut machen, und im Hevsen
fublicy feyn s Allein, iy bin ein groffer Stmber, und
habe die Seit meines Lebens gar wenig Guts gethan 3

“pavum furedyte idy mich billig ju frecben. Ja, licbe Sees

fe, wenn toiv unfeve Sunde anfeben, was.wiv daduedy
verlohren haben,fo feyn toie traurig,toenn iv aber bas
bedencEen, asuns Ehriftus mit feinem Blut errwors
ben und gefchencEet bat, o Fonnen wiv gar 1wobl feos
tich fepn. Denn det Gerechte ift auch mitten infeinens
ode geteoft, verftehe, der Slaubige, der in hrifto feie
ne Sevechtigeit fuchet , Spr. Sal. 14,33+ :
Darum fey getroft wnd finehe dich nicht 5 @ne}g‘
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10 die Stindemadytig roovden ift, da ift die Snade
Gottes noh viel machtiger, Nom. 6, 20
®enntoir Menfchenfind ja alljumall Sunder und

mangeln des Rubms, Den wir vor SOt haben follen,

audh die Alerheiligftenfind nidht rein fire SOtt, Rom.

3,23, $iob. 15, 15, Aber hdve, licber Chrift, GOt

nimme Buffe an voe dieSimbde, und eewillnicht, daf
ein Menfch foll verlobren werden, Sap. 12,19.2.Pets

3, 9. Denn unfer HEre JCfusift ja nur fir dieSins

devgeftorben, undnicht fiae dDie Gevecheen,Mare. 2,17

Die ftolben Wevckheiligen, die mit ihrem Eeben wollent
‘Den Himmel verdienen, diebaben Feinen Theil an Jbs
me, Dennunferemenfthliche LercEe find viel ju ger
xving, dag wir daduvch Eonten aevecht und felig werdetts

SQar cin getaufter Chrift, der muf fich allejeit eines

frommen Sebens befleifigen , und feinen Glauben mit
guten WBercen bejeugen, Jac. 2, 14,17, 264

lber oennes einmalyl mit ihm jum Sterben Foms,

fioift dag alles noch viel 3u twenig, und darf fich niemand
darauf verlafien : denn alle unfere guteSWBercte, Froms
migFeit und DeiligEeit find noch lang Feine Mittel, Sotr
tes Gnade, Bergebung der Sunden und das etvige Le#
benju erlangen, nein, durchaus nicht, wiv muffen viel
cine andere und beffere GevechtiaFeit haben vor GO,
algdiefes Tenn der himmlifthe Bater nitmt Feine ane
bere Besablung an;fiiw unfere Simde, als das blutige
Opfer FEfi Ehyrifti feines geliebten Sobns. Ach
Tiche Seele! an diefen Dann halte Dich mit feftenr
Glauben, o bift dutmverlolyven 3 dennerfpricht jafels
ber: Selybin der WWeg ju detm ervigen Leben, Fob.4,6.
Und, twer an mich glaube, der wird nicht verlohren toews

en, fondewn Das emige Seben baben, Job, 3, 16, %
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_ Ay ja, es ift firoabe Fein anderer Weg ju GOt
im Himmel, als die Buffe und der Glaube an SCfum
Chriftum, und diefer Glaubens ey ift der Srund
unferer Seligkeit, diefer faut nicht, und fan unmoglich.
betriegen 5 denn Gott iff warbafitig in feiner Berlyeifs
fiing, Bf. 33,4. €8 mufien ehe Himmel und Srdenr
fallen, che daf uns SOLE in’ folcher Glaubens-Hoff?
nng lieffe ju Schanden werden.  Denn 3 ift das
walthafftige Sroftereiche Evangelium, toelces unsg
der Sohn SOttes Ehriftus JCHus felber vom SHims
el gebracht hat, und uns befoblen Davan ju alauben,
man darf nicht woeit Darnach lauffen, oder ibm fauee
darum werdenafjen, nur baf mansin DemHerhen ang
nimme, und it dem Glauben faffet s Allein Die bling
d¢ Vernunfft will immer mik Gsefeis und guten Aers
tFen gen Himmel fteigen 5 da tir pothy aus GOtes
oRortFlar wiffen, daf twir obre die ABercke, einig und
allein duvdh den Slauben an FE um Ehriftum, mifien
gerecht und felig werden, Mo, 3,28,
~ ®enn de glaubigen Rinder GOtes ihre Gervechy
tigEeit heift nicht Gcfess, guee Wercke oder WVollFoms
wmenbeit; O nein, fondern es heift Buffe, Slaubenund
Gottes Cefalyrung. DNt einern Yore, der Glaube
allein macyt uns gevecht; Die et fepnd nur Des
Madften Knecht. ey habe ofit gefage, tnd fage es
noch : die rechtfchaffene Ehrifren thun aucly gute Wers
¢Ee olyne Lnterlaf, aber nicht ju dem Gnde, Daf fie das:
durch twolten felig werden. £ nein ; fondern GOt ju
Ghrenund dem Deechften ju Nusen s denn fie fthauer
ihrenHSrrn SEfim taglich an, als einen hellen Gpies
gel der Tugend, und folgen ilym, fo diel in Diefee
Schrvadybeit miglich ift, mit einerm frommen ABelts
L (47
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verfthmalyten Eeben nad). Aberdasift alles noth lanz
e nicht genug, und macht fienicht felig , denn das alles
feund fie vochin fechuldig ju thun, Luc. 17, 10,

&8 Fan auch wobl ein Heuchlee plches auffertiche
SchyeinABercE verrichten, und dennoch mit feiner cine
aebildeten Heiligheit verlohren toerden, als tvi¢ jenet
frolse Pharifaer, Cuc. 18,14, Der Glaube aber, der
die Betheiffung GOttes in Cheifto ergriffen bat, dee
balt fich blos an Chrifti Berdienft, Blutund Tod,und
bleibt einig und allein ander Gnade SOttes hangen.
enn esift alles fein 3 Ehrifti Seburt, Leyden, Stevs
ben, Yuferfiebung und Himmelfabue ift alles ihm gez
fehencEet und ju gut gefchehyen, darum ift evauch mitten
it S obe frolich und getroft, denn er weif, Daf ihn fein
HE e FEfus mit GOt verfibuethat; er weiff auch,
daf et fur ihn das Sefet evfullet, den Tod erwvurger,
Den eufel iberrounden, und ihm das ervige Leben wies
derum gebrachtund gefchencEet habe. Denn das gottz
Yiche Bort gibt ihm eine foldye Krafft in feinem Joevs
gen, daf et audim ewifien verjichert feyn Ean, evhas
be einen gnadigen SO, Bevgebung verStimden und
Das eige Lebenin ihm, ;?Darum ift cv getroft, und
fuechtet nunmely Fcincc@unbe, Feinen Tod und Feinen
Senfel nicht, denn ev halt fich mit glaubigenerien fefk
an das Berfprehen feines GOttes,und dringt mit 3¢
yu durc) Mot und Ted, Ereuss und Ungluick hindueh
indas etvige Leben, O firmabe, einfolcher glaubiger
Elyiff, devin feiner Testen TodessStunde Den geerens

igten G{um mit wabren Slauben und buffertigen
%ergen alfo aefaffet hat, der frivbt wohl und felig, und
¥an unmialich veriohren werden, denn GOt wolynet

inibm, Rom, 8,11, Ach ja, ein folcher menfcb,bgr &?‘6
{4 ’
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Tebendige Reugnif des Seil. Seiffes in feinem SHevéen
empfindet, det Fan fdlich leben , geduldig leiden und
felig ftetben, feine Ginden Fonnen ihnnicht mehr vees
pammen, denn fie fepnd von ilm inder Gnadeneit
durch wabre Buffe beveuct von GOt veraeben, und
mit ;’}ﬁ@-qu Blut bejablt 3 davum fpricht et freudigund
getvoft :
Yun fabticy bin 3u ZjEfir Chrift,

$Teine 2Avm thu ich ausfivecken,

et {blaff ich ein und vube fein,

Rein Mienfch Ean mich aufroecten,

Denn JEfus Chriftus, Brtes Sobn,

Per wird die Simmels-This aufthun,

Wich fibren sum éwigen Leben.

Ach ja mein SOt laf mich audh cinmabl mit ldus

bigen $Hersen {0 fblich und felig von diefer IBelt aba
feheiden, duech IETum Ehriftum unfeen HSven,Am.

DiGatum Ratisbonz, die 13. Nov.
1731 per Ehur-Sadhfer.

> ~ e
Vorftellungs Schreiben an Shro Ao,
.ﬁat)ferl.smaieﬁdt, 2. 26, VoM Corpore Evan=
gelicorum Subdato NRegensburg venz7, Ot
1731 allepnterthanigft abgelaffen, Dermabligen s
ftand vieler Faufend in Cra-Bifthoflichen Salaburs
gifchen Landen jut Goangelifthen Neligion fich beFens
nender an geboriger Emigrations - §repheit abet wies
dee vechtlich verhinderter aucly fonft febr bart gedrucfer
Gintodlyner, oder was mebe dabin einjthlagt, tmd Die
- Deichds Sefese und Triedens &Sehluffe Diffalls
“erfoudern, betreffende, T
ba) Allews
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Aller-Durchlauchrisfier , Grofmachrigfter und
unfiberwindlichter Rdmifcher Rayjer, auch in
Germanien , aifpanien, Sungern und Ddbeim
Ronig, &e. &e.

-t Aliergnadigfter Kayfer Konigund Herel

9 o, Rapferl. 11754, follent bicrdurdy im DT

men unjerer HoE 2und Hohen Hreeen Prins

cipalen, Obeven und Committenten ARir gesies

mend und - refp. allerunterthanigft nicht verhalten,

a8 joar ficheren BVornehmen nach dero allerhodyften
*Wiffenfchafft feit etlichen Monathen febon fonflen jee |
doch Rweifels frey aud) nbr in gewiffer und groften |
eils einfeitiger Maffe gediehenifts YOie nebms :
fich in dem L - Difchoffthume Salaburg, fubrs
nebmlich gegenroarriges TJabrund jungfi verwid)s
nei Sommer tber rechr fonderbabre YO:ife ans
fanglich nur eingelne Derforen und Samilien, nach
der Hand aber, und je mebt fene defuoegen von O+
brigkeirund GeifilichFeit Ehr ibel angiefeben, vers
folget, bedrucke und aufmancherley Art an ibree
ftillen Emigrations s Srepheit bebindert worden,.
viele, fa wobl mebr denmn 20000. Seelen von der
R Smifch Catholifcher: sur Evangelifchen Religis
on abgetveten, lesster frepmiithig 30 befennen bes
ginnen, 0a fiefich von ibren $andesssaeren der $Ees
Taubnif Otefelbe bebdrig auch mit privatim gee
febweige publice 3u fiben Eaum getrdften ddrfen
eventualiter 3u emigriven verlangen ; und weldper
Geftalt endlich nnnmebyro fehroeve und gefabliche

Sroublen davaus entfielen wellen,

Wie
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- WirbeFennen gerne daf diefe Neligions-Sadhe eir -
ne von denen bedencElichiien und unanfidfigfen ift,
toeldlye in langer Reit und vielleicht feir dem Yeftpbas
lifchen Sriedenvorgefallen  Gben darum jedod) e
fordert fie auch auf allen Seiten nue defto groffere Bes
butfameeit undNReichs-Conflitutionis mafige Cinficht.
Wi i Denn unfers Orts gewiflich fo wenig aus eis
nen unfatthaften NReligionsEnfer oder irgends ans
Dern unbilligen Abfichten wabrhafftig widerfpenftigen
frevelhaften aufrabrifhen Peliche und Sehuldigkeit
vergeffende Unterthanen wider ibren Landes-Herren
und fiiraefeste Peamte das Yott ju veden oder fub
pratextu Religionis in politiftheSHandel Uns einzumens
gaen gemepnet fovn, als bingegen Unfere $Hochft-und
Hobe Hevren Principalen oder Committenten rubig
sufelyen und juacben Ednnen, Daf ein Neichs-Stand
aus einen tiber die Neichs-Gefesse hinzund ausaetriebes
nen Neligions-Enfer ihre alt oder neve Glaubens Ses
nofien vertilge was denenfelben die hetligfie und theuers
fte Griedens2Schlnffe beplegen, unfer entweder ganf
ol evfindlichen oder felbyr verbachtlichen, wenigfiens
noch jur Reit gang unermiefencn Praterten Fhnen no-
torie berfage, abfchneide und entsiehe, mithin jeineCon-
Status & Cem-Paciscentes &Gelbften directe vel faltem
per indirectum impune beleidiget. .
Qeine Materie {cheinet fajt in Inftrumento Pacis
Weflphalicz mithfamer und deutlicher ansqefibret und
ausgedruckt ju feyn, algeben, wie eg mit Unterthanen
| dienicht nuy vor und jur eit des IReftphalifthen Fries
: dens andere denm Des Landes-Heren Relgion gerefen
: famt ihren NachFommen, fondern aud denenjenigen,
welche ju alley Seit nach befagten Frieden, als Legi lms
: 9 3 perii




perii fundamentali in perpetuum valitura Die MNeligion
verandern, gebalten twerden folle.

&8 ift ferner belichet worden (heift esim 5. Avt. S,
»34. Daf die Unterthanen dev Eatholijchen, fo der Angs
»fpurgifchen onfefion jugethan, wie auch dic Eathol.
»decer Augfpurgifhen ConfefionssBertvandten Uns
wterthanen {0 200. 1624. das offentl. oder Privat-Cye
sercitium ihrer Religion ju Feiner Jeit des Jabres ge-
babt, ingleichen auch diejenige toeldhe nach Publicas
Ltion Des Sriedens eftwan inFunfftiger Seit eine andere
sNeligion als DesLandeszHeren evgreiffen und annely
wimen tourden, folten geduldet terden und mit frenen
,Sewiffen an ihren Haufern ohne Sefabr der Fnquiz
Sfition oder Turbitung privatim ihrer Andacht abs
Hfoavten Fonnen. &8 foll ihnen auch nicht vertwehret
werden, in der Nacdhbavfehafft fo offt und wes Ovts
»¢8 ihnen beliebig,dem dffentlichen Religionss Crercitio
Lbensutoohnen, oder ibre Kinder fremden und austars
Htigen ihrer Neliginn jugethanen &chulen oder ju
SHaufe privatis Praceptoribus und die Untertweifung
Suaehen,  3bid. 9. 36. Daaber ein Unterthan, fo
_eder dffentlich noch privatim feiner Religion Cyevs
Lcitium im Jabr 1624. gehabt, oder auch erft nadh
bublicivten Fricden die Neligion andern twird . von
fich felbften absieben toolte,0der von dDen LandessHers
- ven, folcheg ju thun, befebliget wave, dem foll frey fres
ben, entroeder mit Bebaltung odev Beranfferung feis
_ner Giniter abjusichen,die bebaltene durch Diener vevs
- xoalten, und fo offt ¢ die Sadhe evfordert, fein Gut ju
L befichtigen , feine Proceffe. ju flihren oder Sdchulden
eimputreiben, frey und obne Geleiths Briefe fich das

bin 3 verfiigen.  Jbid.S.37. €8 ift aber jeglichen,
; denens



»Denenjenioen Unterthanen , fo entroeder Sffentliches
»noch Peivat-Sreecitium ihrer Neligion befagtes Fabr
sgehabt, Den Teemin jum 2Abjuge nicht geringer alg
sunter 5. Sahren, denen aber 0 nady publicicten rics
o»Den Die Religion andern, nicht unter drey Sabhren, ¢8
»fey Den daf fie eine geraume und [angere Reit erlans
»gen mdten, angefest toerden foll. Gsfollen audy de#
»tenjenigen, fo entweder von fich felbften, ober aus
~2ang absichen tollen, Feinesweges bie Jeugniffe
svegen ihrer Geburt, frepen 2nEunfft und elylichers
» B andels vertveigere, oder Diefelben mit ungenod n‘in
«(hen Neverfen, hodhgefpanneten Abjugs - Seldern U2
ber die Gebithe beleat, vielweniger denen , fovon fi

felbften abjielyen, unter dem HBorwand ciner Dienfts
Lbarkeit, oder unter andetn Schycin Verbinderun#

»gen sugesogen werden.

Diefen Sonnen-Flaven Buchftaben nach feyn 19ir
biefiae Salsburgifthe Gefandfchafit ( jumablen man
beym NeichsEonvent infondecheit auf Grbaltung Dez
ver Reichs-Seund-Gefese fame TriedenszNube , Ciz
nigfeit und guten perraulichen Bernehmens haupts
fachlich bedacht feyn foll mit Thebitte und QRerftelluns
gen fo toie s Derer Umitanbde weniger oder melyreve
qieitiaufftigbeit und YRichtigFeit ju ceforfthen gefchies
nen) mundlich ober fehrifftlich angegangen , foent it
fchon in Denen abgemwicyenen Falhren jejurvedlen vets
nelymen muffen, ie Saltburgifthen von det Catholia
fchen jur Goangelifchen Neligion trotenden einjelen
Unterthanen'der Privat-Sottes Dicnft 4 Cmigras
tions-Frepheit, bald durch Ketten und Ranben oder
mindeftens andeves havees Giefanguifi, bald durcl
Rorenthaltung ober 1enigfiens Rerkirkung Hhres
' H 3 Beee
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Bermogens woru gemeinialich die doch ven denent
Beamten wider-rechtlich und muthwillig verurfachte
StraffSerichtssKoften und Pratert herleihen mif
ferr bald durdy Berfagung ilyver unter vaterlicher ez
wa't befindlicher, auch die annos difcretions nocly niche
ecreichender , mithin felbften eine Deligion ju wellen
unfabiger Kinder febr fehroer, fa gar ju Raffer ges
macht werden wolle.  Dentrob aleich etwan manche
viclleicht unter bernimfftio und mitfeidigern WBeamten
geftanden, noch siemlich beglitcEe entEmmen fevn més
gen s o ift doch Feinestwenes snvermutlhen, daf viele
andere, die Faum vov ihre' cigene Perfon halb nackend
und blos i) falviven Fonnen, die obiae Drangfalen bes

nothiaten Falls eydlich s erlyarten fich erboten, dartiber
obm allen Grund vergebliche Befhroerden fiilyren fols
ten. Manbat auch ehenderin ihren Hianden die Oriz
ginalia dever Saltburgifchen fo genannten Schubs
Siheine getebyen, vermbge deven fie nemlich, weil fie Luz
thevifch waven von Gevichyt 3u Sevicht in Begleitung
getvaffneter Eeute, qus dem Lande gefthaffet morden,
Dergleichen’ Verfabren alleine mit obangetoaenen
Worten§. 36. & 37. Artic. V, LP. beveits fehlecht fiz
Beveinftimmet, wnd dag fivvige nur defto verdachtiger
madit.  Der Salsburaifher Seits felbfien gquten
Theils eingeftandener, Sffters mit jablivioen berfall
ineigenen DAaufern bewercEftelliater fthavffen Juquifiz
tion anf Bibeln udd Eoangelifche Biicher (fo fvenig
auchfelbige inter libros prohibitos gerechnet,noch mwann
im Nomifchen eiche per jam dedacta denienllnterthas
wen Die NReligion ;i andern und eine andeve jm aedachs
ten Nom. NRewche vecipiree ju erareiffen frey fiebet, iynen
Die Media davsu, alseden die 5, € chrifft und f&nﬁcn
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. Selbften uns gemendet,
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Goangelifihe Biicher fuglich abgefcnitten werden
Ednnen) porigo Sure halber nicht qusfubrlicher ju 962
Denefen. :

- Gtatt phertvehnte jeberseit aufs glimpflichfte einges
vichtet gervefene unfere Firbitten und Berfrellungen

im Geringfren ettvas verfangen ju [affen pder freunds
Yich und mit nothigen Untervicht in facto ju beantivors
cinmabl su ente

ten, hatman (icbe fich derfelben auf
fchutten gefucht, daim Tebr. 1730. biefiger Calsbur#
gifihe Gefandte ein Corporis Evangelicz Glyme von
@blw;@éd)fifcbcn Legations - Secretario pra:f'cmitte‘ff
Pro-Memoria, fondern ¢s nur i Jefen unter CBerfchie
Bung des Heren e Bifehofis Soch§. Sn. gemnel
fenfren Berboths und das Gitatuis-Gpangelica ubee
Gonftatus Catholicus fich ciner Surisdict. anmafien
toollen, gat fehlechterdings abgemiefen , dennoch, o viel
an ihime das Commertium damabls mif ung yumpitt.
ofRip haben bievauf im Nalymen und Krafft fpecias
fo Befebyle unfever Hochft-und Sohen Hevven Prips
cipalen, Obeven und Sommittenten wepmitlelft bevaes
benden Schyreiben on DAL 22« Ap. 1730, AN Des
Heren CreBifchoff von Galsburg HochSuck. O,
bie fb tibel ausgefonnent NRes
febuldigung, als ob fz‘c[)(Eorpus:@bnngcliccrum einer
Surisdiction anmafle; fattfat beleuchtet und abgeleh”
net, aud fonften die Yeothbuefft mit fo vielee Pederas
tion als Befugnif vovaeftellet unDd acbeten,  Gwiftjes
doch pon St. Hody Fieftl. Gnaden weder jrgens eis

nige ntrort noch Memedur erfelaet, gleich alg ebuns
1,£bereund

feve Dichft und Hobe Lerren Principalett i
Committenien _in Die gange mit einem Stande Des
Reichs quoad Jolitic in einee Societat fughich béew
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benEonten, elcher in Neligions:Matetien von fo gar
Feiney Connepion und Covrefpondens mitihnen mwiffen
will. ®es et vegicrenden Heren Crs 2 Bifchoffs
von Saleburg Hoch-Fieftl. Gn. eigene Hevven Vors
fabren, baben, wie theils in der Sadhe felbften alfp
audy freundfchaftlichite Communicanten belangende,
Jich gans anders etviefen, fo, daf von ihynen jablveiche
ad Corpus Coangelicorum evlafiene Briefe und Ynts
wort vechanden fenn.

Snsifchen die wiederSaleburaifthe derNeligionen
Balber ibven Beameen und SeiftlichEeit verdachtige
Unterthanen uneemidet forfaetesten havten Procedus
ven fiber Detjeniaen, fo fie veyhanat, Vermuthen, pras
cife den contraiven Cffect gethyan , das immer melyrere,
und davuner gewif manche, welche obne befagte Pros
geduren menfthlicyen Anfeben nady, ob fie die Catholi-
fche Neligion gantlich verlaffen folten wenigftens nodh
eine Seitlang srocifelhaftig geblicben woaven, der Eoans
gelifthen Religion jugethan ju feyn dffentlich fich exklaz
xet, jafeit angeordneter Commifion, glaubwindigen
Bornehmen nad) iiber wansia taufend Seelen, von
weldhen dann um Gk etliche vor Fhyre Verfonen oy
ne Haab und Veemogen, nody heraus gefommen, und
tie bingegen Die ubrige rooll hundert und taufendfach
frarcteve Ansabl behoria nicht dimitive ju voerden,orofz
fe Oefabe Lieffen, mit folchen Umftanden, dievoir uns
mdglich fhlechterdings vevwerffen, noch man
Salaburgifcher Seits folche bis dato fattfam wiez
devlegen, oder andh) nur gdnalidh Idugnen Ednnen,

gucryeblen gewuft. .
Unfere HOcHE, tnd Holye Heeven Principalen O»
beee und Committenten haben folglich fehon damabls
Clz
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Quveifels frey holye Urfache gehade, auf diefe aufjevors
dentliche Begebenbheit, damit felbe weder Oem Y0eftz
pbal, §rieden derugiven, noch fonfien unglicEliche
Solgen davaus ervoachfen mochten,in denendieichss
Gefesen autovifivee, ja permbgefolcher obliegenden Atz
gention sumadyen , und in ihren Tamen vurch ein gez
siemend und allerunterthanigftes Gichreiben die Saz
dhe anEro Baiferl, ajefd. ju bodhfE-ndtlyiger fchlews
niger Hiiffe ungefdume ju bringen,, feyn wiv auch
wiecElich damabl bereits infrituivet und befehliget ges
vefen diffals jedod) jueinen iibereugten MercEmable,
daf tweder Evo. Raiferl Niafeftat. wit obue dringens
de Notly bebettigen , nodh Sranvantibus uns ju nothis
sen, noch fonften ivgens etwag wider Necht und Billigz
Jeit verTangen woollen, fo fort gerne und mit Bergniigen
fill geftanden,als biefige Galburgifihe Gefandfchaft
u Yusggang Suli und Anfang ugufti a.c. verfchies
tentlich in Subftantialibus Declagivet: Denen Saless
bucgifchen Untertbanen, fo die Religion verdndete
tay, folle und werde das Deneficium FEmigrations
it aller devjenigen Volltommenbeit, welche der
Weftpbilifcbe Srieden mit fich brachte und furs
forviebe, obngekrdncEe, obngebindert und obnfebls
ber' angedeyen.

YRer hatte inBetradyt folcherBer icherung, die, wait
bi: That damit tibevein geFomen wave,unfere ydclyfte u.
Biye SHrerven Principalin, Obere und Comittenten mit
alen Danck toieden eferiet,unddabey villig acquifciz
vehaben, mepnen follen, daf sugleicher 3eit, als fie
bev geftheben, oderdoch febe Fups hernad) queftionivee
Salsburgifche Lintertbanenauf allen $Ecken und

Znden niche ein einBiger ,y0annes auch mit Hins
P 5 ceve




teclaffung Yeib und Rinder, SHaab und Vermds
qens wire, meby iber Ote @rénsen an ficheve Ors
te beraustommen, oder nuv. feinen vorbin fibon
emigrivten Sreunde, voeniger dann Corpori Lvans
gelico den ‘mindeften vief und YTachricht, wie
¢s -ibnen ergebe , 3ubringen ESnnen , einges
fchloffin und emgefperret, ja obngefebr 20. Perfos
nen, welche gleichwobl Ewr. Rapfecl. $3aj. Ter
virorium bereits evreiche gebabt , von dannen surly
cbe geflibret, und in folche Befangnifje, von deren
feblimmern Defchaffenbeic alleine fiein die Lénge
crepiven miiffen, gevoorffen, andeve mit Susiehury
milicatifiher Gewalt aus ibren Séufern und Des
ten aufteboben in fcharffe Verwabrung gebradt
werden folten. .

®Dicfes iff unterdefien, Alleranddigfter Rapfr
und Serr, mit weniaen Worten dev traurige ujiad
und dic gefabyrliche Ceifis, oovinnen fichy dic beveitsgin
einen guten Theil von Guropa viclesAuffelyen machnz
den Salaburgifhe Gmigranten-Anaelegenbeit, fo siel
feifi big lyeute Dato davon exfalyren Ednmen gegenmmes
tig befindet. ‘

Quae feheinet man Hodfieflidyer Saltburgifher
@it fich damit ju entfchuldigen gefonnen, 1.)Die
feute ftatuiven folche Dinge, toelehe mit dev Aupfijurs
gifthen Confefion nicht fiberein Eqmen oder wirfen
felbften nich, voas fie glaubeten, wacen alfo bbffe
Schroarmer und deven Privilegien des Aeftplal.
Sriedens nicht theilyaftig. 2.) Gie batten wider ihz
pen Landes 2 Hevenund defen ‘Beammte durch verbites
ne :~3ufammenfﬁnfte'%ermcigevung Steuren und Gaz

pen Bedrohung thitFeur und Sthrverd, oder anden
Shymach
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S5t mady unbd Rafter-IWovten, Abreiffiing der Patenis
ten vebellivet, muften Dentioch, ehetnan, einige von Sy
nen emigriven fieffe, duvey eine genauellntcvfuc[mng ez
nioften dieDRathelsfilrer ausfindig gemadyt und eyems
plarifeh beftraffet roerden.  3.) Snfiecie baten fie ja
nicht einmalyf um dic Emiaration, fondern spolten fedige
fich Dern Randeg-Heren ein Epevcitinm NReligions Pus
bli um im Lande felbft contra ftatum anni decretorii
manifetifimum permittelft gedachter Fhrev Mebelion
abtroten, 4.) ®a man fie alfd fuo tempore Iyitee Eot
tien und voollen emiariven laffen, folglic denen diefer
toegen gegebenen Verficherungen eine Gsentige leiften,
fiy s icko fehlechterdings nicht mehe de tempore s 10af
had)borg&naigcr véchtfchaffenen Abftraffung wenigs
fiens dever Drathelsfithrer die brigen fich gesiemend
und hinlanglicl jufbrderft fubmittivten, alsdenn werve
fidy evft yeiter jeigen, was in puncto emigrationis ju
thun fey.

Sintemabl iedoch ad primum queftionirte nodh dars
s melyrentheils, mo nicht gar allerfeits, cinfaltige in iy
rem Gemiffen davum gicidyroohl Feinesroeaes s Deftriz
cFende Baversleute bishers roedey Evangelifehe Seit-

Yiche nody Sebulneifter gehyabt, fondern ledialich aus

iren Cltern Wrivat-nformation und etlichen feniz
aen Buchern ihyve folchergeftalt fehon feit Der efors
mation in Salgbuirgifthen Yursel gefhlagene und

fortaepfiantte AWiffenfebaft, von der Goangelifihen

Neligion evlanget haben, ift endlidh Fein Wunder,
foann dicfeise nodh fehr unvolifommen. Solten nidjt
bigroeilen in er@ atlyoiiihenReligion duvch ibreseifts
hc,f;e und f(C”*?Cbnmwiﬂclf pon Kindlyeir an nnrecrierere
gemieme Teute, tann fie dDavuber von @bangcligxn

Pres




Prediger , aleich denen neuen Salsburgifchen Slaus
bens BeEennern von Catholifthen gefthiehet, examiniz
retwieden , aucy wolhl die leichteften Sragen feltfam
und unformlich genug beantwortet.  So oviel ift eins
malyl ficher und getif Dag quastionivterSalsburgifche
Unterthanen aus bloffen Sewwiffenss Scrupel und
Sriebe ( Denn was gedachten fie ftatt handgreiflichen
Gehadens und Berlufts injeitlichen Dingen doch fon
ften immer bey folcher Beranderung su profitiven? )
von der Catholifthen jur Soangelifhen Meligion tree
ten wollen, und twerden Eunftig lestere an Ovten, too fie
darju Frepheit und Selegenbeit haben gleich swie davorn
die Srempel feit vielen Salren anbisherigenSmigrans
ten wurcElich gefeben, fchon befier faffen, und in Furs
en genaure Nechenfehaft davon geben fonnen,  C8
ermadyfet aus diefer Objection chender in defto fiave
¢Eerer Periculum inmora Die Qeute von nahesn Unters
vicht in ihre Religion nicht langer aufjubalten und ifE
eine aroffe Sewiffens-Sadye, manche in von bloffer
Univiffentyeit etroan herelihrenden Srethum nicht nup
Yeben, fondern audyilyn ferben ju laffen.

Ad Secundum tviedecholen wiv nochmabls unfeve
bald Cingangs pramictipte Declaration daf Nebels
fen das QBort ju rveden uns Feimen Augens
Blick in Sinn Fommen wurde, wann audy niche in In.
firum, Pacis felbjten Avt. V. §. 34. der uns felyr toobk
evinnetliche Paffus frande : Lsfollen aber audh ders
gleichenLandfaffers, Vafalen und Unterthanen in
tibrigen ibr Amt mit geblibrender Unterthinigheis
und Geborfam veerichren vid 302 Eetnen Vevvichs
tungenilefache geben 2118 telchen,ob ex gleich eigentl.

von denenjenigen Unterthanen einen andeen IJem;n3 0¢s
2 ate
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RandeseSHevren Religicn, fo indeffen der LandessHere
mit vollftandiger Freheit evevcitii privati in feinem
Territorio dultet, handelt, i doch gank gerne nicht
minder auf die Emigranten appliciven.  Nur muf
man bhinwiederum viele Unfehuldige mit wenigern
Sehuldigen, ovon hichffens ieko im Salsburgifchen
Die Frage fepn mag, nichtconfundiven, vielmely der
Landes - Hieve nebf denen Regulis Juris & Equitatis
felbft die Regulas Prudentiz furtvalten laffen , Damit et
durdy allu fchavffe oder gar fehlechelyin ungebubrliche
SProceduren die Leute jur Defperation nidht bringe?
o jwar nachgelends die Delinquenten hinlanglich
nidyt entfehuldiget, aber audy jugleich andere, fo mit ilyz
nen u barte verfabren haben , vor GOt und alle
ABelt vefponfabel machet.  IWie leichtlich Fonnen die
Salgburgifche Untevthanen uiber ihre gegenwartige
Ginfperrung in Yhrer Cinfalt auf die unglicflichen
GedancEen vevfallen, ob e8 mit ilynen, ihrer Setviffenss
und Cmigrations:Frevleit vor beftandig alles ganse
Tich aus und vollFommen verlobyren fey. _
Ad Tertium,  Nag ja wolhlUnterthanen fotwenig
ot ein fravcfer Ahndung wourdigesCrimen wieder gar
Nebellion ausgeleget twerden, twenn fie m etiwas, {o an
fich nicht frvaflicy alg in praefenti cafu, exercitium Reli-
gionis Evangelicz Publicam (nur abermablg ablira-
hendo von Abtrosen oder durch ThatlichFeiten und
Drobungen erjwingen ) inftandig bitten, daf ihnen
Der Landeg-Herr ju bewilligen eben nicht fehuldig iff :
Denn voenig hingegen Sieum dag Exercitium Religio-
nis Privatum und die Emigration felbften ausdrictlich
abjubalten nithia haben, geftalt fich jencs fo fort ohne
weitere Umfchroeiffe bedienen £dnnen, bisder 8age$-
eLr,




Saerr, demees leicht gefallig, diefe ihnen anfiindiget,
und auferleact, wovon aber das Hochturftliche Salke
burgifche Patent de dato 30. Auguiii c. a. der Duns
cEellyeit feiner przcmifrorum ratione perteriti nicht ges
dencEen inverbis difpofitivis jutuitu praefentis & futuri
ganglidy fille fhoeige, vielmebr denen Unterthanen
nicht nur YBeltlicher, fondern auch NB. Geiftlicher Oe
brigFeit id et Catholifcher Elevifey jupaviven, impliciz
de mithin jur Catholifchen Neligion juvuce ju treten
ecuftich anbefiehlet, folglich und

Ad Quartum nicht undeutlic dalyer echellen oill, daf
pielleicht nach Hoc-Fueftlichen SalgburgifchenPrin-
cipiisEnﬁgrations-%tél}bcit febr fpate ober nimmer de
tempore feyn divfte, aud) tworinnen etwan die pratens
bivende gesiemende und binlanglidye Submifion, nems
Yich twoly! hauptachlich in RuckEebr jur Satholifchen
Melioion beftehen folle. €3 mag freplich dev SHocye
farftlicdyen Salsburgifthen NRegierung und Cammer
beforalidy falien, foviel taufend Unterthanen aus dem
ganbde juvetlicyen: €8 wird aber audy nur von Hodye
fhrfrlicher TevvitovialzHobeit dependiven felbige duvch
Berftattung des Exércitii Religionis Evangelica Pu-
blici, toorauf roiv fonften Feinestoeges anjutragen verz
fangen, guten Theils itn Lande ju bebalten, und dems -
nath soifthen sweven vechtmagioen Mitteln aus Der
Gadye suFommen dag belicbigite ju ernoalylen.

Qfliermeiftens ift bey angefubrten erften drey Cinz
wendungen und jugleich Salaburgifthen Unterthanen
Befchuldigungen su bemercEen, daf felbige fo gar nicts
ettbiefen fepn, 1obl aber von denen wenigen Nachs
vichten, toelche man etroan bishero aus dem Lande noch
hat haben Fonmen, feverlich widerfprochen mcgetlt.
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Golten auch defrwegen foldhe Protocolla wiederum
um Borfhein Fommen, als einer in pertvichenen
Sommer biev unter dem Titul ; Die bisbero uncer
dern Deckmantel einer Religions edructung vets
borgene, nunmebro aber 3u beffern Unteriche aller
Y0abrbeic - Licbenden durch unvevwerflliche Do-
cumenta Berichtliche Protocolla ynd Confrontationes
entdectre Posbeit einigen Salsburgifchen Lmiz
granten, ¢ gedructen berben und ansiiglichen Sehrift
bengefiget yoerden, und telche nicht einmalyl big dalyin
BeFannt getvefen eingelen Emigranten Gravaming
Deftruiven, fondern diefelben ehender, auf einen havten
Gewifiens - Jwwang hinaus lauffende Inquifitiones
deutlich genug eingeftelyende beFrafftigen und befiars
cFen. o Fonnen fie iedoch aucly in genere det ' achen
den Ausfchlag nimmer geben, noch Corpus Evangeli-
corum beruligen.” Dennwer feyn diejenigen , die fole
che UrFunden ferfiaen,eben Gravantes geift und welts
lichen Stanbdes felbften, roelche, befonders nacdydem Die
Gadyen einmalyl fo voeit als ieso feit etlichen MNonaten
gedielyen und ausaebrochen, die fravcEfie Prafumptios
nes wider fich haben, tiber diefes nodymit folcher Pree-
caution in caufa propria alg Nidhter fich vegieven, daf
man ausmwacts von ibren Proceduren, janichts exfalys
ve, Denn ods Jhnen am Gnbde Davon ju publiciven ges
fallt hinducch aber diefes MegotiiNatur und Befdyafs
fentyeit nach fich felbjten defto verdachtiger und vecafabs
lev madyen.  Sn pelitifthen Dingen hatten anders
Stande des Neichs frentich nicht dafie ju forgen : in
obnficeitigen Neligions-Marerien aber, tworunter ed
in pralendi cafu fo gar nur auf des flebife beneficivm
Emigration anfomme, gibt Shnender ‘IBc!’tpbégfc!m
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Sriede, deffen Umftirsung ju perhuten allerdings fein
olyn [augbates Jus qufitum.

Rie perhaft dieSache Ero. Ripferl. Nafeftic,
Gieredhtigliebenden Germithe einfeitig vorgebildet wevs
den mag, eehellet unter andern aus Evo. Réyf. Waj.
de dato 5. Sept. c.a. andie Stadt Regenfpurg crlafz
fenen ung unter Der-Hand ugefommenen allergnadigs
fien und allevernfilichen Mefcripto als worinnen , ehe
nodh Die auf Leib und Leben angetlagte Galsburgifthe
Unterthanen mit ihrerDefenfion irgends gebyoret 1ites
den, ober fonften die getingfie ohynparthenifche Uncerfue
chung vorher gegangen, der ganie Handel, alsein lns
swefen, fo gut theils aus der Stadt Negenfpurg den Urs
fprung genominen habe und nody nthme angefelen,
Correfpondent mit denen Saltburgifchen Unterthas
vien siemlich indiftincte bey havtefter Straffedes Sries
deng-Bruchs verbothen wicd, weil im NeligionssSries
den S. 23. undin Leftphalifchen Avt. V. §. 30. perfes
ken, daf tein Reichs-Stand des andern Unterthaz
nen 3u feinen Glauben dringen oder diefelbige aba
practiciven folle, voorauf feft und fivenge su halten fevs
fRit feyn beyder paffuum fefyr wob eingedenct, glaus
ben aber nicht, daf hiefigen davon cbenfals nothwens
dig fattfam informivten Magiftrats ju gefchreigert,
auch nuy unwiffende Privat - Peefonen Catholifche
Galsburgifche Unterthanen vevleitet und eyevcivet has
ben folten, dabingegen, twann pielleicht ein vorbin emiz
grivter Salsburger an feine gurticE gebliebeneund mit
ihme gleiche Sentiments hegende Freunde und BWers
sandte oder allenfalls ein bicfiger Geiftlicher an i
Galgburgifhen Landen nod befindliche sur Eoanges
ifchen Deligion abev beveits offentlich fih beEenchn%c

Ui
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Finfftioe Gmigranten entroeder aus gottlichen Tore
oder aus denen Neichs-Sonftitutionen etwas trifilic
thes, die Bedrangten jugleich sur Gedult, Rulye tud
Gehorfam ermalynendes, uberfchriebe , foldhes woll
Eeinesreges vor eine verbothene Berleitung vor cine
freafitidhe Bevfulyrung ju adytenoave; fonften dieauf
§.23. Pac, Rel, nd §. 30. Pac. Weltph, inmediate folz
aende, am festen Ovte mit Hoe tamen non obltande
fich anfanaende, von der Glerviffensamd Emigrationss
Feepbeit handelude nidyt minder denn jene 3u folgende
und ju fehuisende faft ganslich in udl fepn wirden, Bes
fonders twolten wir wunfthen, ¢s beobachteten melyreps
meldte vejp.2 3. u. 30.ParagraphumEathol. Geiftliche
und YBeltliche, furnchmere und geringere Perfonen,
Clofter, Stifter, Capitel, und Landes,Negierungen
aug obliegender Schuldigfeit und vorgefthrichener
maffen o wobl, als von Eoangelifchen , nach denien
Principiis unfever Neligion gecne und fremvillig ges
fchichet,  llein, tvie mannigfaltige und bey nabevhns
seblbare Eyemplatn contravium eveignen fich nicht voi
ieder eiten bin und wieder faft taglich, - Blof bier ju
Negenfpireg imAnficht unfever und des gansenNeichs:
Couvents mufi man deven dfters und nur feit ctlithen
Monaten wenigftens drey, fo noch ecftin diefer iekigen
Boche eingané frifthes eblen.  Lann Kinder vow
10, 12. bis 14- Sabren auf Shuen fremder Eatholis
fiher Perfonen abdringliches und abpracticicliches Suz
veden ober volles Unmuthes iber dievaterliche Setvalt
und Judyt die geringfie Neigung jur Catholifchen Jics
Tigion blicEen lafjen , Founen fie weder ihye Cltern und
Bormundere nodh ihre srdentliche Obrigkeit mebr ju
feben noch 3 forechen beFommen. ~ Sepn nicht die nbtit
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denen Centharafifthen, Crehalifchen und Auffeefifchen
Kindecn fidy jugetragene erftaunensiwurdige Safs
Meichs zund BeltPundig? Wie dann diefer lestern
balber infpecie die Auffeefige Mutter und YBittbe um
ben o, Ripferl. 113ajeft. gesiemend und allerunters
thanigft su toiederholende Jntercefionables aus eben
ieso aus in Betradyt fidy versdgendern Hulffe gewif
tiefjter Bewegnif nochmabls angelet.  Diefes heifs
fet ex parte Dererjenigen, fodergleichen 2Attenta ohnges
fcheut veviiben, fremde Unterthanen,ja Slieder der unz
mittelbaten Neichs » Nitterfehaft ju feiner Neligion
nicht nue beimlich dringende und abpractiven, fondern
audh aavmit Offentlicher Gepvalt abyroingen , entfitlys
renund berauben.  YBowerden endlich berthree Paz
ragraphi 2 3. und 30. des Religions - und Weftphalis
fchen Sricdens, ingleichen andere gebeiligte natiivliche
und Biicgeliche Sefese mebr bleiben , wann Cltern
und Bormitndere Shre leibliche Kinder oder Phiegs
befoline von ro. 12, 13. und 14. Fabren nicht ichen
nochftraffen, ibnen gleichfam Feinefaure Mine mas
chen durffen, ohne fich su exponiven, daf die‘elben hands
areiflich nicht aus Liebe und Gerviffenss Triebe ju ciner
andern Religion, fondern aus fundlichftenltingehorfam,
Halsfarcigeit und vermenndlicher Rache gegen ifyre
Gltern, Bormundere entlauffen,dann in€ [oftern odee
fonften eeft beimtichen mit der Jeit offentlichen Schug
und Aufenthalt finden.

Weitlauftig angefiilhrte Salsburgifhe Angelegens
fyeit ift indeffen, fo viclfaltigen jeithero ohnerovtert ges
bliedenen Neligions- Pefchroerden ohnnachthyeilig voe
diefegmabl Unfere firnehmfes Objectum. &8 Fons
nen in Eursen an Leib und Seele, Gut und %lut,%;ic;

- Den
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den nnd NRubeffand damna irreparabilia daraus et
wachfen, folche aber audy duech ohnparthepifehe Citts
fidyt verlhoffentlich noch vermicden werden, “gin
fchleunigfies Neichs-Conftitutions - mafige: Crpediss
ens will nithig feon, um aufden vechten der Sachen*
Grund ju Fommen,damit alsdenn Erv, Kanferl. Maj.
allerpreifwirdigfte Zquanimitqt ( ju welcher toire
nicht minder des juverfichtlichen und allerachorfoms«
ftens Wertrauen leben, da e8 mit Cinrucfung Eto.*
Kanfeel. Majeftat Svouppen in das Salgburgifches
Gebicte weder direte nody per indiretum yu Salhe
buraifther die EoanaeliftheNeligion erareiffender und*
U emigriven perlangender, darum aber von ihren
Lanbes, Furfren oder tvenigftens deflen Clevifey, Ra-e
then und Beamten ubel angefeberier Unicrthanents
BedrucPuna und Sntkraftuna, fondern viclmelyr dess
ver fonften Feiner wabren und tichtigen Bevbredhenss
fchuldiger Srhaltung gemepnt fepn werde) defto jusc

(%

verlafiger und Praftiger ing Mittel freten, Cro. Reipese
fecliche Majeftac allerfhuldiaft juverehrende Ao
vitat mit vollftandiger Sicherlyeit, daf darbey niess
manden ABehe aefhehe, der Sade ihre ablyelfliclese
Maafle geben Fonne. YBas etwan Hochfiirfliche
Salsburgifcher Seits vovieso mibfahmfF verdecEetes
twird, diiefte Docly julest nur vielleid)t nicht mebyp rein-
tegra suglefch aber mit deffo fehadlicheren AR ivclun.<
genund Solgerungen an Tag Fommen.,,

Bey L. Ripferlichen Najeftde haben des Hrn,
Cra-Bifhofs Sodfiicitlichen Gnaden tiber Khrellng
tevthanena fefbjter beveits die heftigfien Klagen aes
fubrt, toie ESnnen Sie iego partes Judicis betreten,
Sollen die Unterthanen nach ?I%icr’x tommen und ihre
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Giravamina dafelbft deduciven, wird docly ihyver Feiner
poricso aus et Lande gelaffen, 1o migen fie, jumalyl
bey ilyrer Sinfalt und Armuth und in fo delicater Nas
tevie, mannbafte Advocaten und Sachivalter finden,
Dicjenigen, welcher Status Evangelici univerfi & fin-
guli {ich anjunehmen verbunden fepn, baben nue ein
antiges Eeinen Streit licbendes Gravamen, fie vers
Yangten nicht ju procefiven, fondern eventualiter,wann
ihnen nemlich nicht das frepe Neligions » Cyercitium
publicum uber unfer eigenes VWernithen, aus guten
ORillen geftattet twerden mochte, su emigriven, [ ovs
dentlichen “Proceffen bey denen Neichs Sevidyten quas
Yificiven fich Deligions s Gefchafte und Befhiverden
phne Diff und uberhaupt nicht, fondern wann die Neichss
Gevichte fie Davein ju verwickeln trachten, werden en
ipfo Unfere Bedruckungen nur vergroffert und verdops
pelt. Eine Reichs-Standen von beyderfeits Neligiv
nen ju ubertragende Local-Commifion alleing, Allers
gnadigfter Kapfer und Hevr, Fan der Sachen ju fiats
ten Fommen. AWir haben foldher Commifion Bes
fugnif, und NothroenbdigFeit fchon fo ofters ElarlichiE
emonfteivt, Daf e bier jutviederholen ein groffer Ubers
fluf ware, iesige Salsburgifthe Handel erfordern devs
aleichen o gerviff und gewiffer dennirgens einige andes
ye frrdaltende Neligions-Gravaming.  Man ift in
§acto nicht einig, ot Reichs: Standifhen Subdelegatis,
von beyderfeits NReligionen wird fich gefchivinde jeigen |
pon welcher die Matur die Ouevellen fey: »Ob die -
ssheligion nur ¢in DecEmantel 2 Ob eine NRebellion
wherhanden oder nicht ? Ob. alenfalls nureinige oder
wfamtliche dieEoangelifdye NReligion eegreiffende u. ju
semigriven verlangende, auch wie weit fie fich verganz
g
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aen und verfehuldet haben? Ob der Weftpbalifche
Srieden in Salsburgifthen Landen bishero nocy ges
golten oder bey Seitegefesset roorden T, Die Unfor
fien Fonnen des Heven Srt » Bifchofs Hochfiefiliche
Gnaden vou ilyren eigenen Unterthanen, swann dastine
vecht auf dicfer Seite fallen folte,Teichtlich eeheben, und
twerden fich felbige vermuthlich weniaer hoch belauffen,
denn nte ein oder jwey monatliche Wevpflegung dever
sablveichen Aupitiars Troppen, fo fie in dero Landen
nothig ju haben evachten.

Lo, Répfecl. Wajeftde allerhodyftes Fricdenss
CrecutionsAmt imploriven demnagh im Namen und
aut fpecialen Befehl unferer biochfe und hoben Hevven
Principalen, Oberen Eommittenten Wi hierdurd
inftandiaft # fchuldigft und vefp. allevunterthanigft ges
Borjamft, s fey dann, Daf etrwan Des Heren CriBis
fibofs Hochfireftl. Gnaden felbften die Sadye nady
Friedens: Schluf- mafig beergigen, mithin juforz
Derft diejenige fo viele Sufpition erwecfende und der
gebubyrenden Cmigrations 2 Frevleit diametraliter im
Wege frehende Sperrung obyne dem mindeften Seit-
Berluft auflyeben,denn feener ilyren in cafis befindlichen
Untgrtbancn bag Beneficium Smigpations in Feinem
Gtiicke gevinger denn es der Weftpbalifche Fuieden fes
fte geferset bat iederjeit wefentlich angedenen laffen tools
ten, obertwelnte mit notovifcher ganglichen Beftims
mung dever Reichs-Sefete fvgefthingene Local-Com-
miflion propter fommum periculum in mora fo allers
nechftens, denn allergerechteft, allerbilligft und allers
gnadiafi ju bewilligen und ju verfiigen,

. Soldbe eure Kayferl. Majeftat Hulde und Hiilffe
in einer unbefthreiblic pvcffagen Angelegenbyeit mlilvb
S 3 e
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Unfeve vor bas o theure auch mit vecbindlichiten Caz
vantien befravcEte Reichsz und SrundsSefere und hei-
fige Band wifthen Haupt und Slieder des Weftphd-
lijchen Friedens bey allyu haufigen und empﬁ'nblicben
Defien bisherigen BerFurgungen, Durchidcherungen
fonyten felye  bePummerte HOhE - und Hobe Hetven
Principalen , Obere und Committenten fonderbar.
confoliven und aufvichten.  IWir aber verbarren Les
benslang in aller devoteften Relpect und Submillion

€. Kanferl. Majeftat

Allevunterthanigfi-Treu Geborfamfie

Der Boangelifchen Churficfien, Sivfien und
Standen su gegenwdctigen Reichs - Tag
gevollmddhrigte Rétbe, Dotbfchaften und
Gefandee,

Schema Sigillationis: Chur-Sachfen, Chur- Brauns
- febroeia.  Magdeburg, Sadyfen-eimar, Cifes
nady, Sotha, Altenburg, Brandenburg, Onolfs
bady , Culmbach, Braunfihiweig, LWolffenburte,
Selle,Ealenberg, Srubenbagen, Halberfradt, Lurs
tenberg, Heffen-Caffel, Darmitadt, Baden-DOura
lady, Hochberg , Vot » und Hiuter 2 Pommern,
- Sachfen-Lauenburg, Minden,Henneberg, Eamin,
NRateburg , Hirfhfeld, Mompelaard, Naffaus
Dillenburg, Siegen und Dieg, Off #Fricfland,
WeftphalifcheSrafen. Reichsftadtifche : YBorms,
Nordbaufen, Heylbrunn, Schroeinfurth,

Kuy-
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Surge dody wabhrhaftige Defchreibung
dever Grulanten, o aus dem Salsburgis
fthen verjaget, und twie felbige von ihren Glaubenss
Bridern Coanael. Religion,infondecheit aber tvie viez
le hundert folcher Smigranten von Fhro Kon. Majeft.
in Preuffen find begnadiget und inderoLande
aufgenominen worden.

Crtract:Schreiben aus Salsburg vom 26,
$ecembr. Anno 1731,
ie von unfeem Gk« Bifchoff Hoch » Fueft!.
7 Gnaden_geaebne Oedees jum Abjuge der
arthen Gvangelifchen Unterthanen, twers
derr mit alley Strenge bewercEftelliget. Den r7.
Dic. wueden 470, derfelben mit ihyren WWeibern, Kine
dernund Gefinde durchdrenCompagnien Dragouner
von Peing Sugenii Regiment bicher gebracht, und
Tags davauf mardyirten drey andere Compagnien
on eben Demfelbigen Negimente bin, eine nod) geoffere
nsalyl ju arveftiven und hicher ;u bringen,  2n felbis
gem Tage Famen auch rso. von dergleichen Leuten
von Saalfelden berein, tovon 2. auf dem Schloffe
eingefperret und inKetten geleget oorden. Sie find alle
gang arm.  Denen meiften gab man LaufsPafje ;
Aber 16. Derfelben baten um Pardon, und verfpradyen
die Nomifch-Satholifhe Lebre anjunehmen  Fhre
Egmmcmbcn beftrafften fie swar degroegen fehrnach-
dricEtich ; aliein fie blicben dennoch bey ipremVorfase.
Deffelben Novgens beaaben fich 2 0o, derfelben auf
bcrfd)iqbcnc platte Schiffe, um nadh Ungarn ju gehen.
Nodh find soo, andeve, welche fichin ¢in benachbartes
S fand
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Land begeben batten, dafelbft gefangen genommen, it ,
Dicfes S Bifithum juriicf gefilyret, und die meiften
derfelben ing Gefangnif getvorffen tworden. ©3 follen
Dicfelben als Ubertveter der St~ Bifehofl. Befelyle
gefteafit roerden, tweil fie aus bem Lande gegangen find,
olhne ilyre Namen , nach dem Fnbalt des lesten Pas
tents aufieichnen qulafien. Die noch bier auf Paffe

Qavtende befinden fich in einem exbavmlichen Suftans
D, und balten fich meiftentheils vor dev Stadt in
& dyeuren und Stallen auf, fie faffen eine groffe Lieve
und Standhettigheit 3u dev Coangelifchen Lelyee von
fich faubren,
Lilim, vorm 22, Januavit r732.

: _g’)icrbcv melde in groftem Aebmutl, daf diefer Sax

gen 292, arme vevtricbene Salsburger angefoms
men, toovanter etliche 20, Perfonen feby elend geFleidet
waren.  Sie Fonten ohne Mitleiden nict angefehen
werden. - Man bat viel junge Leute, aud) felywangere
Srauen, ingleichen Krumme und Labme, toie nicht ywes
niger veefchiedene angefeffene Leute, die icdoch nicht viek
Soeemigenbefeffen, mit Sewalt, Schidoen und Staf
ten, aus ihree ubeit und von ihren Berrichtungen ,
weageriffent, und toiedas nnverninfitige Vel fortges
arieben, obne daf ihnen erlanbet gesvefen, etrvas Kieis
Det jur ndthigen Bedeckung des halb-nackenden Leibes,
mitgunchmen, sdernnr cinige wenige Jehrung.  Bey
goo.Dergleichen avme Proteftanten haben ohne BVevs
jug aug desn Lande geben miffen, find anbey von denen
Coldaten, welche auf felbige gelyauen, geftochen und
gefchoffen, anch Geanaten umter fie geworffen erbirns
Kihevaceivet, Denmoch auf Denen Srensen wicderum
Nz
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angebalten, undin Scheunen und Stellen eingefpervet
worden, in weldyen fienoc bey 16. Tage in der Kalte
aushalten und faft eefrancten muffen.

Schy Fan mit YBorten nicht befcyreiber, mit wags voy
SMitleiden diefe armedurfitige Leute hier aufgenommen
worden, Gine groffe Menge Volcks begleitete fie vom
Donau-< hore heeein, bisans Rathhaus. Sie fune
gen in moabrenden Sehen » Gine fefte Burg ift unfer
SOt 1. AWer nur den licben GOt laft oalten, 26,
Wovauf fic in einem gebeibten Saal, um fich juers
waemen, cingelafien, mit allechand Kleidung und Ere
quicungen an die.Hand gegangen, hernach aberin die
ABirthshaufer einfogivet wurden, Herr Senior Frick
bielte Tages davauf in der Barfuffer-RKivche einen erz
paulichen Sermonuber dieBorte . B.Mof. 12,173,
1nd der Hifre forach su Abraham: Gebe aus Oeir
nem Daterlande tmd von deiner Sreundfchaffe und
aus deines Vaters sHaufe, inein $and, das ich dir
seigen will. 1ndidh oill dich sum grofjen Volck
machen , und will did) fegnen, und div einen grof?
fen LTamen machen, und folt ein Segen feyn. Jcb
will fegnen, die dich fegnen, und verfluchen,die dich
vevfluchen. YBeldyes alles fo berveglich und Trofts
veidy gefchabe, Dag faff niemand, der sugegen tat, fidy
der R hranen enthalren Fonte, Alsdann wurde gefuns
gen: Bon GOt will id) nicht loffen, 2c,  Dierauf
yourden die Seute in sven Theile getheilet 5 Den einen
nabme gedachter Senior rick ins Ehor, und den ans
dern heil He. Profeffor Allgdroer aufn Kivchens
Plas, und examinicten folche aus dem Catechifmo Lus
theri, roobey fie eg an Troft undEhriftlichen Unterricht
nicht evmangeln lieffen, da man Denn mis Derroundes

R g
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rung vernabm, wie fie, als einfaltige Leute, dennoch fo
grundlich antworteten. €. H. €. NRath hatihnen ju
noch mebyrerer und erbaulicherer Fnformation den
Hen. Diac. Sapper bey der Heil. Dreyfaltigbeitss
Kivchen, und Hen. Millern, Predigern im Munfrer,
jugeordnet, tworubee fie groffes QBergnugen beseuget
&g titd jede Peefon taglich mit 6. Kreusern und jroey
Pund Brod vevforget.  Sie bieten fich immiteelft s
aller firengen Avbeit an, weil fie foldye getvobne find;
dabero man felbige hicfiges Ores bey Bleichen, Rellen,
Sarben und dergleichen ritd gebraudyen Fonnen, Den
Gonntag darauf vourde eine Collecte vor diefe avmen
Leute inallen Kivchen gefammiet.

AuthentifdyeDRadyridyt von denenSalf-
burgifhen Emigranten su Kauffbeucen.

en277, Decemb. 173 1. haben fich adhthundere

Salgburgifthe Emigranten, in Begleitung eis
nes Seriches-Boten des Chur 2 Beperifchen Amtes
Gdyongau, unvermuthet su Rauffbeuern eingefuns
pen, tofelbft ju deven Verpfiegung fofort Anftalt ges
madht twordens und ift es mevcErourdig, daf felbige
¢ben den Abendvorher angelanget, da des folgenden
Fages das Sedachenif der unfehuldigen Kindlein,
(als der exften Yideeprer YTeues Teftaments) das
felbft mit einer Predigt begangen worden.  Dafie
denn allefamt dem Evangelifchen Sottesdienft mit
geoffer Devotion bevgetwobynet 3 und weil Diefelben eis
ne grofie Begierde nach dev Soangelifchen Lehre bes
seuget, ift, auf Anordnung eines Follobl. Magiftrats

Dieferwerthen Stadt, des: Wachmittages ein auffers
ordents
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prdentlicher Giottesdienftund Predige, fo rwobl jur So
munterung dicfer AnEdmmlinge, als auch jur Crives
cEung der Gemeinde dafeibft, gehalten worden; da
denn die Goangel, Hrn. Prediger denenfelben jupirs
derftdie Ordnung des Henls Fuvh und deutlich vorges
leget, felbige jur Beftandigkeit und vechtichaffenern
Befen in Chrifto nadydrirctlich evmunfest, die Ges
meinde 3 det febuldigen ChriftensPflich: auf dag bes

weglichffe ermabnet, und Ddiefer armen Grulantert

GeelenWBobifabyrt dem Ober~Hivten Ehrifto imGes
bet enfrigft anbefoblen haben. ABornadyft sugleich
audh ein Kind , welches von einer Diefer Crulanten
LBeibernan eben dicfem Tage jur elt gefommen,
in offentlicher Rivch-Berfammiung aetauffet toorden.
Die Grmabnung det Hevren Prediger bat SOt auch
bey der Gemeine devgeftalt aefeanet, daf felbige Duvd
reicyliche Ginlage in die fiie die Emigranten ausgeftells
ten Schiiflein , auch fonften durch cine liebreidhe Aufe
nalyme und viele IBoblthaten ibhre thatige Licbe und
Mitleiden mildeft begeuget haben. Weilen aber an
diefem Orte jur Berforgung dicfer femen und fo wohl
im Leibl, als audhsum Befien ilyrer Seelen,ber Hulffe
bidhft-bedirrfftige Seute , nicht gruafame Anftalt ges
madht werden Ednnen, hat fid) ein 3ohlA0bl. Evang-
Magiftrat dafelbft, nachdem iedod) Die Goangel. Bis
ger einund andere von diefenGmigranten in ihreDiens
fte genommen, gendthyiget gefeyen, Die Ubrigen anans
deve Coangelifthe NeichsStabdte beftens 3u vecoms
mendiren.

Snbdem nun dergleichen megmmenbation JudOL~
derft an den Goangel. Magiftrat Der YBohIObI- Stade
Augfpurg ergangen, hat ein Dodhiobl, Gbangélg;ble’t

[V
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Geh. Nath dafeldt, mit Supichung der Hevven Oberz
KivchenPleaer und Hevven Confirlenten, fofort eine
Collecte fiir Diefe arme Leute auf den neuen Fahrs-Tag
14732 Decretivet, und die Verordnung gemachet, daf
pon denen Hen. Senioven €. Eovangel. Minifterii ju
folchem Cnbe eine betvegliche AbEINdIgung verfertiget,
und nody felbigen Tages, nemlich den 30, Dec.abges
wichenen Sabrs, am Sonntage nach dem ChrifeFeft,
in den Mittags-und Abends Predigten abgelefen, und
su mitleidiger Aufnahme folcher armen Emigranten
deraeftaltAnftalt gemacht worden,damit andereTheils
Neligions:Vevtvandee auf Feine Reife Vadurch bea
{chroebret werdenmoditen. 8 haben fich auching bes
fondere DieBivehe undBierbraer diefer [obl.Reichs=
Stadt SvangelifchenTheils fofore ju deven Aufnahme
fele willig und geneigt bejeiget.  Aldierveil man fidy
aber von Seiten der NomifechSatholifchen felyr davviz
der gefeset, damit diefe avme Crulanten nidyt in die
&tade cingenommen wetden modhten 3 hat ein hodhle
Goangel. Magiftvat fich,unter behoriger Refervation,
gemiifiget gefeben, die Beefugung ju thun, daf diefe
bey havter Aintersseit evtricbene Leute aqufferhalb
der Stabdt in Eoangelifthe Wirths-Haufer , Silbere
und Kupfler-Hammer, Sage-Mublen und Lazavethe,
auch pim Theil in die Garten»Haufer einquartivet
werden mochten. Hievauf find den 3 1. Dec, abges
wichenen Salres bey einbrechendem Abend jwepbuine
dert fieben und dvepfig Ferfonen vom dieken Saltss
butgifchen Cmigranten mit dem: ilfnen gugegebenes:
March-Commiflario qus Raufbeurven,paae-Lieife eins
Ber geyende, unter Dt Sulauf etlicher taufend Mens
fchen vou beyden Deligionen , aud) bieler %Eabrmbeg
un
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und 31citcnbm, fo ihnen entgegen Formmen, und juim
Theil auch Seld unter fie ausgetvorfen, Dafefbft anges
langet,und inDie fuy fie beftimmteDuartiere und Hatz
fer eingerviefen swordet, in toelchen iefe armen Emis

granten fogleich und vov allem, it aufgebobenendans
den, GOt gedanclet.

aRie nun & Hodanfehulicder acheimter NRath
diefer 1861, Stade Soangelifthen Theils penen bepden
Herren Senioribus ¢ines Eoangel, Minifterii aufgerras
gen, Daf felbige dn Dem nguen SrabrssTage nach dee
Seub-Predigt, an Di¢ angetommenen Grembolinge,
eldye nbaedadhten Of3iderfEandes wegen nicht v Die
Gtadt Fommen mogen, aufferbalb derfelben, au jroen
en unterfchichenen Orten, eing Frede halten mochten, iff
dicfes bon ibnen, bep einer aroffen Menge Bolcks, auch
betvercEftelliget oorden, und hat man ing befondere in
dein Lazareth suerfi die acht BVevfe aus et Liede : palZ
fiebl du deine XDege ¢ gefungen , fodann ein Gebet,
nach Befehaffenbert gegerartiger Umiftande gefpros
chen, und it dem Datet Unfer befchloffen. Borauf
o1 dettt in dem ordentlichen Goangelio vorgefommes
nen Namen SCfu, Deme ju Riehe diefe Fremdlinge ihe
CRaterland perlaffen,, cine Grmabnungsede aehalz
ten toorden, tvie nemlic) dev NMame SEfus bey diefer
befondern Reaehenbeit angufeben, und auf allen Seiz
¢en vecht anstvenden fep.- Dem folalich hat man
das gedruckte NeuJahre-Siebet und das Gsebet Des
$HGren gefprodhen, fodant bie tibrigen Berfe aus obs
gcgacbtcn gicde geftmgen , und julest pen Segen ges
geben. :
®en 2. Sanuarii find auf abetmablige Berosds

aung, familiche Gmigranten in desn Saaverh sufans
wen
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tmen geFommen, an welche derjenige ety Senior Des
Eoangelifthen Minifterii, Der voriges Tages dafelbft
die Dede aehyalten, wiederum eine Srbauung mit ihnen
vorgenommen, davinnen er die Sefchichte des Cammes
revs der Konigin Candaces aus Mobrenland ju feinem
Sert ervablet, und denen YAntvefenden aus folchem
vorgeftellet : 1) YOas Gt fie einen Yoblgefal-
lennan denen babe, die den vechten Bottesdienft firs
dyen, 2)was dct vechre Gottesdienfi fey, 3)woer
angetroffenwerde, 4)woraus man ibn lerne und
wie man dasu Eomme, §) wie man immer darins
nen fefter verden miffe;  6) TOas diefer Bottes”
Ofenft vor Leute mache, und befonders woraus
mandas Yoblgefatien Brtes erfennen mdge.
Nacy roelchen dann audy die Application auf dicfe
Galsburgifche Emigranten gcmag)

fes ailes ift, unter befonderer Beweaung aller Anives
fenden, geftheben s wobey dieCiaranten mit groffer
fufmercElamPeit jugelhdret, und viele taufend Thras
nen auf allen Seiten veraoffen voorden. Der Nomifchs
Gatholifchen Neligion ift daben audh nicht mit cinem
Boet gedadht, noch teniger dag geringfte Ansiialihe
geaen felbige mit eingefloffen, indem man fir das e
thiofte und Heylfamfte evadhtet, diefen armen &mis
granten nur das Evangelium von Eheifto ju verFlndis
aen, und felbiae juunterweifen, wic fie foldyern wakys
baftig geborfam werden mochten.

@5 bat auch . DHochlobl. Geh. Ratly Evangel.
Fheils, an das Tvangelifche Minifterium dorber eine
fehrifyel, Bevordnung ecgehen laffen, in ihre ‘l\l'cbigtcn'
ind Crbauungen nicdyts Berfangliches noc) Amuglis
dyes fovoolyl. widey die RomifdyEatholifihe Sicligi%n

inge

-
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inggemein , als aud) von der usichaffung Diefer ave
men S migranten, einflicffen ju laffen, icdoch dDabey anz
suseigen, dag jedem Epangelifthen Blrger und Einz
ywolyner frey fiebe, von denen Emigranten einige in
Dienfte, oder aucl welche von ihren Qindern,jur Ver#
forgung, aufund amunehmen.  QBie denn auch die
Grbauungen und Neden auffer der Stadticdesmallin
utvefeneit eines der Herven Burgermeifter, Evans
aclifthen Theils,aehalten worden; und bat man denet
Gmiavanten,vclche dev AnEunft dever Hrn Senioren,
bey folcher Gelegenbeit and noobl nicht erwartet, fonz
dern indeffen fo el in den Haufirn alsunter frenemn
SHimmel , Lobaund Danct ieder angeftimmet, hiers
nachit alleeband erbauliche Biicher ausaetheilet ; und
ift non denen Evanaclifthen Ginmobnern Ddiefer 10blis
chen GStadt faft iedermann begicrta gervefen, cinen bom
felbigen mit fich) nady Haufe;unchmen,  Alevmaffen
fchon den 8. San. bundeet und fechiig Perfonen vow
diefen Gmigranten iyven Anfenthalt dafelbft gefunbdents
®as Evanaelifche Avmen-Haus allein, hat im Beyz

trauen aut GOLt, drefig von felbigen aufgenomtien,
die Ubrigen aber follen hier und dar fo lange unterges
bracht werden,bis fie entrvedet ordentl. Dienfte befomz
men, oder auf den Srubling bey leidlidyer Kalres-Jeit,
iheen Stab toeiter forefesen Fonnen. Bon der anges
fteliten Sollecte find auffe Detm, oas an ¢in und anz

deve Gmigranten befonders ausgetheilet oorden, bey
fechstaufend Kavfer Gulden jufammen gefommen.
Ginige deper angefebenen Gintvolyner det Stadt haben
fich, nac ilyrem Beemigen, vibmlidy angeariffen , alle’
und iede Stande aber haben auch dag Shrige vedlich:

aethan, und hat man gleichfam indie Wette Liebe und
Milde
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Mildehatigheit an diefen armen Crulanten bejeuget 5
Deme fich auch fo gar die famtlichen Kinder des Soanwe
gelifthen AvmensHaufes, die nur etrvasin ihren fo gee
nannten Spar-Buchfen gehabe, fo ihnen Sreusers
weife aefchenctet toorden, nicht entyogen, fordern ju deg
Collecte Das Jhrige frenwillig bepgetragen , ja manche
ihrganses Vermogen Daju hevgegeben haben.  Und
bat alfo diefe erthe Stadt, Cvangelifthen Theils, die
im verwichenen Sabe bey der Sedadienif- Feper dev
ubergebenen Augfpurgifthen Confefion fich felyr milds
thatig erseiget, auch dermablen evtviefen, dap fie fich
su dem Coangelio Shrifti thatig beFenne.  Sndeffen
Lafjet fich ein wobllobl. Evangel. Minifterium dafelbft
nunmebro alles Srnftes angelegen feyn, die avmen &
miaranten in dev Lebyre des Coangelii grundlich juuns
tervichten , und felbige 3u cinem Goitrgefalligen und
gechtfchaffenen Leben und YBandel anguweifen, da jus
mabl die meiften unter diefen Srulanten noch siemlich
unwifiend find, audh die allertvenigften fefen Ednnen,
und dasjenige was fie wiffen, nur von deme haben, was
ibnen beimlich aus der Bibel oder andern geiftreichen
Buchern in ilyrem Lande vorgelefen toorden, fo, daf fie
dicfem nach faft nuv einguter Gerudy vom Coangelio
aus ihrem Lande gesogen, dabey fie jedochy alie uberseus
¢t find,Daf Dasjenige, was mit G Ottes Lort niche
ubereinfommt, Feinen Grund habe,und mit der wabren
Neligion nickt beftehen Fonne. €3 find diefe avme Leus
te auch nach dem Uneevvicht felyr begicria 3 audy diefels
geften unter ihnen fangen an das ABE ju lecnen,
Sice begeigen fich febrdancEbar, bergniigt,seduldig und
fanfitmiuthig; wo fie aufgencinmen worden, beflag;‘gt
‘ ' 3
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fie fich ubes nichts,als fiber tyeiche Betten, und daf; ¢s
ihnen an ved)t grober und havter vbeit feble.
TInfonderbeit béver man nicht, daf fie wider ibre
ehemablige Landes Dbrigkeit aud) im gevingjtern
etwas artes reden 5 und wenn fie ihre Cuiibfalen
erseblen, gefchichet folches obne alle Diteerkeit, Fie
ilyre binterlaffene nperrvandien beten fie fleifig, und
vergiefien viele Thranen fiber felbige , tocil fie niche
tiffen, wiees ihnen annoch geben modhte. €8 find Dies
felben funf oollige IBochen unter ABeges geroefen s
und hat maninihrem Lande auf alle IBeife bald mit
Beyheiffungen, bald mit Drohungen an fie gefest , um
fie von der Evangel. Religion abubringen; GOTT
aber hat ibhnen Gnade geaeben, befFanbig jubleiben
undwenn man von Ropffen, Frfduffen, auf Oie
Balecren fchicken su thnen gefprochen bat, ift ihve
Ancvoort gewefen s jn BOrtes LTamen,

fus denen %rans‘offt’f henZeitungen 1bers
‘ eet

. >
© Regensburg Och 5o JaT%.

Q)?an hat Nadyricht echalfen, daf man in Dern St

Bifithum Salburg Sewalt, Lift und Beteiiges
rey angetendet, Die Profeftivenden diefes Landes yoiez
Der ju det © atbolifchen Neligion ju bringen, foobey Die
Golbatenand mit im  piel woaven, und viele von dies
fen acmen Seuten durd) devfelben Gewalt undjOrate
famEeiten jur Wepywveifelung gebracht toorden, toelz
thes denn quch uner andern einews vefchen ‘Bauer votk
Schopelhof widerfabren fen, toelcher, theet Graufams
Feit ju entgeben, in cinen nod glierden B acd-Ofen

gebrochen, tworaus.er iivar alfobald yoiederfbervor ges
ik r iogen
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jogen voorden , nichts Defto roeniger aber nach cinigen
Tagen geftorben fey 5 desgleichen babe man denen
jungen Leuten manniglichen u, weiblichen Gefthlechts,
denen fthroangern Weibern, denen Lalymen 2. allihe
Bermdgen geraubet, andere.aber tvie das Vieh von
ibver Arbeit wegaejaget, fo, Daf man ibnen, alles ibyes
Slebens olyngeadhtet, nicht cintnabl erlauben tocllen,
ihve Kleider ju Haufe ju holen und die hodyft hotlydiiefe
tige Rehrung mitgunehmen. Hievauf habe man ohytw
gefelyr goo. Perfonen jufammen acbracht,und fie alfos
bald aus dem Lande gejaget ; woju viele andeve , die
il Haab und Gut frepwillig verlaffen, fich nod) gefels
Yet haben follen, Die aber auf ihrer Neife ven den Sole
daten auf eineunechovte Aeife teactivet worden. Man
gnge auch an, mit den jungen Leuten, und denen, die
eowillig ibren Glaubens »Senoffen  folgten, febe
fhlimm umsugehen, fo, daf man fie fo gav nothigte,
twicder nach Haufe u Fehren, und feyn auch etliche uns
tev ihnen decgeftalt verroundet und fo unmenfthlich ges
fehlagen tworden, Daf man fie habe wegtragen miffen 5

Andere riffe man des Nachts aus ihren Haufern ; noc
bey andern wirden Soldaten einquartivet, twelche
Kiften und Kaften erbrachen , und die Leute, wenn fie
dergeftalt von ihnen ausgeplundert tworden, drangeten,
fich fcyviffitich su verbinden, daf fie tvieder jum Sdyoo
der Romifehen Rivche Febren wolten 2c.  Man vers
nimmt aber Diefenn Augenblict, daf, nachdem Jhre
Kavferl. Majeft. den Sra-Bifehoff {chrifftlich ecmalys
net, feine Nroteftantifche Unterthanen mit decaleichen
SHarte nidht ju teactiven, fondern iynen die ABoblthat,
ftille yund one BVerdrichlicheiten qus Detn Lande ges
Gen jutdnnen, angedevben ;u lafien, gedachter DBitdyof,
in

. > ~~ . -
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n in Grivequng deffery, den Termin 26 bsuges feines
1 Proteftantifdhen Untetthanen bis auf den Monat Az
8, prilvetlangevt, ihnef auyeine drey - jahride Frift, ju
e BevFanffung ihrer Siter, aegeben habe, oelche iedod
n ingoifchen duvch o, Catlyolifche folten vertoaltet
'8 werden.  Qlbe die Gvangelifchen Stnde s Nedefts
n, fputa fabeen bebarylich fort, dicjeniae Suift s begehs
fr vert, die in denen NefchsAD¢fenen gegriindet ift; und
" burch den i Bifidof v Salsburg durchaus ficht
V¢ geﬂvtmcgben B D SRR R
’ usfihrliche Machricht ver dem, wad
I allhier u Salle it deneri Gulgburgifthert
! . Erigrantet porgegangent

ie erva 1. AprilAn. 173 2, gegeit bend lanaten iifis
e ter Anfulpung ¢inés Konigl. Prenf Commiffas
, il goo. und etliche 20 Cmigianten an MNannetn;
“ fReibernund Kinderin, bey Paaren und unterm e
by fang geiftticher Zieder, die Reancfen aber auf cinigent
. WRager, allbieean,  Oes foldetiben Tages, als de
b 22, piirderi Dicfelbert vor Der biefigen Kotigl. Kyiedss
e und Domaineit 2 Deputations s Edmier ihrér Auss
i fehaffung poeden, 1irid 10as ieher in Salgburgifthen ant
1, cRermbgen yurict gelaflen habe, timftandlidy bernoms
14 fment, da es fich denn befumbden, paf ¢8 nicht an Denté;
¥ paf biefe Emigranten, tie man SalgbiirgifcherSei
e biglyerd vorgeben foollen, Tauter imangefeffene Leuté
Y ‘waven , vielmebr haben diefelbett bocutiéntivet 4nd
n gnugfam davaethan, dag fie an licgenbén Srinded,
t, SHiufern, ausfrehenden Schuldett; Biehe,; Hates
s Fath und deraleichen, tmeby defitt 2600. L. toetth, i
£, viicE laffen mirffen; und aIfo Det}%ﬁ tncljrefren nater i

hoEBA i T B




p 8 148 ( 882
tien, denen Reichs-Conftitutionen jutvider, jum Vees
“Eauff deffen Feine Seit gegeben tworden fey, - Jn denens
“pon denen Salsburgifthen Beamten ilinen cvtheilters
Paffen hat man diefen Unterfcheid twahrgenommen,
“dafman cinigevon ibmen blof GlaubensEmigranten
genennet, andeve bingegen fite iefractarios und Aufs
wiegler angeaeben, welche lesteren- gleichiam nur aus
Srfil. hohen Gnaden ju emigriven Srlaubnif echals
tenbatten.  Daman aber diefe letere cigentlicly bes
fraget, worinnen ilyr Berbrechen und Widerfeslichz
Feit beftanden babe, haben diefelben verfichert, Daf fie
blof um depoillen fliv Aufroicgler waven angefehen
worden, weil 1.) einige unter ibnenhatten nach Wien
gehen, und Jhro Kapferl. Maj. um allergnadigften
Sehugs und Hulffe anflelen wollen, auf dem Lege
_aber ergriffen worden waven. - 2.) Weil man cinige,
Die fich mit andern, ibrer Noth wegen, bevathfchlaget,
_auf dem Felde, obroohl unbervebre, angetroffen habe.
3.) ABaven audh diejenigen unter die Aufroiegler mit
“geiehlet toorden, die ju denen Neife-Koften nach Wiers
etasbepgetragen , oder fonft andevn von ihren Mits
genoffen mit Selde ausgeholffen hatten.  Diefe fo ges
nannte Aufiviegler habe man denn. fogleich in Ketten
“und Banbden, oder dod) in die Sefangniffe gebradt,
Die deftwegen allenthalben siemlich angefullet gewefent
“oaven.  Wie denn cinige von depenallhice anmefens
“den Emigranten 26, Wodyen fang inKetten undBans
den,ober dodh it Gefangnif bebalten,und alfo gefchlofe
fen bis an die Salburgifche Sranse gefubret torden.
Daman denenfelben walrender Sefangenichaft bez
ftandig gedrobyet,daf,fo fie nichtCathol.werden wolten,
fie it DemEeben nicht davon Fomen wuzbenmebﬁ‘piea
[£1 ]
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form haben auchalle die fibsigen beseuget,twiefic im&alge
burgifchen febe viel Dranafalenu. Berfolgungen Auge
fehyen miffen,u. endlich mitGervalt qusgejaget worden
toaven, fo daf mandye auc) nicht einmab! Die hdchfte
SRothdurft mit fich nehmen Fonnen, toic denn einige
gar fehlecht weEleibet hicher geEommen, und nicht einz
mal! ein Hemde mehrauf dem Leibe gebadt. Cinige
bagten ire Kinderund andere von den Shigen suriick
{affenmaffen, theild abervon ihren BVerwandien w7
ren noch in der Giefangenehaft.  ie ARutl ihrer
Rerfolger toare aucl o voeit gegangen, daf felbige bey
dem Ausugeuntet fie, wieuntes Das TBIID gefehefien,
svie denn einem Emigranten, D¢l ¢g it betroffen.,
won cinem Ehivyrgo allbier annod) die juriicE geblicbes
ne Sehrote ausge;ogen roorben. - af man ubrigens '
ABeiber vefles

soeder auf Keancfe nod) auf fechrvangere
ctivet, erhellet daraus, daf von den erfrern etliche und

20, Perfonen untet Weges geftorben, und etliche
ABie

fR3eiber it Qindern  nicdergefommen. .
sBlinde

fich denn auch fonft alteund gebrechliche Leute,
nben.  Sndefjen haben

und Taube untet ihnen befu

fie fich allefamé fedlich und pergniigt beseiget, af fie
nue endlich einmal! aus ibrer Soth unbd fehroeren
Drangfalen entFommen, und punmelyro GOt nady
ifirem Gemwiffen bienen Eonten,  Dicfe aume iz
granten, elche um des Goangelii willen o piel ausges

franden und das Shrige verlaffen miiffen, hat man den
allbier, woie billig and Chriftlich , mit aller fiche und
SMitleiden aufgenommett, und find viefelben, auf gute
cBeranfraltung e QRbnigl. Keiegs 7 und Domainens

oft, ineine

Deputations-Eammee , auf den Teumar
Borftade, die Keancfen abe% in di¢ fo genantife D1 gt
3 Lif
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ik Burg wnd fonften wobl einlogivet, quch oon- €,
Wohildol. Magiftrat diefer Stadt mit Speife und

ranck exquictet worden.  Mach gefchehenem BVers
ot bat man felbigedes andern Tages auf den Madhs
mittag auf die Koniglidhe Refibens acfubret, wofelblk,
unter arofien Sulauff, von dem Konigl, Sonfifforiala
Rathund Snfpectove, quch Paltore Primario dev Kitz
chen jur & Srauen allbier, Heren FeancEen, mit Demy
Gruf Chrifti an feine Jtngers Sriede fep mit euch,
eine erbautiche Anvede an dicfelbe gebalten, und ihnen
gejeiget worden , toie ihnen nunmelye das Eoanaelunt
Des Sricdens reichlicy vevEindiget toerden tourde,
Nac) Befhlufidefien find dicfelben von dem Heven
Yrchiz Diacono, Ockeln, catechifivet worden, da denny
einige gat verftandig und Schrift-mabig auf die thnen
poraelegte sfragen ju antworten gewuft, dafman audy
Daber gbnehmen mufien, daf diefs bedrangte Peotes
{tanten unte aller Bedruckung die Heil. Sebrift una
et fich fleifio aelefen, und daraus, twie fie auch felbft bes
seuget, vov allem andern ibyven l‘nt_em'd)t genoimmen,
und fich in threm Leiden gefvoftet und aufgerichtet has
ben.  Nad)Endigung diefer Handlung ift ihnen das
felbft Cutheri Catechifmug, qud) einige Sefang und
andeve erbauliche Bucher qusaetheilet worden, Die,
toelche bon Sremden und Einbeimifdyen dabey juaegert
ervefen, Babenilynencin seichliches Allmofen mitges
teilet, uud endlich haben fo wolt Boenehine, als and
beve Byurgey diefer Stadt einige von ibrien ju fich Fome 3
men lafien, und diefelben in ihrenHauferniu Adend
febyr liebreich betivthet, dergleichen von andegr qudy
Des folgenden Tages ju Mittage geftheben.
- Ben 23, Nacymittags find diefelben insg,erqmt,%g%
nicht
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nicht purchKranceheit bevl)imbettgemcfen,burd) 4.Stu-
diofos Theologia gleithfals Paars weife und uneee
bfingung einiger geiftlichen Liedet, bie fie felbft anges
fangen , auf Das lyiefige Raifen-Haus in guict und
ungeftdrter Ordnung, auf den fo genannnten Singes
Gaal geflibret, und ift ilynen vondem Directore defs

felben, Dem Seren Paftor Tpeylinghoufen, fiber Dasg
© i fondetlidh

erfte Capitel Dec etfien Gpiftel Petri,

£iber Deti 15. 17 18, 19. 40D 20. Rers cine Srbauung

gebalten, pavinnen ihnen Ot et {
o Geachte Diefelbe bey ung

fchen Lebre, und was

bringen mufie, porgetragen, und diefe Handlung mit

Dem [efsten Bers aus pem Licde: L8 fpricht der tns
11 voorden. Nach dies

yoeifen Y1Iund wobl, befchioffe
fem haben alle und iede, nach ihrem Berlangen und
10 N, Teftament , denrt

Umitanben, eine Didel, odet ¢in
aud) einige Arnds wahres Chriftenthum und ‘Paras
bieg-Sartlein auch anbere erbanliche Biicher echaltet.

®arauf find fiein ben@peifa@aal ves IWaifenhatis

fes gebradyt,und bafelbftinsaefamt gefpeifet und ift uns
QM”-”@OM@I’;

ter oabrendemfien bon pemProf.
rectove besQBaifcnbaufes,.bm. Gotthilff ug. Jrons
¢Een,nochmalen fibey dieBorte Matth.24,13 ¢ineCrs
mabnung gebalten, und endlich rach et Mablieit,
nad) Berlefung cines StiicFs aus dem CVIL Pfalm,
mit cinem Sebet ud Gefang Dev Sehluf gemacht
sporden. AN 3elde find auf derm ciaifensHanfe als
Tein, b tooh! Dencd ntwefenden, al8 auchdenen abwes
fenben Krancfen , 400 Reble. quggetheilet wordet,

(8 pon ustvartigen ixbcx:fdﬂofct,t[;ciig; pon

welthes thel :
ginigen Greunden aliice, voune
Standes, u farmen geleget 1OOEDLD:

K4 roobyi
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roobl ie Praceptores und Scholaren des Konigl.Pas
bagoaii allhict,als aucy andere Schirfer in denen Laz
teinifthen Schulen des IaifensHaufes , desaleihen
¢inige vom Sefinde und Aufrodetevin davinn, fich das
bey gac liebthatig evtviefen haben, Boe allen andern
haben Die Emigranten davuber cine befondere Freude
bejeiget, toennfiemit Bibeln befchyenclet worden, fie
voob! gefuffet, und dabey ju ecFennen gegeben , daf
G Ottes ABort ilynen das allerlicbite wave, und fie dies
fes fehe hoch fbyasten, daf fie folches nunmelyvo frey und
ohyne Surcht lefen oder fich vorlefen laffen Eonten, da
man fie vother Defivegen febr have befiraffer, ihnen
ficht allein die Bibeln und andere Buicyer weagenoimy
men, fondern Hauffensveife verbrennet, und wenn fie
nicht verbrennen wollen, folehe seehacket und in die
MifF-Sruben gervorffen habe.

®Den 24. diefes, it denn cin Theil derfelben wieders
s von hier aufaebrocher, und baben ilyre Neife tiber
Bevlinnach Preuffen fortgefcset, und geftern findibm
Dieandern gefolact.  Die Krancfen und Gebrechliz
chen find auf LBagen fortgebracht worden, auf weldye
noch einige, wie auch bey diefer Emigranten Singuge it
die Stadt gefcheben , ilmen Seld jugervorffen haben.
Wiefich denn alllyier fo ol pornelyme als gevinge aee
gen Diefelben mit Austheilung weiffen Seuges , Leins
roand;, Kieider und andever NothroendigFeiten febe
mildthatig evtvieren,  Bon des W aifensHanfes wes
genfind ihnen mit Genehmbalting der Konigh Depue
tationes-Eammer, 4. Studiofi Theologie, die fich frens
willigDaju vevffanden; jugegeben worden, die fie nady
Berlimbegleiten, um fienteriveges juerbaten, tnd in
Dem Chriftlichon Slauben melrers ju untctvid)tcn‘.?m
ubriz
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{ibvigen baben diefe avme Smigranten fich duecyaes
hends und allentbalben betviefern, daf man nithts
anders denn eine befondere NevlichFeit, Treubersigeit
und wahre Furdyt SOttes an ilynen vefpliet.  Bey
cinigen hat man it Berounderung gine befondere gus
te Ginficht und CrEantuif in GOttes Bort wahrges
nommen, fo, daf ihr Limgang pielen erbaulich,und dies
felben bey allen und ieden lied und angenelym genvefens
Daf fie Socinianiftye Syppthiimer hegten, davon hat
man nichtdas mindefte,viclmelyr aber cine gar gute v
Fantnif vonChriffobey ihnen perfplivet, fo, daf Deve
alcidhen Befehuldigungen ein biofjes Gedichte find.Jm
ubrigen haben diefelben fehr geviilymet, tic ihnen in ez
nen Marggrafl. Anfpach sund %acez;tiﬁben,@r&ﬂ.
NReufifehen, auch Shuvz und Fuefil. Eadyfifchen Lanz
den afif ibrer Neife viel Gnade , Liebe und Sutes von
S$Hohen und RNiedern wicderfahren, ABie ihnen Denn
audhy von ABeiffenfels aus noch 300. N, an Selde
fyicher nachgejchicket oorden. Iuch haben fich die

vansdfifdhen Nefugies ju Crlangen und andern Ors
ten febr liebreidy gegen fie beriefen. Dabingegen
hat man von Denenjenigen, bie fie begleifet, mit Bers
spundertng horen muffenwie {ibel man denenfelbenan
thyeils Ovten in Satbolifthen Landen begegnet, und tie
pon deren Cintohner Die ihrentiwegen ausgegangene
Obrigkeitliche WBefehle wenig vefpectitet, und diefelben,
ftatt Deg vorgegebenci guten Fyactaments, fehe fchlecht
angefelen, dever Subhren und andeer Nothdutft wes
gen tibertheuvet , und Faum des Nadts mit Obdach
verfehen worden, da fie oleichroobl tiber cinander lies
gen, und ilyre Kinder Des Nadhts anibre Leiber binden

miffen, Damit ihnen felbige nicht genomemen wurden,
Ky el
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sweil man ihnen ungefcheuet gefagt, daf, wenn fie die
~ llten fehon um Satan fithyren, fo muffe man doch ibre

unfchuldigen Kinder annod) su vetten fuchen. Die
Gommiffatien und Fubrer felbft, o ihnen an Catbolis
fdhen Oertern jugegeben torden, haben mit Lutheris
fchen Sunden um fich gevvorffen und ihnen aud fonft
fehlecht begegnet, -~ Weldyes alles man nicht von iz
nen, fondern von deren, ie fie begleitet , bernomimen,
Denn fie felbft haben fich iber nichts beFlaget,nod) ves
niger aber 1ider ihren vorigen Landes +Furften aud
nur cin bavtes TBoet von fich hiven laffen..  Untertves
gens haben fich audh einige Suden wobithatig gegen fie
betviefen, und, als einer von diefen befraget voorden,
wic cs Fomme, Daf er aleichroolyl Diefen Leuten, die doch
Chviften voaven, Sutes erjeigete T Datderfelbe geants
soortet: daf edja Menfchen waven, dienach detn Bile
e GOttes gefchaffen, und daf GOt befolylen habe,
dag man fidy aegen Fremdlinge gutig beweifen folle,
dergleichen feine Borfabhren auch in Egppten getefen
sparen, und ihnen dalyer das Hevs dever Fremblinge
am beften beFannt fey.  Bon Diefen mochten andere,
bie fich Chriften nennen, billig ein gutes Epempel nehe
wen, und dencEen, toiees ihnen gefallen tourde, wenn
ihnen ein gleiches begegnete, fo man ibnen doch nidhe
winfthet.  Ssnywifchen muf man auch nod) deffen ges
bencEen, daf aleichroohlaudy einige Romifch-Cathelis
e biefiges Orts ieCmigranten mit Seld und Iein
erquicEet, als toeldhe alllier allerRonigl Gnade,Schus
ges und Gufen genicfien, und untee verniinfe
tigen und Chrifilichen Leuten wobnen , W
man den BecfoloungssSeift fiie ¢in Beichen des
Antichrifts hale, Auchbac civ Romi/dh-ESatholifher

Sole

R T PR ¥ B E

TS

B e e T 2t i el Same

PP PP B LR PP PP el ol wein N



@3 Drss( SR

©oldat, et anfangs mit diefen Cmigranten nicht 3u
frieden getvefen, tweil e gefelyen, daf ¢s eheliche unduns
fchuldige Seute roaven, fie befcencEet, und ihren twolyl
feine ganse £hnung, fo viel et bey fich gelyabe, hevges

geben,

Fernere RNadricht von detien Salfbut-
gifchen Emigranteny, 1ind wed Glau?
pens diefelben find.

Beclin, den 20 {Tovembr. 1731,

ind ot ung etfthienen aus dem Galsburgifden
yim der Religion wwillen yieer gefommene Leutes
1) Peter SHeldenfreiner dou Werffen undBrennhofe,
6. Meilen yon Salburg gelegen. 2) Nicolaus o
ftveuter, yon PhegsSericht Gt. Sohannis, 8. Meilen
von Salsburg.
Auf die Srage: Yas fie von GOre glanben ‘4
Intry. Sch olaube Einen GOIJ]L indrey Perfonet,
Bater, Solyn und Heil- Geift. Bon Chrifto glauber
fie, af ex oabrer &Ott vom Baterin EroigPeit, und
voalyrer Senfcl) von de Sungfrauen Maria gebolyren,
folglich aus 2. Naturen, der Goetlich und menfeliz
dyen, beftehe, und det Mittler fey swilchen GO und
den Menfchen 3 nicyt toeniger, daf e buedy feine
Menfthrveroung, bitteres feiben wnd Sterben, vie
Menfchen exlofet, wnd ihnet bie G3nabe,felig su rerden,
wieder erroorben yat,die fiefonftin GigFeit nicht toics
X Non dem 5. Sleiff glauben fie,

bererfangenfonten. = el
daf ¢y bie ditte Pevfornindew Gottheit, die oom ‘.Bateot
un

AT N




und @obn ausgehe, uns heiliget,auch uns inder Tauw
fe gebyeiliget bat, und jum ewigen Leben erfeudye.

QBon der Seb-Sinbde glanben fie,daf folche von une
feen erften Cltern uns angebobren, und dadurch unfeve
DNatur o verderbet fene, daf Eein ander Mittel,uns das
3;1 %1 befrepen getvefen, als die Cridfung SESU

vifti.,

2Auf die Srage : YOiewir felig werdend
Antro. Nicht durch dieAWercEe, fondern allein durdy
den Slauben an das theure BVerdienft FEfi Ehrifti,
welches fie mit dem Sprudy : Alfo hat SOt die IBelt

geliebet :c. auf dag alle, diean ihn glauben 2. ok 3¢

ertviefen.

Auf die Srage: Ob denn der Glaube fo aerecht
mache, Oaff darans exrfolae, man diicffe Eeine

gute YOevckethun d :

Antrw. Der Slaube olyne ABevcEe iff todt, twiv miyfe

fen freptoillig gute Tercte thun, aber uns nicht davauf

wevlaffen, um dadurch felig ju toerden.

YOas baltet ibr von der Bibel 7

ntvo, Diefe ift die H. Sclrifft, und das twalhrhafs
tige Wort GOttes,welches atte Menfchen lefen folten,
und Fonte nicht befchrieben voerden, was das fur ein

Sdyas feve, aber auch, was fur ein Sammer , venss

man die Bibel nidt lefen dicffte.

YVas ift bie Tauffes
ntre. Cine Abwafhung von Sunden; und feye

auch den Kindernndthigs Sie mufle vervichtet werders
' im

dhaia® nt. . S o L



Sottlofen jur evig

88 D157( 88
im Namen des Baters, und deg Sobnes, und Des
Heiligen Seiftes,

YDasift bas Abendmabl 2

utwy. Cin Teftament, welches Slyriftus bey feinem
Lepden and Sterben eingefesiet hat, und 1orinnen man
mit Brodt und Iein den Leib und das Dlut Chrifti
empfange; bedauren anbey , dafi die Shrige Das il

ofbendmabl nicht genieffen Eonnen.
" Yas fie vom Predigt:Ame haleen?

Antt. GOt habe ¢s cingefest, tnd Das Ame der
Gehliffel damit verFniipffet 5 addunt : 'QBenn fie Feiz
ne Prediger beformmen folten, toolten fie licber bag.
£and rvaumen.

YDas balten fie von dex Obrigteit?
ntry. Die feve von SO cingefeset, und mufe
sman decfelbigen gehovchen , fie fen: rounderlichy oder

gelinde.
YDas fie vom Tode balter, ob damit alles
aus fey ! kg
Ortty, Nein, fondern die Menfthen wirden alie

auffteben miffen, Die Gerechten jusm eivigen Leben, die
iaen Schmady und Schandes

Obftelende Antevorten find denen Leuten von uns
nicht ettoain den Mund geleget, fondern fie haben fich
auf die Sragen fibfE alfo, und dent nicdergefthricbencn
fRorten explicitet, ja noch weitlqufftioer fich ecklacet,
als es aufaeseichnet yoorden,dabero foir Fein Bedenclen
gefunben,fie file vechte Coangel. Chriften ju erflaren[;

we
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weldyes voir hiemit mit beftertt Setviffen und aut unfeve
AmtsPflicht atteftiven, :
Roloff und Reinbeck,

%eilen nun diefe arme, und uin Crfannnif de
FMWabrheit aus denen Salkburgifchen Landen
pevteicbeneund hinteggejagten Leute einen groffen Nu-
merurn ausmadyen, und felber, wie muthmaglich ges
fact wird, in 24000. Kopffen beftelyen foll, o find foldye
Wahero qendthiget worden, auf veefchicdene Neichss
and andere Stabdte, wo ihnen das Lidht uud der Slang
des Goangel. Gottesdienftes aufgesanaen tnd geleudys
tet, ilyren Cours und Mars, durd) gewiffe Deputivee,
die fie unter fich dasu_verordnet, daf fie den Lroub
fiyeten, und jedem Orte und Stadt vorbero ihren
Flglichen Suftand Pund thun, undum Sulffe undAufs
nalme alida bitten muften, ju nebmen. Stvey von dies
fen eputivten nun fendeten fie infonderheit auch juti
<Boraus, als fiefich denen Sachfifchen Grensen gends
bett, an “Jhro Rénigl. Majeftdt in Dreuffen, FRI-
DERICUM, nach Potsdarm, allwwo fie fid) damabls
befanden, und Jieffen Shro Majeftat bewealich vors
ficllen, in tvag vor atoffe Noth und Elend fie twegen
BeftandigPeit des rechten Glaubens an JEum von
ibperfandes-ObrigFeit waren gefeset,und von alle dert
SKlyrigen verjaget worden, und alfo nicht wiiffen, 1vo fie,
weil ihrer eine aroffe Anzabl woaven , Schussund Anfs
nalyme finden folten, batten dabero fich unterfranden,
SKhro Peeif-wotiedige Majeftat audy diffalls um Gvo
vettung aus ibrer fo geoffen Ntoth, Demuthig atts
jufichen, ~ Diefes wehmuthige Anbringen und
‘Die cigentliche Nachricht von einetn fold)en%erfabrer;,

el
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telches denen Ehrifren fehlechten Nachruhm perurfos
chet, lieffe fich Shro bochftgedachte Majeftat dergeftalt
1u Hevken geben, daf Sie nict allein denen Deputivs
ten gnadige 2Audiens gaben, ein groffes Mitleiden ges
gen fie bejeigten, fie veichlich befchencten,und ihnen die
CBerficherung gaben , daf roenn fchon etliche taufend
pon ihnen in Jhr Land Eamen, hro Majefiat fie alle
ooyl aufnehmen, und Hilffe und Schus wiederfals
ven laffen toolte,fondern eg verordneten Shyro Majeftat,
nach der Deputivten Abfcheiden, allergnadigft andere
Deputivte aug dero Mitteln, die fich fthleunig aufmas
chen muften, hinjugelen, 100 fich Diefe arme pevivreten,
und aus ihyrer Heimatlh verftoffene Leute befanden , und
pon felbigen mit befondern Greuden-Ceremonien,, eine
arofie Menge von acht 2 bis mebe Hunderten abholen,
und in Shro Majefr. Land bringen mufien. Diefe
pon 5. Kon. Maj. exnennete Deputivte muften ihren
sun Heevfiirecn dienen, undlieffen auch ducd felbige
Denen Vertriebenen unterde yum nothigen Unterbalt,
einen Manntaglich 4.dem LWeibe 3. und dem Kinde
2. Grofthen richtig reichen, und diefes fo lange, bis fel~
bige in Denjenigen Landen, wobyin fie Shro Majeftat ju
wwolyren angetvicfen, ihnen auch ecEer, Wiejen und alz
Te andere jum. Saufer-bauen nithige Matevialien ges
fehencEet, mit dev Seit felbften 1was ju verdienen fich cas
pable befinden. EsFan nicht fattfam befchsieben twers
Denr, tnit twas Fretde und Frolocken diefe Seute im
Durchreifen durch . Maj. Land und Stabdten find
empfangen tnd aufgenommet morden. GOt féh derns
nadh vor drefe hochfivulutliche Giite, bey FhroPreifs
yoiiedigen Ron. S0, in Prenfien dev einbige Bergels
ter inCrvigkeit. ‘ -
Ter
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Der HERR unfer Bt ey gelobet, der diefer

avmen Erulanten Gnade vevliehen bat, der Lvans /

gelifchen MOabrbeir unter allen Drangfalen, ansuz
bangen, auch licber thr Vaterland 3u verlafjen, als
daven abstiweichen, dererbalte diefelben in folcher
feiner Gnade beftindig, und laffe diefes Seugnifs als
fen Lvangel. ReligionssVerrwanden 3u einer gew
fegneten Ermuntecung dienen, daf fie die Jeichers
diefer Jeit wobl wabrnebmen, wobl auf ihrer Huc
fteben, und fich dabin beftveben, 0af fie fich 3udem
sBpangelio nicht nur mit demiTiunde, fondern auch
mit der That und in der YOabrbeit bekennen mdz
gen. $Ev erwecke nodh) viele Evangelifche shermen,
unter Hoben und Yiedern , Oie fic) diefer armen
Blaubenss@Genoffen ticbreich annebmen, und {affe
noch viele analfen Oreen und Lnden aufjteben, die
von der YOabrbeit des Evangelii und deffen Rrafe
seugen, aufdap das Reich dev Sinfternif serfidrer,
und Chriftus bis an das Lnde der Lrden
. veehestliche voerde,
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Cines Bebenners der W arheit und um des Evangelii il
fen vevtriebenen Bergmanns aus Salsburg,

Svangelifher

e xrite colorchecker EX=M GE®
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Same noch etlidhen andern Untervidytss
Bevmahnungund Trofi-Sehriften
| 9n feine licbe Lands- Leute in Saliburg
: und Teffevecter-Thal. | |
Darinnen diefelbe | i
Sur Chriftl, Beftandigleit in dev Svangel. Glaubenss
Lelyre Augfp. Confeflion nach ihrem Setvifjen ans
‘ gemalnet werden 4 d
Nebit cittem 13abrbaften Deridyt
: on der '
Caliburgifihen Reformation,
fo gefcheben m;;Jabv Ehrifti 1686.

1 fe audl

| Ginem Eurgen Vorbericht, was feit dev Jeit big ip¢

lauffenden 1732. Falres mit diefen avmen
Exulanten porgegangen,

o Lnd einern Anbange etlicher Ausfdhreiben, wie |
i/ Diefe ing Clend vevtrichene Leute an unterfthicdenen Oers 3
|
|

Y4
ternmit Liche und Woblthaten aufsund angenommen tworden,
Luc, 22, v, 23+
! Wenn du bekebret bift, fo {tecte auch deine Lrider.

Grain imSBoigtlande, bey Abral, Gotel Tudiwig, 1732,
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	Vermahnung zu der Beständigkeit in dem Glauben, an diejengen, so um das liebe Wort Gottes verfolgt und vertrieben werden, daß sie ihre Hoffnung nicht setzen sollen auf die Welt, sondern sollen gedencken, daß die Welt nur ein Jammerthal seye, und nicht ewig bleiben wird, aber diß soll ihr Trost seyn, daß ihre Namen in dem Himmel angeschrieben sind, daß sie mit Gott ewig leben werden in der ewigen Freude.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Glaubens-Bekänntniß.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Glaubens-Bekänntniß, so Anno 1686. dem Bischoff zu Saltzburg, von uns selbst übergeben worden.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Schaitbergers kurtzer doch warhafter Bericht von der Saltzburgischen Reformation, welche geschehen im Jahr Christi 1686. denen vertriebenen Exulanten, und derer Kinder zum Gedächtniß.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Kurtze und einfältige Glaubens-Bekäntnisse der vertriebenen, exulirenden Landsleute aus Saltzburg.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Geistlicher Christen-Spiegl, oder Christliche Lebens-Regel, für fromme und gläubige Kinder Gottes, die ihrem Herrn Jesu auf dem schmalen Creutz-Wege zum Himmel gedencken nachzufolgen.
	Gedicht 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Nützliche Todes-Gedancken, zu Betrachtung menschlicher Sterblichkeit, samt einem Christlichen Testament.
	Seite 67
	Seite 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	Trost der Krancken, samt einem Christlich-Sterbenden Testament.
	Seite 79
	Gedicht 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Christliches Gespräch zwischen einem Jüngling und armen Mann.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Zwey kurzte Trost-Schrifften an eine Gott-liebende Person, die erste, von der wahren Erkäntniß Christi im Leben, die andere, von des Glaubens Freudigkeit, zum Sterben.
	Die erste Trost-Schrifft. Von der wahren Erkäntniß Christi im Leben.
	Seite 102
	Seite 103
	Gedicht 104
	Gedicht 105
	Seite 106
	Gedicht 107

	Die andere Trost-Schrifft. Von des Glaubens Freudigkeit zum Sterben.
	Gedicht 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112


	Dictatum Ratisbonae, die 13. Nov. 1731. per Chur-Sachsen. Vorstellungs-Schreiben an Ihro Röm. Kayserl. Majestät, [et]. [et]c. vom Corpore Evangelicorum Sub dato Regensburg den 27. Oct. 1731. allerunterthänigst abgelassen, dermahligen Zustand vieler Tausend in Ertz-Bischöflichen Saltzburgischen Landen zur Evangelischen Religion sich bekennender an gehöriger Emigrations-Freyheit aber wieder rechtlich verhinderter auch sonst sehr hart gedruckter Einwohner, oder was mehr dahin einschlägt, und die Reichs-Gesetze und Friedens Schlüsse dißfalls erfordern, betreffende.
	Gedicht 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Kurtze doch wahrhafftige Beschreibung derer Exulanten, so aus dem Saltzburgischen verjaget, und wie selbige von ihren Glaubens-Brüdern Evangel. Religion, insonderheit aber wie viele hundert solcher Emigranten von Ihro Kön. Majest. in Preussen sind begnadiget und in dero Lande aufgenommen worden.
	Extract-Schreiben aus Saltzburg vom 26. Decemb. Anno 1731.
	Seite 135

	Ulm, vom 22. Januarii 1732.
	Seite 136
	Seite 137

	Authentische Nachricht von denen Saltzburgischen Emigranten zu Kauffbeuern.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Aus denen Frantzösischen Zeitungen übersetzet. Regensburg den 3. Jan.
	Seite 145
	Seite 146

	Ausführliche Nachricht von dem, was allhier zu Halle mit denen Saltzburgischen Emigranten vorgegangen.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Fernere Nachricht von denen Saltzburgischen Emigranten, und wes Glaubens dieselben sind.
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160


	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



